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UNTERSTÜTZUNG FÜR DIE UKRAINE
Bitte helfen Sie

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

seit über einem Monat bringt Putins Krieg un-
endlich viel Leid über die Menschen in der Ukra-
ine und macht uns alle betroffen. Zugleich zeigt 
sich, wie hilfsbereit und solidarisch unsere Ge-
sellschaft ist. Auch die Geflüchteten, welche im 
Landkreis Dillingen a. d. Donau ankommen, sind 
auf Hilfe und Unterstützung durch die Bevölke-
rung angewiesen.
Wie auch Sie geflüchteten Menschen aus der 
Ukraine helfen können, erfahren Sie in der heu-
tigen Ausgabe.
Viele weiterführende Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage unter
www.wertingen.de/2022/03/08/ 
unterstuetzung-fuer-die-ukraine/ 

Zudem stellt das Landratsamt Dillingen Informa-
tionen zu Wohnraumangeboten und sonstigen 
Hilfeleistungen durch die Bevölkerung ebenfalls 
auf seiner Website zur Verfügung:
www.landkreis-dillingen.de/informationen-zum-
ukraine-konflikt. Bitte informieren Sie sich, wie 
Sie helfen können.

Der Helferkreis Asyl, der seit Jahren wertvolle 
Hilfe in der Flüchtlingsarbeit leistet, sucht hän-
deringend nach Unterstützung. Wenn Sie Ihre 

Hilfe anbieten möchten, gehen Sie bitte auf den 
Helferkreis Asyl zu. Über die Arbeit des Helfer-
kreises und die Möglichkeiten der Unterstützung 
berichten wir auf den Seiten 22 und 23 im Heft. 
Auch die Möglichkeiten zur Kontaktaufnahme 
haben wir dort aufgeführt.

Bitte helfen Sie mit, den ankommenden Men-
schen aus der Ukraine den Aufenthalt und die 
Eingewöhnung in Wertingen so angenehm wie 
möglich zu gestalten.

Ihr

Willy Lehmeier 
1. Bürgermeister

Aktuelle Informationen  
auf unserer Homepage

INFORMATIONEN DES LANDRATSAMTES
Landratsamt sucht Wohnraum für Geflüchtete und ruft zur Unterstützung auf

Eine große Welle der Solidarität, Hilfsbereit-
schaft und der vielfältigen Unterstützung re-
gistriert das Landratsamt Dillingen derzeit aus 
der Bevölkerung des Landkreises. „Das ist ein 
starkes Zeichen der Humanität, das mich zu-
versichtlich stimmt, die große Herausforderung, 
vor der wir mit der Aufnahme, Versorgung und 
Unterbringung der vielfach auch traumatisierten 
Menschen stehen, zu meistern“, betont Landrat 
Leo Schrell. Zahlreiche geflüchtete Personen 
werden in der Kreissporthalle in Gundelfingen 
erwartet, welche zunächst als „Aufnahmezen-
trum“ umfunktioniert wurde.
Aufgrund der Zugangssituation bittet das Land-
ratsamt die Bevölkerung unverändert um Unter-
stützung. Um den Bedarf zu konkretisieren und 
die Angebote bereits vorselektieren zu können, 
hat der Landkreis auf seiner Homepage www.
landkreis-dillingen.de unter „Informationen zum 
Ukraine-Konflikt“ zwei Formulare eingestellt, 
über die die Menschen ihre Bereitschaft zum 
ehrenamtlichen Engagement bzw. ihre Angebote 
zur Bereitstellung von Wohnraum mitteilen kön-
nen. So werden Dolmetscher für ukrainisch und 
russisch ebenso benötigt wie ehrenamtliche Hel-
fer, die die Menschen bei der Ankunft der Busse 
und der weiteren Betreuung in der Aufnah-
meeinrichtung unterstützen. Zudem sucht das 

Landratsamt Freiwillige, die in den kommenden 
Wochen als Alltagsbegleiter und beim Deutsch-
unterricht sowie der Gestaltung von Freizeitan-
geboten helfen.

wohnraum vorselektiert

Auch die Abfrage nach Wohnraum ist bereits 
vorselektiert nach Größe des Objekts sowie der 
Ausstattung der Wohnung bzw. der Gebäude.
Das Landratsamt versichert, die eingehenden 
Unterstützungsangebote so zeitnah wie mög-
lich zu sichten und zu bewerten, bittet aber um 
Verständnis, dass die Bearbeitung aufgrund der 
Vielzahl der Anfragen und eingehenden Ange-
bote im Einzelfall ein wenig Zeit in Anspruch 
nehmen kann.
Zusätzliche Informationen für ukrainische 
Flüchtlinge finden sich zudem auf der Integreat-
App unter https://integreat.app/dillingenander 
donau/de.
Außerdem hat der Landkreis ein Spendenkonto 
bei der Sparkasse Dillingen-Nördlingen mit der 
IBAN: DE07 7225 1520 0000 0038 67 eingerich-
tet. Bei entsprechenden Überweisungen muss 
zwingend „Spende für Ukraine“ als Verwendungs-
zweck angegeben werden. Das Geld kommt bei 
Bedarf Geflüchteten aus der Ukraine zugute, die 
im Landkreis Dillingen untergebracht werden.

Sie wollen helfen? 
Spendenkonto  
Sparkasse Dillingen-
Nördlingen  
IBAN: DE07 7225 1520 
0000 0038 67

Wichtige Links in der Übersicht:
Ukraine-Krise – Informationen zu Wohnraumangeboten und sonstigen Hilfelei-
stungen durch die Bevölkerung

WOHNRAUMANGEBOTE
Für die weitere Unterbringung von Ukraine-
rinnen und Ukrainern nimmt das Landratsamt 
Wohnraumangebote aus der Bevölkerung ent-
gegen. Sollten Sie eine verfügbare Unterkunft 
haben, können Sie diese unverbindlich über 
das Kontaktformular online melden:
www.landkreis-dillingen.de/ 
wohnraumangebote-kriegsfluechtlinge

Sonstige Hilfeleistungen
Hilfeleistungen aus der Bevölkerung können 
über das Kontaktformular des Landratsamtes 
gemeldet werden, sie finden dieses online unter: 
www.landkreis-dillingen.de/ 
sonstige-hilfeleistungen-fuer-gefluechtete-
aus-der-ukraine

Umfassende Informationen des Landratsamtes 
zum Ukraine-Konflikt erhalten Sie hier: 
www.landkreis-dillingen.de/informationen-
zum-ukraine-konflikt
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sitzungstermine

Mai

Abgabetermin für Bauanträge: 20.04.2022

Haupt- und Finanzausschuss Mittwoch, 04.05.2022 16.30 Uhr

Bau- und Umweltausschuss Mittwoch, 04.05.2022 19.00 Uhr

Stadtrat Mittwoch, 11.05.2022 19.00 Uhr

Juni

Abgabetermin für Bauanträge: 18.05.2022

Haupt- und Finanzausschuss Mittwoch, 01.06.2022 16.30 Uhr

Bau- und Umweltausschuss Mittwoch, 22.06.2022 19.00 Uhr

Stadtrat Mittwoch, 29.06.2022 19.00 Uhr

Juli

Abgabetermin für Bauanträge: 06.07.2022

Haupt- und Finanzausschuss Mittwoch, 20.07.2022 16.30 Uhr

Bau- und Umweltausschuss Mittwoch, 20.07.2022 19.00 Uhr

Stadtrat Mittwoch, 27.07.2022 19.00 Uhr

Bürgersprechstunde
Bürgermeister Lehmeier  
nimmt sich Zeit für Sie

Bürgermeister Lehmeier bietet monatlich eine 
Bürgersprechstunde an. Diese wird im Büro 
des Bürgermeisters im 2. Stock des Rathauses 
(Schloss) zu folgenden Terminen abgehalten:

Donnerstag 28.04.2022 16.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag 02.06.2022 16.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag 30.06.2022 16.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag 28.07.2022 16.00 – 18.00 Uhr

Für gehbehinderte Interessierte ist es möglich, 
die Bürgersprechstunde im Schlosskeller abzu-
halten, der ebenerdig zu erreichen ist. Bitte mel-
den Sie sich im Vorfeld über das Sekretariat bei 
Frau Beese an. 

Anmeldung bei 
der Stadt Wertingen, 
Verena Beese, unter 

Telefon 08272 84-196 
sowie per Mail an 

verena.beese@wertingen.de

ENERGIEBERATUNGSTAG 
Informieren Sie sich  
über Neuerungen und Förderungen

Der Energieberatungstag der Stadt Wertingen, 
findet grundsätzlich am letzten Freitag im Monat 
statt. 
Es können hierbei Fragen zu Neubau und (en-
ergetischer) Sanierung von Gebäuden sowie die 
Möglichkeit von Förderungen mit dem Energie-
berater Markus Grenz besprochen werden. 
Eine Anmeldung über das Sekretariat des Bür-
germeisters ist erforderlich.

Freitag 29.04.2022 14.00 – 18.00 Uhr

Freitag 27.05.2022 14.00 – 18.00 Uhr

Freitag 24.06.2022 14.00 – 18.00 Uhr

Freitag 29.07.2022 14.00 – 18.00 Uhr

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,

aufgrund personeller Veränderungen kann 
die Bauverwaltung der VG Wertingen den 
bislang auf freiwilliger Basis in Form von 
ausführlichen, baurechtlichen Beratungs-
leistungen zu Bauanträgen, Bauvoranfra-
gen und Genehmigungsfreistellungen er-
brachten Bürgerservice bis auf Weiteres 
nicht mehr im gewohnten Umfang erbrin-
gen. 

bebauungspläne können 
angefordert werden

Daher bitten wir Sie, solche Beratungslei-
stungen sowie Fragen zu Bauantragstel-
lungen ab sofort vorrangig bei den von Ih-
nen beauftragten Planern und Architekten 
sowie ggf. beim Landratsamt Dillingen an 
der Donau als Baugenehmigungsbehörde 
in Anspruch zu nehmen. Bebauungspläne 
können selbstverständlich gerne weiterhin 
bei der VG Wertingen angefordert werden.
Ferner stellen wir Ihnen online Checklisten 
zur Verfügung, welche die wesentlichen 
Angaben und Unterlagen beinhalten, die 
im Bauantragsverfahren von der Bauge-
nehmigungsbehörde gefordert und geprüft 
werden. 

Das Rathaus informiert
Weiter Maskenpflicht im Rathaus

Über die Aufrechterhaltung der Maskenpflicht 
für die Besucher des Rathauses sowie für 
die Beschäftigten auf Fluren/Begegnungs-
flächen über den 19.03.2022 hinaus können 
die Behörden im Rahmen ihrer Hygienekon-
zepte zunächst bis einschließlich zum Ablauf 
der Übergangsfrist am 25. Mai 2022 gem. 
der SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung 
selbst entscheiden. Da die Infektionszahlen 
im Landkreis derzeit noch immer sehr hoch 
sind, bleibt die Maskenpflicht sowohl für Be-
sucher als auch für Beschäftigte auf den Be-
gegnungsflächen vorläufig bis auf Weiteres, 
jedoch nach jetzigem Stand längstens bis zum 
25. Mai 2022 in den Gebäuden der Stadt und 
der Verwaltungsgemeinschaft Wertingen wei-
ter bestehen. Als Mindeststandart gilt seit 
April die medizinische Maske (OP-Maske); bis 
zum 02.04.2022 galt gem. der aktualisierten 
15. Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmen-

verordnung noch die FFP2-Maske als Mindest-
standart. Aufgrund der guten Erfahrungen mit 
dem Erfordernis einer Terminvereinbarung 
bleibt der Grundsatz, vor einem Rathausbe-
such mit dem/der zuständigen Sachbearbei-
ter bzw. Sachbearbeiterin erst per Telefon 
oder E-Mail einen Termin zu vereinbaren – 
unabhängig von der Corona-Pandemie – bis 
auf Weiteres bestehen. Dies bietet zum einen 
den Vorteil kürzerer Wartezeiten für die Bür-
ger, sowie zum anderen die Möglichkeit einer 
gezielten Vorbereitung der Mitarbeiter auf 
das Anliegen der Bürger. Die Verwaltung bit-
tet die Bürger, von nicht zwingend erforder-
lichen persönlichen Rathausbesuchen nach 
wie vor abzusehen und stattdessen verstärkt 
von den Möglichkeiten der kontaktlosen Erle-
digung ihrer Anliegen per E-Mail oder Telefon 
sowie online über das Bürgerservice-Portal 
Gebrauch zu machen.

Konten der Stadt Wertingen:
VR-Bank  
Handels- und Gewerbebank 
IBAN: DE46 7206 2152  
0009 6082 14
BIC: GENODEF1MTG
Sparkasse Wertingen
IBAN: DE48 7225 1520  
0000 8026 03
BIC: BYLADEM1DLG

Fälligkeiten von Kommunalabgaben für das jahr 2022

Folgende Kommunalabgaben werden zu den jeweils angegebenen Terminen fällig:
Fälligkeit Abgabeart Bemerkung

01.04.2022 Friedhofunterhaltungsgebühr

10.04.2022 Verbrauchsgebühren Wasser/Abwasser 2. Vorauszahlung 2022

15.05.2022 Grundsteuer/Gewerbesteuer 2. Quartal 2022

10.07.2022 Verbrauchsgebühren Wasser/Abwasser 3. Vorauszahlung 2022

15.08.2022 Grundsteuer/Gewerbesteuer 3. Quartal 2022

10.10.2022 Verbrauchsgebühren Wasser/Abwasser 4. Vorauszahlung 2022

15.11.2022 Grundsteuer/Gewerbesteuer 4. Quartal 2022

Falls Sie der Stadt einen Abbuchungsauftrag erteilt haben, werden wir die betreffenden Steuer- bzw. Abgabenbeiträge, wie verein-
bart, von Ihrem Konto abbuchen. Ansonsten bitten wir, die fälligen Beträge auf eines der angegebenen Konten der Stadt Wertingen zu 
überweisen. Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass Zahlungsrückstände angemahnt werden und sowohl Mahngebühren als auch 
Säumniszuschläge berechnet werden müssen.

Kommunalabgaben
Hundesteuerpflicht für Hunde ab vier Monaten

Hunde zählen zu den beliebtesten Haustieren. 
Wir bitten zu beachten, dass die Vierbeiner aber 
auch der Hundesteuer unterliegen. Sobald ein 
über vier Monate alter Hund im Stadtgebiet ge-
halten wird, unterliegt er der Steuerpflicht. Jeder 
Halter ist daher gemäß der Hundesteuersatzung 
der Stadt Wertingen verpflichtet, seinen Hund 

bei der Verwaltungsgemeinschaft Wertingen zu 
melden. Die Anmeldung von Hunden kann telefo-
nisch oder online erfolgen. Das Anmeldeformu-
lar ist auf der Internetseite der Stadt Wertingen 
unter Verwaltung/Was erledige ich wo/Steuern, 
Beiträge und Gebühren/Hundesteuer zu finden 
und kann dort heruntergeladen werden.

Bei Rückfragen und zur 
Anmeldung steht Ihnen 
Frau Karina Klaiber von 
der Steuerstelle unter 
Telefon 08272 84-235 
gerne zur Verfügung
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Der Wahlleiter des Landkreises Dillingen a. d. Donau informiert:

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 
für die Wahl des Landrats am 15. Mai 2022

Der Wahlausschuss hat für die Wahl des Landrats die folgenden Wahlvorschläge zugelassen:

Ordnungs- 
zahl

Name des Wahlvorschlagsträgers 
(Kennwort)

Bewerberin oder Bewerber 
(Familienname, Vorname, Beruf oder Stand, evtl. akademische 
Grade, kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeinde)

Jahr 
der 
Geburt

01 Christlich-Soziale Union in Bayern (CSU) Mettel, Christoph,  
Major d.R., erster Bürgermeister, Kreisrat, Haunsheim

1973

03 FREIE WÄHLER Bayern/Freie Wähler  
(FREIE WÄHLER/FW)

Müller, Markus,  
Bezirksgeschäftsführer, MBA Regional Management, Dipl.-Ing. (FH), 
Stadtratsmitglied, Wertingen

1978

04 Alternative für Deutschland (AfD) Maier, Christoph,  
Rechtsanwalt, Dipl.-Jur. Univ., Mitglied des Landtags, Memmingen

1984

Nähere Einzelheiten über die Stimmabgabe sind 
der Wahlbekanntmachung, die noch ergeht, zu 
entnehmen.

Dillingen a.d.Donau, den 05.04.2022
�  
� Alfred Schneid, Wahlleiter

Das Wahlamt informiert
Landratswahl 2022 – Wahlbezirke

Am 15. Mai 2022 findet in der Zeit von 08.00 
bis 18.00 Uhr die Wahl des Landrats statt (ggf. 
Stichwahl am 29. Mai 2022).
Damit – vor allem aufgrund des steigenden 
Briefwähleranteils – auch in Zukunft die erfor-
derliche Mindestanzahl von 50 Wähler/innen in 
den Urnen-Wahllokalen in jedem Fall erreicht 
werden, mussten die Wahlbezirke für die Stadt 
Wertingen neu eingeteilt werden. 

Die Stadt Wertingen ist  
in folgende acht allgemeine 
Wahlbezirke eingeteilt:

•	Wertingen Mittelschule
•	Wertingen Stadthalle
•	Wertingen Grundschule
•	Wertingen Katholisches Pfarrheim

•	Gottmannshofen EG
•	Hirschbach
•	Rieblingen
•	Roggden

In den übersandten Wahlbenachrichtigungen, ist 
der Ihnen zugeteilte Wahlbezirk und Wahlraum 
angegeben, in dem Sie am Wahlsonntag wählen 
dürfen.

Bei Rückfragen steht Ihnen 
das Wahlamt, unter der  

Telefon 08272/84-0 sowie 
per Mail unter  

ordnungsamt@ 
vg-wertingen.de 

gerne zur Verfügung

Ausbau der Gottlieb-Daimler-StraSSe
Arbeiten im Industriegebiet Geratshofen sind in vollem Gange

Einstimmige Beschlüsse im Bauausschuss wie 
auch im Wertinger Stadtrat lagen dem Beginn 
der Wasserleitungs-, Kanal- und Straßenar-
beiten im Geratshofer Industriegebiet vor. Bür-
germeister Willy Lehmeier sowie Stadtbaumei-
ster Anton Fink erklärten: „Nicht nur wegen der 
Firmenerweiterung eines Wertinger Unterneh-
mens in der Gottlieb-Daimler-Straße erfolgte 
die Zustimmung zum Ausbau derselben Straße, 
sondern auch, weil wir im Zuge dieser Arbeiten 
auch die Situation des Brandschutzes für dieses 
Industriegebiet weiter absichern wollen.“ 
Wegen bewährter Zusammenarbeit beauftrag-
te die Stadt mit der Planung sowie der Aufsicht 
dieser Baumaßnahme das Ingenieurbüro Stein-
bacher Consult aus Neusäß. Einzelheiten zu den 
Bauarbeiten beschrieb Fink detailliert: „Schon 
im vergangenen Herbst wurde begonnen, die 
unterirdisch verlegte Wasserleitung vom Hoch-
behälter am Ortsrand von Wertingen ins Gewer-
begebiet mit einer zweiten Leitung zu erweitern.“ 
Zwar versorge die bestehende Leitung bereits 
das Ortsnetz Geratshofen mitsamt dem Gewer-
begebiet mit Wasser, die zweite Leitung solle 
nun jedoch gewährleisten, dass für das Gewer-
begebiet auch immer ausreichend Löschwasser 
im Falle einer Brandkatastrophe zur Verfügung 
stünde, so Fink. Derzeit sei der Wasserleitungs-
bau, durchgeführt vom Nördlinger Fachbetrieb 
Carl Heuchel GmbH & Co. KG, mit einer Län-
ge von 735 Metern sowie drei Hausanschlüs-

sen bereits abgeschlossen. Die Kosten hierfür 
bezifferte der Bürgermeister auf etwas mehr als 
306.000,00 €. 
Weiter gehe es jetzt laut Fink und dem zuständi-
gen Mitarbeiter des städtischen Bauamts, Mar-
kus Felber, mit dem Kanal- und Straßenausbau. 
Dieser erfolgt abgehend von der Geratshofer 
Gewerbestraße in Richtung des sogenannten 
Kaygraben. Vor Ort besprachen Bauleiter Ste-
fan Stadlmayr von Steinbacher Consult und 
Markus Felber das weitere Vorgehen mit den 
zuständigen Firmenvertretern. Den Kanal- und 
Straßenausbau übernimmt die Firma Holl GmbH 
aus Burgheim. Deren Angebot für die Bauarbei-
ten bezifferte Bürgermeister Willy Lehmeier auf 
knapp 293.000,00 €. Die Straße soll auf sechs 
Metern Breite und einer Länge von insgesamt 
230 Metern ausgebaut werden. 

Details abgeklärt

Welche Hinweisschilder wo aufgestellt werden 
müssen, war ebenso Bestandteil des Informa-
tionsaustausches, wie das Verlegen der Lei-
tungen von Telekom sowie der LEW. Boden-
beschaffenheiten, Aushub sowie wann welche 
Straßenschichten eingebaut werden, waren ei-
nige der zahlreichen Details, die die Fachleute 
untereinander abklärten. Laut des Bauleiters 
des Ingenieurbüros, Stefan Stadlmayr, sei gep-
lant, bereits Ende des zweiten Quartals mit der 
gesamten Baumaßnahme fertig zu sein. 

Vertreter der Baufirmen, 
des Planungsbüros sowie 
Mitarbeiter des Bauamts der 
Stadt Wertingen besprachen 
vor Ort das weitere Vorge-
hen des Wasserleitungs-, 
Kanal- und Straßenausbaus 
entlang der Gottlieb-Daimler-
Straße im Industriegebiet im 
Stadtteil Geratshofen: Stefan 
Stadlmayr, Bauleiter vom 
Ingenieur- und Planungsbüro 
Steinbacher Consult, Manuel 
Fensterer, Bauleiter Stra-
ßenausbau Firma Holl GmbH, 
Franz Mayer, Bauleitung und 
Thomas Meier, Vorarbeiter, 
beide Mitarbeiter des Bau-
unternehmens Carl Heuchel 
GmbH & Co. KG, sowie von 
der Stadt Wertingen Markus 
Felber, Technik Bauverwal-
tung, Katrin Joachim, Leiterin 
Bauverwaltung und Norbert 
Brunner, Wassermeister (v. l.)
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Neubau Betriebshof an der Donauwörther 
Straße in Wertingen
In den Klausursitzungen am 22.05.2019 und 
02.07.2020 wurde der Stadtrat über die aktu-
ellen Vorplanungen informiert. Die bestehende 
Produktionshalle an der Donauwörther Straße 
soll als Fahrzeug- und Lagerhalle für den Be-
triebshof saniert und umgebaut werden. Des 
Weiteren ist für die Unterbringung der verschie-
denen Werkstätten, den notwendigen Büro- und 
Sozialräumen und einer Waschhalle mit Wasch-
platz die Errichtung eines neuen Gebäudes er-
forderlich. 
Für eine zügige Realisierung soll ein Generalü-
bernehmer mit der Planung und Bauausführung 
beauftragt werden. Hierzu ist es notwendig, 
eine Funktionalausschreibung zu erstellen, die 
im Detail die Anforderungen des Gebäudes an 
die Nutzung, Funktion, Größe und Qualität be-
schreibt. Hierbei müssen alle Regeln und Nor-
men an den Arbeitsschutz und die Arbeitssi-
cherheit der Mitarbeiter, der Energiestandard 
und die zukünftigen Entwicklungsmöglichkeiten 
beschrieben und berücksichtigt werden. Bei 
einer Funktionalausschreibung wird einem inte-
ressierten Unternehmer dabei weitestgehend 
freigestellt, wie er die detailliert beschriebenen 
Anforderungen anbietet. Für die Erstellung der 
Funktionalausschreibung und Betreuung zur 
Vergabe an einen Generalübernehmer wurde 
das Büro für Projektentwicklung Meixner + 
Partner, Augsburg, beauftragt.

Errichtung einer öffentlich zugänglichen E-La-
deinfrastruktur am Parkplatz Thürheimer Tor
Die Verwaltung hat die Errichtung einer Ladein-
frastruktur für Elektrofahrzeuge im Innenstadt-
bereich geprüft. Hierbei wird der „Parkplatz am 
Thürheimer Tor“ als idealer Standort gesehen. 
Für die Installation dieser Ladeinfrastruktur 
wurden Anträge auf Förderung im Rahmen des 
Förderprogramms „Ladeinfrastruktur vor Ort“ 
gestellt. Die LEW konnte für dieses Projekt als 
Partner gewonnen werden.
Aus Sicht der Verwaltung stellt dieses Projekt 
eine Chance dar, dem Ziel einer lokalen Emis-
sionsfreiheit im innerstädtischen Bereich ein 
Stück näher zu kommen. Zudem wird durch die 
Elektro-Ladeinfrastruktur und die komfortable 

Lademöglichkeit direkt im Zentrum ein weiterer 
Mehrwert für den Besuch des Handels und der 
Gastronomie in der Innenstadt geschaffen. Der 
Standort für die Ladestation befindet sich im 
südöstlichen Teil des Parkplatzes Thürheimer 
Tor, direkt neben der Einfahrt zum Parkplatz. 
Die Verwaltung hat vorgeschlagen, eine Lad-
einfrastruktur für max. 5 PKWs zu installieren. 
Die Ladeinfrastruktur ist zu jeder Zeit öffentlich 
zugänglich (24 Std., 7 Tage in der Woche). Die 
Ladestationen werden mit Ökostrom betrieben. 
Weitere Informationen hierzu finden Sie auch im 
Bericht auf der Seite 38.

Geplante Straßensanierungsmaßnahmen 
2022
Das technische Bauamt der Verwaltungsge-
meinschaft Wertingen hat für 2022 vorge-
schlagen, die Gemeindeverbindungsstraßen 
Rieblingen-Prettelshofen, Geratshofen-Gott-
mannshofen, Bliensbach-Prettelshofen sowie in 
Hirschbach den Schmidberg, die Zufahrt zum 
Grünsammelplatz, Teilstücke vom Ebersberg 
und in Hettlingen die Kleegasse zu sanieren. Die 
Gesamtkosten werden auf rund 500.000,00 € 
geschätzt. Der Bau- und Umweltausschuss hat 
den Vorschlägen zugestimmt.

Neubau Tiefbrunnen 
Im Anschluss an die bereits laufenden Bohr- 
und Brunnenausbauarbeiten ist es erforderlich, 
ein Technikgebäude mit Verbindungsleitungen 
zu errichten. Die Planung sieht ein in der Hö-
he gestaffeltes Gebäude mit Flachdächern 
vor. Im höheren Teil wird der Brunnenkopf er-
richtet, um dem natürlichen Vordruck des rund 
200 Meter tiefen Brunnens entgegenzuwirken. 
Im niedrigeren Teil befinden sich die Verroh-
rungen, Armaturen und die elektrotechnische 
Ausrüstung für die jeweils getrennte Nutzung 
des Tiefbrunnes durch die Stadt Wertingen 
und den Zweckverband der Kugelberggruppe. 
Die Einspeisung des Brunnenwassers in das 
bestehende Wasserleitungsnetz der jeweiligen 
Versorger erfolgt über zwei neue Rohrleitungen 
DN 200. Diese werden auf einer Länge von ca. 
450 Meter vom Brunnengelände TB 3a im an-
liegenden Wirtschaftsweg bis zum bestehen-
den Tiefbrunnen 3 bzw. zum neuen Brunnen 

2a der Kugelberggruppe verlegt. Die Gesamt-
baukosten inkl. Nebenkosten belaufen sich laut 
Kostenberechnung vom 16.03.2022 auf rund 
1.190.000,00 € brutto. 

Neues Feuerwehrfahrzeug für Hohenreichen
Der Stadtrat hat beschlossen, für die Freiwillige 
Feuerwehr Hohenreichen ein Tragkraftspritzen-
fahrzeug Wasser (TSF-W) zu beschaffen. Die 
Gesamtkosten für das Fahrzeug belaufen sich 
auf rund 268.000,00 €. Mit der Auslieferung des 
Fahrzeuges wird Ende 2022 gerechnet.

Breitbandausbau 
Der Stadtrat hat sich über die „Richtlinie zur 
Förderung des Aufbaus von gigabitfähigen 
Breitbandnetzen im Freistaat Bayern“ infor-
mieren lassen. Zweck der Förderung ist der 
Aufbau von gigabitfähigen Breitbandnetzen mit 
Übertragungsraten von mindestens 1 Gbit/s 
symmetrisch für gewerbliche Anschlüsse und 
mindestens 200 Mbit/s symmetrisch für Pri-
vatanschlüsse, die im Rahmen von Internetzu-
gangsdiensten zuverlässig zur Verfügung zu 
stellen sind (Zielbandbreiten).
Im bereits durchgeführten Markterkundungs-
verfahren wurde festgestellt, dass innerhalb der 
nächsten drei Jahre kein Breitbandausbau von 
privaten Netzbetreibern erfolgen wird.
Dabei ist eine Entscheidung über zwei Umset-
zungsmodelle des Breitbandausbaus gem. der 
Gigabitrichtlinie zu treffen. Entweder über das 
Wirtschaftlichkeitslückenmodell oder das Be-
treibermodell.
Das Betreibermodell bietet den Vorteil, dass 
die Stadt, welche die Netzinfrastruktur für 
den Glasfaserausbau in diesem Modell selbst 
über zu beauftragende Tiefbaufirmen erstellen 
müsste, mehr oder weniger frei entscheiden 
kann, auch nicht förderfähige, d. h. jetzt bereits 
mit einer Bandbreite von mehr als 100 Mbit/s 
im Download versorgte Privatadressen bei In-
teresse der Grundstückseigentümer gegen 
ein entsprechendes Entgelt mit einem Glasfa-
seranschluss zu versorgen. Dieser Vorteil des 
Betreibermodells kann beim Wirtschaftlich-
keitslückenmodell durch die Möglichkeit kom-
pensiert werden, in die Ausschreibung eine 
Option aufzunehmen, wonach Anbieter zusätz-
liche Wertungspunkte erhalten, wenn sie nicht 
förderfähigen Adressen den Anschluss an das 
Glasfasernetz für einen bestimmten Betrag 

z.B. zwischen 0,00 € bis 999,00 € anbieten, so-
fern sich ein oder mehrere Anbieter auf diese 
Option einlassen. 

Das Betreibermodell birgt das wirtschaftliche 
Risiko für die Stadt, dass nach dem Ausbau 
der Netzinfrastruktur nicht genügend Glasfa-
seranschlüsse bzw.- -tarife von den Endkunden/
Bürgern gebucht werden, um das Netz über die 
erzielten Pachteinnahmen langfristig betrachtet 
überhaupt wirtschaftlich betreiben zu können. 
Denn den möglichen Pachteinnahmen steht im 
Betreibermodell ein erhöhter Verwaltungs-, Ko-
sten- und Ressourcenaufwand von mind. zwei 
Vollzeitkräften für das zu gründende Kommu-
nalunternehmen bzw. den zu gründenden Zweck-
verband, anzumietenden Räumlichkeiten, tech-
nischer Ausstattung (u. a. EDV-, TK-Anlage) und 
benötigter Fahrzeuge gegenüber. Insbesondere 
aus diesem Grund erfolgt der Glasfaserausbau 
durch die Bayerischen Kommunen bislang na-
hezu ausschließlich im hierfür bewährten Wirt-
schaftlichkeitslückenmodell.

Die geschätzten Gesamtkosten des Glasfa-
serausbaus belaufen sich für die förderfähigen 
Adressen auf ca. 11.500.000,00 €. Der Eigen-
anteil der Stadt Wertingen für den Glasfa-
serausbau der förderfähigen Adressen beträgt 
unabhängig vom gewählten Ausbaumodell ca. 
1.100.000,00 € und verteilt sich auf vier Haus-
haltsjahre.

Der Stadtrat hat das Ergebnis der durchge-
führten Markterkundung zur Kenntnis genom-
men und beschlossen, für die förderfähigen Be-
reiche in der Kernstadt sowie in den einzelnen 
Stadtteilen das Auswahlverfahren zum Breit-
bandausbau mittels Glasfaser in jedes Gebäude 
im Wirtschaftlichkeitslückenmodell zu starten. 
Aufgrund der deutlich besseren Fördersituation 
ist ein Wechsel in das Bundesförderverfahren 
zu veranlassen. Bei der Veröffentlichung der 
Ausschreibung wird vorsorglich eine Decke-
lung von 10 Mio. € angegeben. Zudem ist in der 
Ausschreibung eine Regelung aufzunehmen, 
wonach die jeweiligen Anbieter zusätzliche Wer-
tungspunkte erhalten, wenn sie auch nichtför-
derfähigen Adressen einen Glasfaseranschluss 
zu einem vorgegebenen Preisbereich anbieten. 
Die Verwaltung wurde beauftragt, die weiteren 
Schritte zu veranlassen.

aus dem stadtrat
Bürgermeister Lehmeier informiert über aktuelle Themen
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Lebendige Ortskerne im Entwicklungsnetzwerk  
„LEBEN und WOHNEN auf dem Land“
Erfassung der Innenentwicklungspotenziale startet! 

Das Entwicklungsnetzwerk „Leben und Wohnen 
auf dem Land“ mit 16 Netzwerkkommunen in 
den Landkreisen Dillingen und Günzburg hat im 
September seine Arbeit aufgenommen. Im Pro-
jekt werden Antworten darauf gesucht, wie eine 
nachhaltige Siedlungsentwicklung mit attraktiven 
und lebendigen Ortskernen gelingen kann. Das 
Projekt sieht sowohl Bürgerinformationen und 
Qualifizierungsmaßnahmen für alle Netzwerk-
mitglieder, als auch den Aufbau von technischen 
Instrumenten zum Flächenmanagement vor. Das 
Entwicklungsnetzwerk wird durch LEADER und 
das bayerische Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten gefördert.

Innenentwicklung  
mit Mehrwert

Maßgeblich für eine vorausschauende und nach-
haltige Planung einer Kommune ist die Entwick-
lung „Innen statt Außen“, also die Vitalisierung 
der Innenbereiche der Dörfer. Auf diese Wei-
se können kompakte Siedlungsstrukturen mit 
kurzen Wegen erhalten werden. Zusätzlich kön-
nen Planungs- und Erschließungskosten für neue 
Siedlungsgebiete am Ortsrand vermieden wer-
den. Dazu ist eine genaue Kenntnis über Quan-
tität, Qualität und Aktivierungsmöglichkeiten der 
innerörtlichen Baulandpotenziale sowie der Inte-
ressen der Flächeneigentümer notwendig, was 
den Kommunen einen größeren Handlungsspiel-
raum für ihre Siedlungsentwicklung eröffnet. 

Erfassung der Innenent
wicklungspotenziale startet

Für die Kommunen Höchstädt, Wertingen, Lut-

zingen, Finningen, Schwenningen und Bächin-
gen erfassen die neuen Entwicklungslotsen mit 
Hilfe der bayerischen Flächenmanagement-Da-
tenbank (FMD) die Innenentwicklungspotenzi-
ale in ihren Ortsteilen. Durch Ortsbegehungen 
werden Flächenpotenziale, auf denen eine Be-
bauung bzw. Nutzung generell möglich wäre, 
identifiziert. Dies sind beispielsweise Baulücken, 
Brachflächen sowie leerstehende Wohngebäude 
und Hofstellen. Als ersten Schritt erhielten die 
Entwicklungslotsen und Verwaltungsmitarbei-
ter/innen Anfang Dezember eine Schulung zur 
Bestandserfassung. 

Nächste Schritte 

Für die vier Kommunen Bächingen, Finningen, 
Lutzingen und Schwenningen wird zusätzlich im 
Laufe des nächsten Jahres der Vitalitäts-Check 
erstellt, welcher eine übersichtliche Analyse von 
Gemeinden und Ortsteilen zu verschiedenen 
Themenbereichen wie Bevölkerungsentwick-
lung, Wirtschaft oder Versorgung ermöglicht. 
Zudem können die Daten der Flächenmanage-
ment-Datenbank integriert werden. Aus diesen 
Ausgangsdaten lassen sich anschließend Maß-
nahmen und Strategien für eine nachhaltige Ent-
wicklung und zum Flächensparen in einer Ge-
meinde ableiten. 
Für alle 16 Kommunen des Entwicklungsnetz-
werkes folgt im Frühjahr 2022 das zweite Aus-
tauschtreffen mit Informationen zum Thema 
„Wohnen und neue Wohnformen für Jung & Alt“. 
Die fachliche Begleitung erfolgt durch das Büro 
Baader Konzept mit Sitz in Gunzenhausen und 
Mannheim.

Weitere Informationen zum 
Entwicklungsnetzwerk „Le-

ben und Wohnen auf dem 
Land“: 

www.donautal-aktiv.de/team- 
regionalentwicklung/leader/

entwicklungsnetzwerk-leben-
und-wohnen-auf-dem-land/

Ansprechpartnerin zum 
Entwicklungsnetzwerk bei 

Donautal Aktiv e.V. 
Manuela Sing

sing@donautal-aktiv.de
Telefon 07325 / 95101 23

Ansprechpartner beim  
Planungsbüro Baader Konzept 

(Gunzenhausen)
Dr. Sabine Müller-Herbers

M. Sc. Katja Horeldt
k.horeldt@baaderkonzept.de;  

Telefon 09831 / 61 93-265

dank an vier damen von st. klara
Ehrungen und Verabschiedungen im Seniorenzentrum

Bürgermeister Willy Lehmeier und die Leiterin 
des Seniorenzentrums St. Klara Pauline Wie-
senmayer freuten sich über die Gelegenheit, 
verdiente Mitarbeiterinnen des Hauses mit einer 
kleinen Feier im Wertinger Schloss erfreuen zu 
können. „Wie so oft in den vergangenen Mona-
ten mussten wir wegen Corona auch darauf ver-
zichten“, erklärten sie die verspätete Einladung 
von Nina Kim, Elfriede Kratzer, Karin Brandelik 
und Maria Wirth. Mit von der Partie war auch 
Bernhard Fleiner, der vor kurzem seine Arbeit 
als Pflegedienstleiter in St. Klara begonnen hat. 
Für 25 Jahre Treue zum Haus überreichte Bür-
germeister Willy Lehmeier an die langjährige 
Kollegin Nina Kim die Ehrenurkunde des Frei-
staates Bayern. Als Dank und Anerkennung 
wurde ihr hierzu die Silbermünze der Stadt Wer-
tingen übergeben. Er äußerte seine Wertschät-
zung für die langjährige Arbeit von Nina Kim. 
Frau Kim stammt aus Kasachstan, absolvierte 
dort eine Ausbildung zur Hebamme und weiter 
zur Krankenschwester und arbeitete dort, bis 
sie 1995 nach Deutschland kam. Nach Sprach-
kursen und Qualifizierungslehrgängen für Pfle-
geberufe startete die heute 59-jährige zunächst 
mit einem sechsmonatigen Praktikum im Juli 
1996 ihren Dienst als Altenpflegehelferin in St. 
Klara – bis heute. 
Zu einem runden Geburtstag konnte Elfriede 
Kratzer gratuliert werden, die im Februar ihren 
60. Geburtstag feiern durfte. „Was Sie schon 
alles gemacht haben“, staunte das Stadtober-
haupt, als er ihre Vita kurz überflog. Die beruf-
liche Laufbahn startete sie als Bandagistin in der 
Augsburger Hessing Klinik. „Den Beruf gibt es 
heute nur noch als Orthopädiemechaniker“, klär-
te Kratzer auf. Es folgten diverse Anstellungen 
in München und Rosenheim. Familiär bedingte 

Anforderungen im Laufe der Jahre ermöglichten 
es Kratzer erst 2016 in St. Klara eine Weiter-
bildung und ein Praktikum als Schwester- und 
Pflegediensthelferin zu machen. Zusätzlich ließ 
sie sich zur Betreuungsassistentin weiterbilden. 
Ihren täglichen Einsatz im Seniorenzentrum lei-
stet Kratzer inzwischen auch als Stationshilfe. 

Abschied in den ruhestand

„Es ist immer wenig erfreulich, wenn uns jemand 
verlässt“, sinniert Bürgermeister Willy Lehmeier. 
Denn in der kleinen Runde musste er auch zwei 
langjährige Kolleginnen des Seniorenzentrums 
verabschieden. Karin Brandelik durfte sich be-
reits Ende des letzten Jahres in den Ruhestand 
verabschieden, Maria Wirth darf diesen seit 
April genießen. Frau Brandelik ist ausgebildete 
Erzieherin und arbeitete in dem Bereich, bis sie 
sich entschloss, ein Sozialpädagogikstudium in 
München zu beginnen. Ab 1982 ließ sich die 
gebürtige Augsburgerin im Wertinger Kranken-
haus zur Krankenschwester weiterbilden. Seit 
1998 arbeitete Karin Brandelik als Altenpflege-
rin und Betreuerin in St. Klara. „Sie war immer 
unser Sonnenschein“, betonten die Heimleiterin 
wie auch ihre Kolleginnen des Seniorenzentrums 
dankbar. 
Maria Wirth stieg 2002 als Quereinsteigerin zu-
nächst in der Küche und dann als Hauswirtschaf-
terin bei St. Klara ein. In ihrer Jugend wurde sie 
zur Damenschneiderin in Augsburg ausgebildet 
und diesen Beruf übte sie mehr als zehn Jahre 
aus. „Über 20 Jahre waren Sie für uns, für unser 
Seniorenzentrum da“, bedankt sich Bürgermei-
ster Lehmeier herzlich. „Sie alle trugen zur Zu-
friedenheit der Bewohner von St. Klara bei, das 
ist das Entscheidende. Und Sie alle dürfen auf 
ihre anspruchsvolle Arbeit stolz sein.“ 

Über Lob und Anerkennung 
freuten sich Maria Wirth, 
Nina Kim, Elfriede Kratzer 
und Karin Brandelik, die  
von Bürgermeister Willy 
Lehmeier, Heimleiterin  
Pauline Wiesenmayer und 
dem neuen Pflegedienst
leiter Bernhard Fleiner 
geehrt wurden (v. l.)
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100 Jahre werden gefeiert
Die Bauverwaltung feiert

Im großen Saal des Wertinger Schlosses wur-
den zwei „Geburtstagskinder“ geehrt. Bürger-
meister Willy Lehmeier, Verwaltungsleiter Die-
ter Nägele und die Kolleginnen und Kollegen 
der Bauverwaltung kamen zusammen, um An-
ton Fink und Oliver Heise nachträglich herzliche 

Glückwünsche zu ihren 50. Geburtstagen auszu-
sprechen. Fink ist seit dem Jahr 2000 als Stadt-
baumeister für die Stadt Wertingen tätig, sein 
Kollege Heise seit 2002 in ähnlicher Funktion für 
die vier VG-Gemeinden Binswangen, Laugna, 
Villenbach und Zusamaltheim.

Herzlichen Glückwunsch zum geburtstag
Maria Anna Mayrböck feiert 60. Geburtstag

Bereits im Januar konnte die langjährige Ge-
meindedienerin Maria Anna Mayrböck ihren 60. 
Geburtstag feiern. Bürgermeister Lehmeier gra-

tulierte ihr im kleinen Kreise und dankte Mayr-
böck für ihre immer treuen und zuverlässigen 
Dienste für die Stadt Wertingen.

Abschied vom Rathaus
Drei Kolleginnen wurden verabschiedet

Zum Ende des letzten Jahres haben sich drei 
langjährige und liebgewonnene Kolleginnen von 
der Stadt bzw. Verwaltungsgemeinschaft Wer-
tingen als ihren Arbeitgebern verabschiedet. 
Gertrud Kettig ist vielen bestens bekannt. Die 
beliebte und lebensfrohe Frau war seit dem Som-
mer 1995 als Kassiererin sowohl im städtischen 
Freibad als auch im kreisangehörigen Hallenbad 
beschäftigt. Gertrud Kettig, die im Dezember ih-
ren 65. Geburtstag feiern konnte, tritt nun in den 
wohlverdienten Ruhestand ein. Im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde bedankten sich Bürgermei-
ster Lehmeier und Verwaltungsleiter Nägele bei 
Gertrud Kettig herzlich und verabschiedeten sich.

beliebt und geschätzt

Ebenfalls in den Ruhestand verabschiedet wur-
de Christine Egger. Frau Egger war seit 2001 in 
der Verwaltungsgemeinschaft Wertingen ange-
stellt und verantwortlich für soziale Angelegen-

heiten mit dem Schwerpunkt Rentenversiche-
rung. Im März 2009 wurde ihr die Leitung des 
Bürgerbüros übertragen, wo sie sehr beliebt und 
geschätzt war. „Ich freue mich, dass so ein jun-
ges und engagiertes Team nun das Bürgerbüro 
übernimmt“, lacht Egger. Aber zugleich geht sie 
auch mit einem weinenden Auge: „Bei Euch war 
es immer schön“.
Am selben Tage wurde auch Theresa Link ver-
abschiedet. Sie hatte nach ihrem Realschulab-
schluss im Jahr 2014 die Ausbildung zur Ver-
waltungsfachangestellten bei der VG Wertingen 
begonnen und konnte nach erfolgreichem Ab-
schluss im Jahr 2017 als Verwaltungsfachange-
stellte im Sachgebiet Finanzverwaltung – Aufga-
bengebiet Buchhaltung – übernommen werden. 
Im Februar 2019 wurde sie zur stellvertretenden 
Kassenverwalterin ernannt. Theresa Link wid-
met sich nun neuen Aufgaben im Bereich Ju-
gendpflege im Landratsamt in Dillingen.
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Neben Bürgermeister  
Lehmeier verabschiedete sich 

auch stellvertretender  
Personalratsvorsitzender 

Hermann Kotter von den  
beiden langjährigen Kolle-

ginnen Christine Egger und 
Theresa Link (v. l.)

Willkommen im Rathaus
Bürgerbüro und Bauverwaltung bekommen Unterstützung

Nach einigen Abschieden konnten Bürgermei-
ster Lehmeier und Verwaltungs- und Geschäfts-
leiter Nägele auch neue Gesichter im Rathaus 
begrüßen. Seit dem 01. Januar verstärken die 
Verwaltungsbeamtin Lena Glasow sowie die 
Verwaltungsangestellte Sandra Reuter die Ver-
waltungsgemeinschaft Wertingen. Frau Glasow 
ist in der Bauverwaltung für die Sachbearbei-

tung Bauanträge und Immissionsschutzrecht 
zuständig. Frau Reuter ist als Sachbearbeiterin 
im Bürgerbüro tätig. Zudem übernimmt seit An-
fang des Jahres die Verwaltungsfachangestellte 
Sandra Klein (Bildmitte) die Leitung des Bürger-
büros, welche bisher von Frau Christine Egger 
ausgeübt wurde, die sich in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet hat.

Bürgermeister Willy Lehmeier 
und Verwaltungsleiter Dieter 
Nägele (v. l.) freuen sich, mit 
Sandra Reuter (links) und 
Lena Glasow (rechts) zwei 
kompetente Fachkräfte ge-
wonnen zu haben

Gertrud Kettig, die viele von der Kasse des Freibades und 
Hallenbades kennen, freute sich über den Blumengruß von 
Bürgermeister Willy Lehmeier zur Verabschiedung
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Wertingen  
hat grund zum feiern
Die Jubiläumsjahre beginnen 

„900 Jahre Wertingen“ – Unter diesem Motto 
steht das Jahr 2022, in dem die Wertinger auf 
ihre lange Geschichte zurückblicken können. 
Denn am 11.11.1122 jährt sich der Tag der ersten 
urkundlichen Erwähnung zum 900. Mal.
Dieses Jubiläum ist nicht das erste, welches das 
„schmucke Schwabenstädtchen“ begehen kann. 
Bereits in den Jahren 1974 und 1999 wurde groß 
gefeiert. In diesen Jahren war jedoch nicht die 
erste schriftliche Nennung Wertingens der An-
lass für die Feierlichkeiten, sondern die erste 
Erwähnung als Stadt in einer Urkunde von 1274 
vor damals 700 bzw. 725 Jahren. 
Wertingen kann sich heuer auf zwei Jubiläen 
freuen. Denn neben den Feierlichkeiten anläss-
lich der 900-jährigen Nennung Wertingens jährt 
sich im Jahre 2024 die erste Nennung der Stadt 
Wertingen. Denn dann heißt es „750 Jahre 
Stadt Wertingen“. Am 30.07.1274 wurde Wer-
tingen erstmalig als „Stadt“ betitelt. Nach der 
700-Jahr-Feier im Jahre 1974 sowie den Festi-
vitäten zum 725-jährigen Jubiläum kurz vor der 
Jahrtausendwende 1999 freut man sich schon 
heute auf „750 Jahre Stadt Wertingen“. 

„Bunte Vielfalt erleben“ –  
Wertingen erleben!

Die Stadt Wertingen ist vollauf mit den Pla-
nungen beschäftigt und hofft auf weitere 
Möglichkeiten zur Lockerungen der Pandemie-
beschränkungen, sie hofft auf gutes Wetter und 
auf Menschen aus Nah und Fern, die sich mit 
Wertingen über die lange Geschichte und die 
äußerst positive Entwicklung freuen.

Wir freuen uns  
auf die Jubeljahre!

Es begann mit einer Schnapszahl …
Erste urkundliche Erwähnung Wertingens am 11.11.1122

Hochzeitspaare suchen sich gerne ein mar-
kantes und leicht zu merkendes Heiratsdatum 
aus. Beliebt sind Schnapszahlen, so etwa in 
diesem Jahr der 2.2.22. oder auch der 22.2.22. 
Und auch am Anfang der Wertinger Geschichte 
steht eine Schnapszahl, denn die erste urkund-
liche Erwähnung Wertingens ist datiert auf den 
11.11.1122.
An diesem Tag stellte Kaiser Heinrich V. in Bam-
berg eine Urkunde aus, mit der er die Besit-
zungen und Rechte des Benediktinerkloster Al-
lerheiligen in Schaffhausen am Rhein (Schweiz) 
bestätigte. In dieser Urkunde sind auch Aribo 
von Wertingen und dessen Ehefrau Mathilde 
erwähnt, die dem Kloster Güter in und bei Wer-
tingen (u. a. die Weihenbergmühle) geschenkt 
hatten.
Doch wer waren Aribo und Mathilde? Aribo ge-
hörte zum Adelsgeschlecht der Edelfreien von 
Wertingen, einem Zweig der mächtigen Aribo-
nen, die u. a. auch in der Gegend um Donauwörth 
und Wertingen über Grundbesitz verfügten. Sei-
ne Ehefrau Mathilde entstammte einer Adelsfa-
milie aus dem heute württembergischen Raum, 
den späteren Grafen von Helfenstein. Ihre Fa-
milie war dem Kloster Allerheiligen eng verbun-
den, denn bereits ihr Bruder Werner hatte den 
dortigen Mönchen eine Schenkung zukommen 
lassen und einer ihrer Verwandten amtierte 1122 
dort als Abt. So war der Kontakt der Wertinger 
Edelfreien zu den Benediktinern am Hochrhein 
geknüpft. 
Angesichts dieser familiären Konstellation ist es 
offensichtlich, dass die Initiative für die Schen-

kung von Mathilde ausgegangen war. In jüngster 
Zeit wurde – völlig zurecht –  bemängelt, dass 
im Wertinger Geschichtsbewusstsein Frauen 
eine untergeordnete Rolle spielen. Bezeichnen-
derweise ist kein einziger Straßenname nach ei-
ner Frau benannt. Zu Beginn der Wertinger Ge-
schichte herrschte jedoch „Gleichberechtigung“, 
der weibliche Anteil ist zumindest bei der ersten 
schriftlichen Erwähnung sogar etwas höher ein-
zuschätzen …

beitrag für seelenheil

Welche Gründe motivierten das Stifterpaar zur 
Güterschenkung? „Wir glauben, dass beim Ge-
richt dessen, der alles durchschaut, dem, der 
schenkt (…), Verdienst zuteil werden wird.“ So 
steht es in der deutschen Übersetzung der Ur-
kunde. Aribo und Mathilde wollten also einen 
Beitrag für ihr Seelenheil leisten. Darüber hi-
naus war die Schenkung auch ein „politisches 
Statement“. In den Jahren zuvor war das Hei-
lige Römische Reich und damit ganz Deutsch-
land von heftigen Konflikten zwischen Kaiser 
und Papst erschüttert worden und das Wertin-
ger Stifterpaar wollte durch die Schenkung wohl 
seine politische Nähe zu Papsttum und Kirche 
demonstrieren. 
Durch das Wormser Konkordat vom 23. Sep-
tember 1122 wurden diese Streitigkeiten been-
det, so dass der Weg für eine kaiserliche Bestä-
tigung frei war. Nur sechs Wochen später, am 
11.11.1122, wurde die besagte Urkunde ausge-
stellt. Wertingen hatte – zumindest schriftlich – 
das Licht der Welt erblickt.
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en Wer die Originalurkunde der 
ersten schriftlichen Erwäh-
nung Wertingens bewundern 
will, wird nicht in einem 
bayerischen Archiv fündig, 
vielmehr muss man sich in die 
Schweiz begeben: Die kaiser-
liche Urkunde vom 11. Novem-
ber 1122 wird im Staatsarchiv 
in Schaffhausen aufbewahrt. 
Die entscheidende Stelle 
„Arbebonis et uxoris eius 
Mathildis de Wertungin“ ist 
farblich markiert

900
2022 sind einige Programm- 
Höhepunkte geplant

•	�Noch bis 01.05.2022 

Ausstellung 
„Große Kunst im Schloss“

•	�30.04.2022 

„Frühling im Städtle“  
in der Wertinger Innenstadt,  
abends „Tanz in den Mai“

•	�19. – 22.05.2022 und 
25. – 29.05.2022 

Wertinger Volksfest  
auf der Dirrmeier-Wiese

•	�29.05.2022 

Marktsonntag  
in Wertingen

•	�29.07.2022 

�Eröffnung der  
Sommer-Kino-Wochen  
im Wertinger Schlossgarten

•	�12. – 15.08.2022 

Wertinger Stadtfest 
„Bürgerfest zur 900-Jahr-Feier“

•	�10. – 12.09.2022 

Donautal Radelspaß  
in und um Wertingen

•	�23.10.2022 

Herbstmarkt  
in Wertingen

•	�18.11.2022 

Wertinger Nacht

•	�02. – 04.12. und  
09. – 11.12.2022 

Wertinger  
Schlossweihnacht
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Weitere Informationen  
zum Zensus sowie zur 

Anmeldung als  
Interviewerin oder  

Interviewer sind unter  
www.landkreis-dillingen.de/

zensus  
zu finden

Das Landratsamt Dillingen sucht noch weitere Interviewer 
für den Zensus 2022
Erhebung von Daten

Dieses Jahr findet in Deutschland wieder der 
Zensus statt, auch bekannt als Volkszählung. 
Dabei wird ermittelt, wie viele Menschen in 
Deutschland leben, wie sie wohnen und arbei-
ten. Die Befragungen des Zensus liefern neben 
verlässlichen Bevölkerungszahlen auch weitere 
anonyme Daten wie Alter, Geschlecht, Haus-
haltsgröße oder Bildungshintergrund und Be-
rufstätigkeit. Solche Informationen sind wichtige 
Grundlagen für die Planungen und Entschei-
dungen von Bund, Ländern und Gemeinden. Ne-
ben der Gebäude- und Wohnungszählung, die 
das Landesamt für Statistik durchführt, findet 
auch eine Haushaltsstichprobe statt, die von der 
Erhebungsstelle des Landratsamtes Dillingen 
gesteuert wird. 

Ehrenamtliche Teilnahme wird 
mit steuerfreier Aufwands
entschädigung belohnt

Für diese Befragungen, die von Mai bis Ju-
li 2022 stattfinden, werden im Landkreis Dil-
lingen zuverlässige Interviewerinnen und 
Interviewer gesucht, sogenannte Erhebungs-
beauftragte (m/w/d). Nach einer Schulung 
im Frühjahr bekommen Sie 40-50 zufällig aus-
gewählte Haushalte außerhalb ihrer direkten 
Wohnumgebung zugewiesen. Ihre Zeit, und 

somit die Termine für die Befragungen, wer-
den Sie sich dabei selbst einteilen. Nach einer 
vorherigen Ankündigung führen Sie dann mit 
einem Tablet ein kurzes, persönliches Inter-
view mit den Auskunftspflichtigen durch. Das 
benötigte Material wird Ihnen gestellt und die 
Fahrtkosten erstattet. Außerdem bekommen 
Sie eine steuer- und sozialversicherungsfreie 
Aufwandsentschädigung, die je nach Umfang 
etwa 700€ betragen kann. 
Voraussetzungen sind Volljährigkeit zum Zen-
susstichtag, den 15. Mai 2022, Zuverlässig-
keit, Verschwiegenheit, Mobilität und zeitliche 
Flexibilität, ein freundliches Auftreten und gute 
Deutschkenntnisse sowie keine Scheu vor dem 
Umgang mit einem Tablet. Bei Interesse melden 
Sie sich gerne bei der Erhebungsstelle des Land-
ratsamtes unter 09071/51-4810 oder per E-Mail 
an zensus2022@landratsamt.dillingen.de. Bitte 
nennen Sie uns Ihren Namen, Geburtsdatum, 
Anschrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse 
sowie Ihren aktuellen Beruf. Ausführliche In-
formationen finden Sie außerdem unter www.
landkreis-dillingen.de/zensus. Abhängig von der 
Corona-Situation finden die Befragungen not-
falls per Telefon und entsprechender Entschädi-
gung statt, die Entscheidung darüber fällt erst 
kurz vor dem Stichtag. 

GröSSte jährliche Haushaltsbefragung „Mikrozensus 2022“ 
startet: 60 000 Haushalte in Bayern werden befragt
Interviewerinnen und Interviewer des Bayerischen Landesamts für Statistik bitten Bür-
gerinnen und Bürger um Auskunft

Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haus-
haltsbefragung in Deutschland. Seit mehr als 
60 Jahren befragen die Statistischen Ämter 
im gesamten Bundesgebiet jährlich etwa ein 
Prozent der Bevölkerung. Nach Angaben des 
Bayerischen Landesamts für Statistik in Fürth 
sind das rund 60 000 Haushalte im Freistaat. 
Sie werden im Verlauf des Jahres von geschul-
ten Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer 
wirtschaftlichen und sozialen Lage befragt. Für 
den überwiegenden Teil der Fragen besteht 
nach dem Mikrozensusgesetz eine Auskunfts-
pflicht.
Die gewonnenen Daten sind eine wichtige Pla-
nungs- und Entscheidungshilfe für Politik, Ge-
sellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft.
Im Jahr 2022 findet im Freistaat – wie im ge-
samten Bundesgebiet – wieder der Mikrozensus 
statt. Seit 1957 werden dafür jährlich ein Pro-
zent der Bevölkerung u.a. zu Bildung, Beruf, Fa-
milie, Haushalt und Einkommen, befragt. In dem 
jährlich wechselnden zusätzlichen inhaltlichen 
Schwerpunkt steht dieses Jahr das „Wohnen“ 
im Mittelpunkt.
Der Mikrozensus umfasst gleichzeitig vier Erhe-
bungen. Erstens das eigentliche Mikrozensus-
Kernprogramm, dann zweitens die Arbeitskräf-
teerhebung der Europäischen Union. Es folgen 
als drittes und viertes Element die europäische 
Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und 
Lebensbedingungen sowie die Befragung der 
Europäischen Union zur Nutzung von Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien in pri-
vaten Haushalten. Entsprechend werden die 
teilnehmenden Haushalte in vier Gruppen unter-
teilt, wobei jede Gruppe ein anderes Fragenpro-
gramm beantwortet.

60 000 zufällig ausgewählte 
Haushalte Bayerns werden  
befragt

Die Befragungen zum Mikrozensus 2022 finden 
ganzjährig von Januar bis Dezember statt. In 
Bayern sind in diesem Jahr rund 60 000 Haus-
halte zu befragen. Hierbei bestimmt ein mathe-
matisches Zufallsverfahren, welche Adressen 
für die Teilnahme ausgewählt werden. Einmal 

ausgewählt, nehmen die jeweiligen Haushalte 
in der Regel an vier Befragungen innerhalb von 
maximal vier Jahren teil. Diesen Haushalten wird 
postalisch vor der eigentlichen Befragung ein 
Brief vom Bayerischen Landesamt für Statistik 
zugesandt. Darin werden sie über ihre Teilnah-
me am Mikrozensus informiert, verbunden mit 
einem Terminvorschlag für das telefonische In-
terview. Für den überwiegenden Teil der Fragen 
besteht nach dem Mikrozensusgesetz eine Aus-
kunftspflicht.

Befragung liefert Erkennt-
nisse für faktengestützte  
Planung und Entscheidung

Die Ergebnisse des Mikrozensus sind wichtige 
Planungs- und Entscheidungshilfen für Politik, 
Gesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft 
gleichermaßen. So wird beispielsweise für eine 
bedarfsgerechte Förderung des Wohnungsbaus 
die Information benötigt, in wie vielen Haus-
halten jeweils eine, zwei oder mehr Personen 
zusammenleben. Zudem entscheiden die er-
hobenen Daten mit darüber, wieviel Geldmittel 
Deutschland aus den Struktur- und Investitions-
fonds der Europäischen Union erhält.

Auch Wissenschaft und Forschung, Verbände 
und Organisationen sowie Journalistinnen und 
Journalisten nutzen regelmäßig die Daten des 
Mikrozensus. Sie werden vom Bayerischen Lan-
desamt für Statistik veröffentlicht und stehen 
damit allen interessierten Bürgerinnen und Bür-
gern zur Verfügung.

Im Internet finden Sie die Daten bereits abge-
schlossener Erhebungen unter:
www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_ 
bevoelkerung/mikrozensus

 

Nachdruck – auch auszugsweise – mit Quellenangabe erwünscht.   
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Nürnberger Str. 95 
90762 Fürth 
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   
Nürnberger Str. 95 
90762 Fürth 

Pressesprecher: Michael Blabst  
Telefon: 0911 98208-6109  
E-Mail: presse@statistik.bayern.de 
www.statistik.bayern.de/presse 

www.statistik.bayern.de 
 
Öffentliche Verkehrsmittel Fürth: 
Haltestelle: Jakobinenstraße 

 

 
 
 
 
 
 17/2022/42/A 
 Fürth, den 24. Januar 2022 

 
Größte jährliche Haushaltsbefragung „Mikrozensus 2022“ 
startet – 60 000 Haushalte in Bayern werden befragt  
 

Interviewerinnen und Interviewer des Bayerischen Landesamts für Statistik bitten  
Bürgerinnen und Bürger um Auskunft 
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Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer wirtschaftlichen und sozialen Lage  
befragt. Für den überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensus-
gesetz eine Auskunftspflicht.  
Die gewonnenen Daten sind eine wichtige Planungs- und Entscheidungshilfe für 
Politik, Gesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft.  

Fürth. Im Jahr 2022 findet im Freistaat - wie im gesamten Bundesgebiet - wieder der 
Mikrozensus statt. Seit 1957 werden dafür jährlich ein Prozent der Bevölkerung u.a. zu 
Bildung, Beruf, Familie, Haushalt und Einkommen, befragt. In dem jährlich wechseln-
den zusätzlichen inhaltlichen Schwerpunkt steht dieses Jahr das „Wohnen“ im Mittel-
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statistik über Einkommen und Lebensbedingungen sowie die Befragung der Europäi-
schen Union zur Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologien in priva-
ten Haushalten. Entsprechend werden die teilnehmenden Haushalte in vier Gruppen  
unterteilt, wobei jede Gruppe ein anderes Fragenprogramm beantwortet.  

60 000 zufällig ausgewählte Haushalte Bayerns werden befragt 

Die Befragungen zum Mikrozensus 2022 finden ganzjährig von Januar bis Dezember 
statt. In Bayern sind in diesem Jahr rund 60 000 Haushalte zu befragen. Hierbei be-
stimmt ein mathematisches Zufallsverfahren, welche Adressen für die Teilnahme aus-
gewählt werden. Einmal ausgewählt, nehmen die jeweiligen Haushalte in der Regel an 
vier Befragungen innerhalb von maximal vier Jahren teil. Diesen Haushalten wird pos-
talisch vor der eigentlichen Befragung ein Brief vom Bayerischen Landesamt für  
Statistik zugesandt. Darin werden sie über ihre Teilnahme am Mikrozensus informiert, 
verbunden mit einem Terminvorschlag für das telefonisches Interview. Für den über-
wiegenden Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz eine Auskunfts-
pflicht.  
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neues aus dem rathaus

aus dem  
standesamt

Wir gratulieren zum Ehejubiläum

50 Jahre ehejubiläum
•	Waltraud und Werner Johann Behringer
•	Maria Barbara und Reinhold Anton Kotter
•	Christine Hermine und Michael Alois  

Dicknether
•	Anna Maria und Martin Oefele

60 Jahre ehejubiläum
•	Katalin und Derd Kardos	
•	Irene und Adolf Josef Ohnheiser,  

Gottmannshofen
•	Adelheid Maria und Josef Peter Bohmann, 

Bliensbach

Aufgrund datenschutzrechtlicher Bestimmungen ist es uns nicht mehr möglich, Personenstandsfälle (Eheschließung, To-
desfall) zu veröffentlichen, auch wenn das Brautpaar bzw. die Angehörigen damit einverstanden wären. Herr Bürgermei-
ster Lehmeier spricht den nächsten, im Wertinger Stadtgebiet lebenden Verwandten sein Beileid in einem persönlichen 
Kondolenzschreiben aus. Wir gratulieren an dieser Stelle nochmals allen Neu-Ehepaaren herzlich und wünschen den 
Frischvermählten alles Gute, Gesundheit und Glück.

19

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

falls Sie beim Einwohner
meldeamt die Einrichtung 

einer Auskunftssperre 
beantragt haben, weisen wir 

Sie darauf hin, dass auch 
kommunalen Mandatsträgern 
wie Bürgermeister, Landrat, 

Abgeordneten usw. keine 
Auskünfte über Ihre  

persönlichen Alters- oder 
Ehejubiläen übermittelt 

werden. Sie erhalten deshalb 
von diesem Personenkreis 

weder Besuche noch Glück-
wünsche. Sollten Sie dies 

jedoch wünschen, müssten 
Sie Ihren Antrag wieder zu-

rücknehmen.

Wir gratulieren unseren jubilaren

80. Geburtstag
•	Manfred Binswanger, Prettelshofen
•	Alfred Josef Sigg	
•	Karl Wilhelm Demharter	
•	Maria Magdalena Deisenhofer	
•	Erwin Mayr	
•	Konrad Johann Deisenhofer, Gottmannshofen
•	Peter Leonhard Gaugler	
•	Katalin Kardos	
•	Erna Müller	
•	Gisela Renate Annelies Jung	
•	Georg Hahn, Hohenreichen
•	Maria Anna Juditha Reitebuch	

85. Geburtstag
•	Wilma Mundi	
•	August Adolf Maria Hurler	
•	Johann Bader, Hohenreichen
•	Elisabeth Maria Dengler	
•	Anna Gumpp	

•	Maria Anna Mühlhauser	
•	Heinrich Arnold van Heyden, Gottmannshofen

90. Geburtstag
•	Charlotte Johanna Zäzilia Bühlmeier
•	Walburga Viktoria Deisenhofer	
•	Johann Stix, Hirschbach
•	Bernhard Leichtle, Gottmannshofen
•	Philomena Sailer, Reatshofen
•	Rosina Haslinger	
•	Maria Schmied, Gottmannshofen
•	Hans-Joachim Stein	

95. Geburtstag
•	Eftimia Adam, Geratshofen
•	Emma Specker	
•	Otto Simon, Gottmannshofen
•	Herbert Kurt Willi Röming	

102. Geburtstag
•	Ernestine Maria Meißner

Leon und Kilian Probst
geb. 	 24.12.2021
Eltern: 	�Angela Kaiser und Tobias Probst

Leonie Sophie und Louis Reiner Schrammel
geb. 	 27.12.2021
Eltern: 	Cindy Schrammel und Tim Schäfer

willkommen 
in wertingen

Leonhard Anton Plomer
geb. 	 23.08.2021
Eltern: 	�Meike Frank und  

Tobias Plomer,  
Gottmannshofen

Gregor Nikolas  
Urs Bogner
geb. 	 19.01.2022
Eltern: 	�Katharina und  

Bertram Bogner

Hana Sahiti
geb. 	 14.11.2021
Eltern: 	�Mirlinda und Rinor  

Sahiti

Neo Maier
geb. 	 22.12.2021
Eltern: 	�Melissa und Daniel 

Maier,  
Gottmannshofen

Lara Braun
geb. 	 17.10.2021
Eltern: 	�Daniela und Emanuel 

Braun

Toni Huber
geb. 	 09.02.2022	
Eltern: 	�Ruth und Andreas  

Huber,  
Reatshofen

Kaobichimdi Alexander 
Nwolisa
geb. 	 17.12.2021
Eltern: 	�Nneka Ochuba und 

Obinna Nwolisa

Lukas Schneller
geb. 	 22.10.2021
Eltern: 	�Irene und Simon  

Schneller,  
Rieblingen

Ludwig Nuber
geb. 	 11.03.2022
Eltern: 	�Isabell und Korbinian 

Nuber

Veronika Koch
geb. 	 11.03.2022
Eltern: 	�Sonja und Florian 

Koch,  
Possenried
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wertinger baby-städtle-box
Christkindl-Zwillinge erhalten die Jubiläumsboxen

Die Baby-Boxen Nummer 99 und 100 durften an 
die Eltern von Leon und Kilian Probst übergeben 
werden. Die zwei sind eineiige Zwillinge und ka-
men genau am Heiligen Abend zur Welt. 
Die winzig kleinen Säuglinge waren am 24. De-
zember als Frühchen auf die Welt gekommen. 
„Geplant war das nicht“, erzählten die stolzen 
Eltern, „der eigentliche Geburtstermin wäre der 
2.2.2022 gewesen.“ Dass sich die beiden nun 
nicht für die „Schnapszahl“ im Februar entschie-
den, sondern sich einen anderen ganz beson-
deren Tag für ihre Geburt ausgesucht haben, 
bringt auch ihre Eltern zum Schmunzeln. „Wir 
saßen am 24.12. beim Mittagessen als ich spür-
te, dass meine Fruchtblase geplatzt war“, erin-
nert sich Angela Kaiser. Eile, aber auch Sorge 
war zunächst angesagt, daher kam die 31-jäh-
rige als Notfall ins Uniklinikum nach Augsburg. 
Mit einem Kaiserschnitt verhalfen die Ärzte zu-
erst Leon um 19.10 Uhr und eine Minute später 
Kilian auf die Welt. Der stolze Vater konnte als 
Erster seine beiden Winzlinge in den Armen hal-
ten. „Das war ein schönes Erlebnis“, berichtet er 
Wertingens Vize-Bürgermeisterin. 

willkommen im städtle

Christiane Grandé hieß das kleine Zwillingspaar 
von Herzen im „Städtle“ willkommen und fügte in 
ihrer Eigenschaft als Grundschulrektorin schmun-
zelnd hinzu: „Wir sehen uns dann in wenigen Jah-

ren wieder, ich freu mich auf den Nachwuchs in 
meiner Schule.“ Grandé übergab dem Paar die 
beiden Baby-Boxen samt buntem Blumenstrauß 
und zählte die vielen Vorzüge, Gutscheine und 
Erholungsangebote auf, die jede einzelne Box 
für die Kinder und die Eltern bereithält. „Lauter 
schöne Sachen, die Wertinger Geschäfte und 
Unternehmen sowie Vereine und die Stadt selbst 
ihren neuen Erdenbürgern schenken.“ 
Angela Kaiser arbeitet als Bürokauffrau, ver-
bringt aber aktuell ihre Elternzeit mit ihren Ba-
bys. Probst ist gelernter Betriebsschlosser und 
erwarb schon vor dem Kennenlernen ein Grund-
stück am Ortsrand von Rieblingen. Gemeinsam 
machten sich die beiden dann daran, sich ein 
schönes Haus mit Garten zu errichten, um dort 
als Familie zu leben. Ihr Einzug ins neue Heim er-
folgte im Oktober 2020. Dass das dann mit der 
Familienplanung ruck zuck ging, haben die beiden 
inzwischen gut verkraftet, einzig der momentane 
Schlafmangel macht ihnen ein wenig zu schaffen, 
sagen sie und lachen sich zu. Dass, sobald Coro-
na es zulässt, sie eine große Feier organisieren 
wollen, wo dann eventuell nicht nur die Hochzeit 
sondern gleichzeitig auch eine Doppeltaufe zele-
briert wird, haben sie schon mal ins Auge gefasst. 
Worüber sie aber auch noch nachdenken müs-
sen, wie zukünftig ein Heiliger Abend mit einem 
Doppelgeburtstag zu vereinbaren sein wird. Aber 
bis dahin, bleibt dem Paar ja noch ein wenig Zeit. 
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Wertingens 2. Bürger
meisterin Christiane 

Grandé besuchte das 99. 
und 100. Wertinger Baby im 
Jahr 2021: Die Christkindl-

Zwillinge Leon und Kilian

Weitere Informationen  
unter  
www.blickwinkel- 
wertingen.de oder  
bei Facebook unter  
@BlickwinkelWertingen.

Firma intellegere consulting UG spendet erneut
Kinderhospiz St. Nikolaus sagt danke

Mit einer Pressemitteilung informierte uns das 
Kinderhospiz St. Nikolaus darüber, dass das Un-
ternehmen intellegere consulting UG aus Wer-
tingen bereits zum vierten Mal an das Haus in 
Bad Grönenbach spendete. Anstelle von Weih-
nachtsgeschenken für Kunden hat sich das Un-
ternehmen auch im Jahr 2021 dazu entschie-
den, 5.000,00 € an die Einrichtung zu spenden. 
„Spenden macht glücklich und deshalb unter-
stütze ich das Kinderhospiz sehr gerne“, so 
Geschäftsführer Jörg Schittenhelm. Die einzige 
Einrichtung ihrer Art in Bayern begleitet Fami-
lien mit einem unheilbar und lebensverkürzend 
erkrankten Kind während der gesamten Krank-
heits-, Sterbe- und Trauerphase. In Absprache 
mit den Eltern werden die erkrankten Kinder und 

Jugendlichen von einem professionellen Team 
betreut. Es gibt derzeit in Deutschland keine ko-
stendeckende Finanzierung für Kinderhospize. 
Der Förderverein „Kinderhospiz im Allgäu e. V.“ 
und seine „Süddeutsche Kinderhospiz-Stiftung“ 
sind die finanzielle Basis und daher auf Spenden 
und Zustiftungen angewiesen. 

Jörg Schittenhelm,  
intellegere consulting UG, 
übergibt Simone Pschorn 
vom Förderverein Kinder-
hospiz im Allgäu e. V. den 
großzügigen Scheck

„Vielfalt Wasser“
Fotogruppe Blickwinkel kann endlich  
seine Jubiläums-Schau vorbereiten

Nach mehrmaligen Absagen und mittlerweile 
10+2 Jahre Fotogruppe in Wertingen lädt die  
Fotogruppe Blickwinkel vom 21. Mai bis ein-
schließlich  05. Juni 2022 herzlich zur Ausstel-
lung „Vielfalt Wasser“ in den Schloss-Festsaal 
in der Schulstraße in Wertingen ein. Die Mit-
glieder präsentieren einen bunten Querschnitt 
ihrer Sicht auf dieses vielfältige Thema. Was-
ser in all seinen Erscheinungsformen, sei es in 
fester Form, als Eis oder Schnee, sei es flüssig 
oder auch in Form von Nebel oder experimen-
tellen Exponaten. Persönliche Erfahrungen und 
der individuelle Blick der Fotografen sind das 
Ergebnis einer bunten und lebendigen Präsen-
tation.
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Asylkreis Wertingen sucht Unterstützer/innen
Helfen Sie mit

Noch gut können sich die Helferinnen und Hel-
fer um ihren Koordinator Wolfgang Plarre an das 
Jahr 2015 erinnern. Zuerst in Zusamaltheim, und 
dann in mehreren Unterkünften in Wertingen ka-
men Migranten und Asylsuchende an, die zum 
Teil nur kurze Zeit hier waren, zum Teil aber nun 
schon Jahre in ihrer neuen Heimat leben.
Inzwischen sind sieben Jahre vergangen. Wie 
Bürgermeister Willy Lehmeier kürzlich bei 
einem Helfertreffen bemerkte, sei das Thema 
Flüchtlinge und Asylbewerber aber nach wie vor 
brisant, selbst wenn nicht mehr täglich in den 
Medien darüber berichtet wird. Immer wieder 
kommen neue Bürgerinnen in Wertingen an.
Wolfgang Plarre ist in seiner Eigenschaft als Ko-
ordinator und Ansprechpartner des Helferkreises 
mit den vielen Hindernissen vertraut, mit denen 
sich die Männer und Frauen tagtäglich ausei-
nander setzen müssen. „Derzeit engagieren sich 
etwa dreißig Personen aktiv in den Bemühungen 
um Integration von Asylbewerbern und Flücht-
lingen“, erläutert er. Doch das reiche nicht aus. 
„Wir bräuchten mehr Freiwillige, die uns helfen“. 
So mussten kürzlich die Aktiven einen ihrer rüh-
rigsten Asylhelfer und Mann der ersten Stunde, 
Bernd Arndt, zu Grabe tragen. Eine große Lücke, 
die nicht so leicht zu schließen sein werde. 

Was ist zu tun?

Laut Wolfgang Plarre sind die einzelnen Gruppen 
des Helferkreises in Bereiche wie Freizeitgestal-
tung, Kinder- und Jugendhilfe, Deutschunterricht 
und Dienstleistungen, wie Behördengänge, auf-
geteilt. Auch könne es mal die Unterstützung bei 
einem Umzug sein, wenn eine eigene Wohnung 
für Flüchtlinge gefunden ist. Mit ein bis zwei Stun-
den pro Woche wäre schon gut geholfen. Mate-
rial- und Fahrtkosten können erstattet werden. 
„Gott sei Dank haben wir auch Flüchtlinge, die 
ihre Landsleute mit ihren Erfahrungen unterstüt-
zen, fast wie Sozialarbeiter“, so Plarre. Um allen 
in der Gruppe die Arbeiten zu erleichtern, bittet 
der Unterstützerkreis Menschen in Wertingen 
und den umliegenden Gemeinden, sich für diesen 
wichtigen Dienst der Integration zu melden. 
Es geht um Begegnung, um Austausch, und 
manchmal um konkrete Hilfestellungen. In der 
Regel übernimmt ein Freiwilliger einen Flücht-
ling oder eine Flüchtlingsfamilie in der Ge-

meinschaftsunterkunft oder in den dezentralen 
Unterkünften des Landratsamtes als Ansprech-
person. Eine davon ist in Zusamaltheim. 

Was muSS jemand für den 
Dienst mitbringen?

Zunächst eine Offentheit gegenüber Menschen 
anderer Kulturen und Denkweisen, gemäß einem 
Sprichwort: „Ein Fremder ist ein Freund, mit 
dem Du nur noch nicht bekannt geworden bist“. 
Vor Sprachproblemen müsse niemand Angst ha-
ben, so Plarre. Es gibt viele Hilfsmittel, die einen 
Austausch ermöglichen, und wenn es am Anfang 
nur mit den berühmten „Händen und Füßen“ ist. 
Und: Keine/r wird allein gelassen!
Am Anfang seines Wirkens war der Helferkreis 
in vier Arbeitsbereichen organisiert:
•	Kinder und Jugend
•	�Deutsch-Unterricht  

durch ehrenamtliche Helferinnen und Helfer
•	Freizeit-Gruppe
•	Dienstleistungs-Gruppe
Davon existiert leider nur noch die Gruppe 
Deutsch-Unterricht, welche immer donnerstags 
in der Zeit von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr im Fami-
lienbüro in der Josef-Frank-Str. 3 in Wertingen 
Unterricht anbietet.
Die Helferinnen und Helfer organisieren sich in ei-
ner offenen Gruppe, was hilft, sich auszutauschen 
und gegenseitig zu unterstützen. Bei Problemen 
steht der Koordinator Wolfgang Plarre gerne zur 
Verfügung.  An ihn können sich auch Interessierte 
wenden, um sich einfach nur mal zu informieren, 
was derzeit gebraucht wird. Hilfestellungen gibt es 
auch von Sonja Peterle von der Flüchtlings- und In-
tegrationsberatung (FIB) vom Diakonisches Werk 
Neu-Ulm e. V., die ein Büro in der Gemeinschafts-
unterkunft für Asylbewerber hat.

Um wen geht es? 

Kommt ein Flüchtling in Wertingen an, dann wird 
er mit seiner Anmeldung bei der Stadt auch 
deren Bürger! Derzeit leben in Wertingen in 
den Unterkünften Flüchtlinge aus Pakistan, Af-
ghanistan, Somalia, Türkei, Syrien, Äthiopien, 
Nigeria, Gambia, Jemen, Sierra Leone und 
Aserbeidschan. Dazu kommen Spätaussiedler 
mit zum Teil schon guten Deutschkenntnissen 
aus Kasachstan und Russland. Vor allem diese 

suchen für sich und ihre Familien bezahlbaren 
Wohnraum, um die Unterkünfte verlassen und 
sich (wieder) selbst verwalten zu können. 
Es ist erfreulich, dass im Laufe der Jahre eini-
ge der Migrantinnen und Migranten Privatwoh-
nungen gefunden haben. Sie konnten sich mitt-
lerweile gut in unsere Gesellschaft integrieren 
und z.B. Ausbildungen machen und Berufe ler-
nen, die wir dringend brauchen.  
Die Flüchtlingsdiskussion ist seit dem Beginn 
der Angriffe auf die Ukraine brisanter denn je. 
Der ehrenamtlich arbeitende Helferkreis Asyl 
Wertingen versucht:
•	Asylbewerber und Flüchtlinge, Spätaussiedler 

und Migranten zu unterstützen
•	ihnen bei der Integration zu helfen
Im Bereich der Verwaltungsgemeinschaft Wer-
tingen wohnen sie in:
•	einer Gemeinschaftsunterkunft der Regierung 

von Schwaben in Wertingen. Der Unterkunfts-
leiter ist Herr Reiner Ritter

•	zwei Übergangswohnheimen der Regierung 
von Schwaben in Wertingen, Unterkunftslei-
ter: Herr Reiner Ritter

•	einer Gemeinschaftsunterkunft der Regierung 
von Schwaben in Zusamaltheim. Verantwort-

lich ist hier die Unterkunftsleiterin Frau Sabine 
Heidbüchel

•	zwei dezentralen Unterkünften des Land-
kreises Dillingen in Wertingen, Quartiersma-
nager: Herr Harald Edel

•	privat vermieteten Wohnungen

HELFER GESUCHT

Der Helferkreis Asyl Wertingen sucht ständig 
weitere ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, 
die bereit sind, 1 – 2 Stunden pro Woche Kon-
takt zu Flüchtlingen zu halten, und einmal im Mo-
nat an einem Austauschtreffen der Helferinnen 
und Helfer teilzunehmen.
Das Austauschtreffen findet in der Regel am 2. 
Donnerstag im Monat ab 18.30 Uhr ebenfalls im 
Familienbüro statt.
Aufgaben gibt es genug, zum Beispiel
•	Animieren zum Deutsch lernen
•	Hilfe bei schulischen Problemen
•	Hilfe und Begleitung bei Behörden-Angele-

genheiten
•	Hilfe bei Arzt- und Klinikbesuchen
•	Übernahme von Fahrten, falls diese mit öf-

fentlichen Verkehrsmitteln nicht oder nur sehr 
schwierig möglich sind

Wer die Arbeit des  
Asyl-Unterstützerkreises 

finanziell fördern  
möchte, kann dies über 
das Spendenkonto der 

Stadt Wertingen 
DE 46 7206 2152 0009 

6082 14
BIC GENODEF1MTG  

Verwendungszweck:  
Spende  

„Hilfe für Flüchtlinge“

Ukrainische Kinder beim Ankommen 
in Bayerns Schulen unterstützen
Допомога українським дітям, які 

прибули до баварських шкіл

Informationen für Geflüchtete  
und Willkommenskräfte

нформація для біженців та 
кураторів інтеграційних груп

089/72 08 05 68 
ukraine-hilfe@stmuk.bayern.de

Engagieren Sie sich jetzt 
als Willkommenskraft!

Залучайтесь та 
допомагайте тепер!
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Wer sich einbringen 
möchte,  
wendet sich bitte an:
Wolfgang Plarre
Ansprechpartner des 
Helferkreises Asyl
Dillinger Straße 41
86637 Wertingen
Telefon 08272 98974
E-Mail: wplarre@bndlg.de

Wenn irgendwelche 
Fragen oder Probleme 
auftauchen, kann man 
sich auch an die Koordi-
natorin Flüchtlings- und 
Integrationsberatung der 
Gemeinschaftsunterkunft 
für Asylbewerber in der 
Augsburger Straße 29 in 
Wertingen wenden:
Sonja Peterle
B.A. Sozialwissenschaften
Telefon 0176 45551523
E-Mail: s.peterle@diako-
nie-neu-ulm.de
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Schule für Kinder aus Steinbrüchen
Faire Stadt Wertingen unterstützt Kinder im Dorf Jelu

Im Wüstenstaat Rajasthan, in Nord-West Indien, 
ist der Bergbau der zweitgrößte Industriezweig 
nach der Landwirtschaft wegen eines Über-
flusses an natürlichen Mineralien in der Erde. 
Mehr als zwei Millionen Menschen sind darin be-
schäftigt. Die in der aktuellen Ausbeutung betrof-
fen sind, stammen aus niedrigeren Gesellschafts-
schichten und sind unterprivilegiert beim Zugang 
zu den Grundlebensbedingungen. 
Der Verein GRAVIs unterstützt mit der Unter-
stützung von Xertifix e. V. vier Schulen für Mi-

nenarbeiter-Kinder, die bei oder in der Nähe der 
Bewohnungen der Minenarbeiter aufgebaut wur-
den. Das Projekt unterstützt die Erziehung und 
die Gesundheitsvorsorge für die Kinder der Mi-
nenarbeiter durch interaktive Erziehung und vor-
sorgliche erste Gesundheitsvorsorge.
Wenn Sie mit uns die Prathmik Bal Vikas Vidhy-
alaya (Primary Bal Vikas School) im Dorf Jelu 
unterstützen möchten, dann können Sie dies mit 
einer Spende tun. Seit vier Jahren helfen wir den 
Kindern für eine bessere Zukunft!

Wertinger Weltladen feiert 20-jähriges Bestehen 
Jubiläums-Frühstück

Mit zwei Fairen Frühstücken begeht der Verein 
Solidarität für Eine Welt Wertingen e.V. die Feier 
seines 20-jährigen Bestehens. Am 14. Juni 2002 
öffnete der erste Wertinger Weltladen, damals 
noch in der Schulstraße beim Restaurant Athen. 
Aus diesem Anlass laden wir ein zu einem ersten 
Fairen Frühstück am Samstag, dem 30. April 2022 
ab 09.00 Uhr. Der Weltladen beteiligt sich damit 
zugleich an der Aktion „Frühling im Städtle“. Köst-
liche Zutaten zum Frühstück können gegen Spen-
de probiert werden. Vor dem Weltladen werden 

Tische und Bänke für die Bewirtung aufgebaut 
sein. Eine kleine Musikergruppe wird das Früh-
stück mit beschwingten Melodien begleiten. Mit 
einem Mittagsimbiss endet der erste Punkt des 
Jubiläumsjahres gegen 13.30 Uhr. Der Erlös des 
Vormittages kommt der Patenschule der Fairen 
Stadt Wertingen in Nordwest-Indien zugute. 
Das zweite Faire Jubiläums-Frühstück wird dann 
am Samstag, dem 24. September 2022 sein, 
zu dem wir schon jetzt eine herzliche Einladung 
aussprechen!

Der Weltladen hat zu  
folgenden Zeiten geöffnet: 
Dienstag, Donnerstag  
und Freitag  
von 09.00 – 18.00 Uhr,  
Mittwoch bis 15.00 Uhr und 
Samstag bis 12.00 Uhr
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Bankverbindung:
Solidarität für eine Welt e.V. – 
Wertingen
IBAN: DE67 7206 2152 0204 
1560 80 
BIC: GENODEF1MTG
Vermerk: Schulpatenschaft 
Indien
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seniorengemeinschaft wertingen-buttenwiesen
Auch mit der neuen Vorstandschaft aktiv wie eh und je

Nachdem Versammlungen in den Jahren 2020 
und 2021 wegen Corona kaum stattfinden konn-
ten, holte die SeniorenGemeinschaft Wertin-
gen-Buttenwiesen ihre Jahresmitglieder-Ver-
sammlung im Frühling nach. 
Der Vorsitzender Hans-Josef Berchtold gab ei-
nen kurzen Rückblick über die vergangenen bei-
den Jahre und wies darauf hin, dass wegen di-
verser Corona-Auflagen einige Veranstaltungen 
und Aktivitäten abgesagt werden mussten. 
Stattfinden konnten jedoch die Vorträge von 
Markus Rauwolf über Vollmachten und (Pati-
enten-)Verfügungen, das Referat von Dr. Brändle 
über den Darm sowie die Highlight-Veranstaltung 
mit Werner Tiki Küstenmacher über die „Lebens-
reise mit leichtem Gepäck“. Ebenfalls gut be-
sucht war die Veranstaltung zusammen mit dem 
Wertinger Kneipp-Verein anlässlich des 200. Ju-
biläumsjahres von Sebastian Kneipp sowie der 
Selbstverteidigungskurs für Senioren.
Der Mitgliederstand hat sich in den vergangenen 
Jahren mit über 400 Seniorinnen und Senioren 
en auf einem hohen Niveau eingependelt. Beson-
ders erfreulich sei die Bereitschaft der aktiven 
Senioren gewesen, hilfebedürftigen Mitgliedern 
im Alltag unter die Arme zu greifen. Über 1.200 
Helferstunden konnten im vergangenen Jahr – 
trotz Corona – über die Geschäftsstellen vermit-
telt werden. Dies sei wieder eine großartige und 
erfreuliche Sozialbilanz, so der Vorsitzende. 
Spannend gestalteten sich die anstehenden 
Neuwahlen. Nach dem Ausscheiden von drei 
Vorstandsmitgliedern, unter anderem auch dem 

langjährigen Vorsitzenden, formiert sich der neu 
gewählte Vorstand nun „weiblicher und jünger“, 
so Hans-Josef Berchtold.
Ein besonderes Highlight des Abends stellte die 
Überreichung der von der Augsburger Allge-
meinen jährlich vergebenen „Silberdistel“ – eine 
Auszeichnung für außerordentliches, bürger-
schaftliches Engagement – dar. Berchtold und 
sein Vorstandsteam hätten ein Angebot geschaf-
fen, welches täglich die Lebensqualität der Seni-
orinnen und Senioren im Zusamtal steigere, so 
Redaktionsleiter Berthold Veh in seiner Laudatio. 
Christine Steimer präsentierte im Anschluss 
das Jahresprogramm, welches auch in der neu-
en Ausgabe der „SpätLese“ nachzuschlagen 
ist. Mit dem Ziel Bewährtes zu bewahren und 
gleichzeitig neue und innovative Ideen zu ver-
folgen, schloss die neue Vorsitzende ihre erste 
Mitgliederversammlung. 

DIE NEUE SPÄTLESE IST DA

Einen Jahresrück-
blick und das aktu-
elle Programm der 
SGWB finden Sie 
in der „SpätLese“, 
der Infopost der 
SeniorenGemein-
schaft. Sollte Ihnen 
die Broschüre nicht 
vorliegen, können 
Sie diese über die 
SGWB anfordern.

SeniorenGemeinschaft 
Wertingen-Buttenwiesen e. V.

Marktplatz 6  
86637 Wertingen 

Telefon 08272 6437074  
Mail:  

info@sgw-wertingen.de 
Homepage: 

www.seniorengemeinschaft-
wertingen.de

Breites Spektrum von  
Dienstleistungen für  

Senioren aus der Region

Öffnungszeiten  
Geschäftsstelle Wertingen 

Montag – Freitag  
08.00 Uhr – 12.00 Uhr
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Die neue Vorstandschaft 
der SGWB bilden Hannelore 

Mathon; Martina Hahn, 
(Schriftführerin); Gisela 
Mudrich; Rudolf Heinle, 

(Kassier); Christine Steimer 
als 1. Vorsitzende; Gertraud 

Krakowka und Manfred Hartl, 
der zum 2. Vorsitzenden 

gewählt wurde (v. l.)
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222,22 Euro vom Abiturjahrgang ’22
Am Gymnasium Wertingen hilft man auch in Pandemiezeiten den Kindern in der in-
dischen Patenschule

Inzwischen sind sie in der zwölften Jahrgangsstu-
fe und machen bald ihr Abitur: die 13 Schülerinnen 
und Schüler aus dem P-Seminar „Escape Game“. 
Aber einige von ihnen erinnern sich noch gut da-
ran, wie sie damals in der siebten Klasse dabei 
waren, als eine Patenschaft mit einer indischen 
Schule gegründet wurde. Für diese haben sie nun 
den Erlös ihres Spiels gespendet. 300 „Escape 
Games“, in denen man sich auf eine spannende, 
abwechslungsreiche Jagd nach einem Dieb durch 
drei Kontinente begibt, haben sie verkauft und 
weil sie der Abiturjahrgang ´22 sind, gehen exakt 
222,22 € an die indischen Kinder.
Seit fünf Jahren ermöglichen die vier Fairtrade-
Schulen der Stadt Wertingen (Mittelschule, 
Montessori-Schule, Realschule und Gymna-
sium) zusammen mit dem Weltladen und der 
Stadt Wertingen circa 60 Kindern im Dorf Jelu 
im nordindischen Rajasthan den Schulbesuch, 
damit sie nicht wie ihre Eltern im Steinbruch 
arbeiten müssen. Die Patenschaft wurde durch 
den Kinderrechtsexperten Benjamin Pütter ver-
mittelt, der immer wieder nach Wertingen in die 
Schulen kommt und dort in einem reich bebilder-
ten Vortrag über Kinderarbeit informiert. 
Der angehende Abiturient Johannes Gutekunst 
hat Benjamin Pütter schon zweimal gehört und 
fand ihn „sehr inspirierend“. Johannes und weitere 
Mitglieder des P-Seminars waren damals auch 

beim offiziellen Startschuss der Schulpatenschaft 
am 11. Mai 2017 im Wertinger Schloss dabei und 
durften ein Konzert mit dem „Maharaj Trio“ erle-
ben, das sie damals sehr beeindruckt hat.
Solche Erfahrungen sind hoffentlich auch bald 
wieder für die aktuellen Unterstufler des Gym-
nasiums möglich. Derzeit arbeitet das Weltla-
den-Team daran, Benjamin Pütter erneut für ei-
nige Tage nach Wertingen zu holen. Dann wird 
ihn auch die Klasse 5 a kennenlernen und mehr 
über die Kinder in Indien erfahren, für die sie 
bereits eine Weihnachtsspende von 200,00 € 
organisiert hat. Vielleicht wird das Projekt auch 
die jetzigen Fünftklässler durch ihre Schulzeit 
begleiten, wie es bei den Zwölftklässlern der 
Fall war. Das wünscht sich jedenfalls auch die 
Stellvertretende Schulleiterin Barbara Meyer, 
die sich freut, dass „die Schülerinnen und Schü-
ler unseres Gymnasiums selbst in Zeiten der 
Pandemie nicht die Menschen in der Welt ver-
gessen, denen es richtig schlecht geht.“ Sie be-
dankt sich auch bei Theresa Ostermeyer für die 
Durchführung des interessanten Geographie-
Seminars.
Wie schlecht die momentane Situation in Indien 
ist, berichtet Anton Stegmair, der Vorsitzende 
des Vereins „Solidarität für Eine Welt e. V. – 
Wertingen“, bei der Übergabe des symbolischen 
Schecks: Die letzten beiden Jahre waren auch 

Die projektbetreuende Lehr-
kraft Theresa Ostermeyer, Max 

Biedermann, Magnus Reich-
herzer, Magnus Bauch, Sarah 
Roth, Jennifer Kempf, Martin 

Stempfle, Adriano Friebel, 
Johannes Gutekunst, Anton 

Stegmair vom Weltladen-Team, 
Timo Kratochvil, Jan Bohmann, 

Constantin Bischoff und die 
stellvertretende Schulleiterin 

Barbara Meyer bei der Überga-
be des symbolischen Schecks 

(v. l.)
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dort durch die Corona-Pandemie geprägt, die 
Schulen blieben komplett geschlossen. Noch 
dazu verloren viele Eltern ihre Arbeitsstelle im 
Steinbruch. Aber dank der finanziellen Unter-
stützung aus Wertingen konnten „unsere“ Kin-
der weiterhin in Kleingruppen unterrichtet wer-
den, was aufgrund der weiträumigen Verteilung 
der Siedlungen logistisch eine große Herausfor-
derung war. Die Dritt-, Viert- und Fünftklässler 
wurden in Kleingruppen eingeteilt und direkt 
vor Ort einmal pro Woche von einer Lehrkraft 
besucht, für die restliche Zeit bekamen sie Auf-
gaben, die sie im Homeschooling erledigten. 
Dorf-Entwicklungs-Komitees unterstützten die 
Kinder dabei, organisierten für sie regelmäßige 
Gesundheits-Checks und gingen von Tür zu Tür, 
um Informationen über COVID, Gesundheits- 
und Hygienepraktiken zu verbreiten. Außerdem 
wurde ein Projekt zur Lungengesundheit gestar-
tet; seitdem werden die wegen des Feinstaubs 
besonders gefährdeten Steinbrucharbeiter in 

medizinischen Camps betreut. Eine dritte Säu-
le neben Bildung und Gesundheit ist die Ernäh-
rung. Für die Steinbrucharbeiter-Familien wur-
den „Trockene Gartenbaueinheiten“ errichtet, 
in denen sie Goonda, Ber, Zitrone, Granatapfel 
und saisonales Gemüse wie Auberginen, Zwie-
beln und Kammkürbis anbauen können – ein 
konkretes Beispiel für „Hilfe zur Selbsthilfe“, wie 
sie etwa im Oberstufen-Religionsunterricht des 
Gymnasiums auch theoretisch gelehrt wird.

perspektive und hoffnung

Das gespendete Geld der Gymnasiasten – auch 
von der Schülerzeitung „Echo“ kamen noch 
125,00 € aus dem Erlös des Adventskalenders 
hinzu – ist also in diesem umfassenden und 
nachhaltigen Projekt gut angelegt und gibt zu-
mindest einigen indischen Familien, die durch die 
Corona-Pandemie massive Einschränkungen er-
leiden mussten, weiterhin eine Perspektive und 
Hoffnung.

„Go fresh“ an der mittelschule
Jugendliche unterstützen die Patenschule in Jelu

Jeden Donnerstag nach dem Unterricht trifft 
sich die Arbeitsgemeinschaft „go fresh“ an der 
Wertinger Mittelschule für kreative Aktionen. 
Acht Mädchen aus der Klasse 7 b arbeiten in 
diesem Schuljahr aktiv mit. Ein Ziel für sie ist es, 
sich zum Wohle der Patenschule der Fairtrade-
Stadt Wertingen in Nord-West-Indien im Dorf 
Jelu zu engagieren. 

marmelade für den guten 
zweck

Bei den ersten Treffen im Schuljahr kochten die 
Mädchen zusammen mit ihrer Religionslehrerin 
Martina Baur schmackhafte Marmeladen ein. 
Auch Schulleiterin Patricia Laube war begeis-
tert mit dabei: „Das ist eine tolle Sache, was die 
Schülerinnen mit ihren engagierten Lehrkräften 
in ihrer Freizeit machen! Noch dazu kommt es 
einem guten und wichtigen Zweck zugute“. 
Kürbisse, Äpfel und Zwetschgen, Brombeeren 
und Heidelbeeren wurden unter Anleitung von 
Förderlehrerin Luise Zellmer fachgerecht zer-
kleinert und zu leckeren Marmeladen zubereitet. 
In den weiteren Treffen bastelten die jungen Da-
men Papiersterne, Weihnachtskarten, Engel und 
Hüllen für kleine und große Schokoladentafeln – 

natürlich fair gehandelt – und Papiertüten. Ver-
gangenen Montag durften alle Schüler klassen-
weise am Pausen-Verkaufsstand im Foyer der 
Mittelschule vorbeikommen, um sich über die 
Geschenkideen zu informieren. Jeweils in der 
großen Pause verkauften die Schülerinnen der 
AG „go fresh“ dann die ganze Woche über ihre 
selbst hergestellten Produkte. Die „Mädels“ wa-
ren mit dem Erfolg recht zufrieden, und freuten 
sich, dass der Erlös den Mädchen in der Paten-
schule in Indien für deren Bildung und Gesund-
heit zugute kommt.

Schulleiterin Patricia Laube 
freute sich mit den Schüle-
rinnen von „go fresh“ über die 
leckere Marmelade
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18. Berufsinformationsmesse „Fit for Job“ 
in Höchstädt

Am Samstag, 07. Mai 2022, findet von 9.00 bis 
15.00 Uhr die 18. Berufsinformationsmesse „Fit 
for Job“ in der Nordschwabenhalle, in der Be-
rufsschule und in der Messehalle „Das Hand-
werk“ in Höchstädt statt. In der Messehalle 
„Das Handwerk“, die in unmittelbarer Nähe der 
Nordschwabenhalle errichtet wird, präsentie-
ren sich die Kreishandwerkerschaft sowie zehn 
Innungen. So werden auf der Messe mit einer 
Beteiligung von über 85 Unternehmen aus In-
dustrie, Handel, Handwerk und Dienstleistung 
sowie Behörden, Bildungseinrichtungen, Insti-
tutionen und Initiativen insgesamt 200 Berufs-
bilder, darunter 154 Ausbildungsberufe sowie 
zahlreiche duale Studiengänge, vorstellen und 
die Schüler zu Ausbildungs- und Qualifizierungs-
möglichkeiten beraten.
Zielgruppe der Fit for Job sind alle Schü-
lerinnen und Schüler, die zur Zeit die 
7. bis 10. Klassen der Mittel- und Realschulen, 
die 10. bis 12. Klassen des Gymnasiums sowie 
der Fachoberschulen und der Berufsoberschu-
len besuchen.
Neben den Beratungsgesprächen an den 
Infoständen werden in der Berufsschule 
wieder interessante Vorträge angeboten.
Die Initiatoren laden alle Jugendlichen mit ihren 
Eltern ein, das vielfältige Informationsangebot 

der Berufsinformationsmesse für die bevorste-
hende Berufswahlentscheidung zu nutzen. 
Jeder Besucher muss sich vorher registrieren 
und ein kostenloses Ticket unter www.fitforjob-
dillingen.de buchen.

Mit dem SWA-Carsharing-Fahrzeug ins „Städtle“
Kostenloser Busshuttle für Seniorinnen und Senioren

Lange schon wurde der „Städtle-Bus“ von den 
Bewohnern der Senioren-Residenz Sinfonie und 
dem Seniorenzentrum St. Klara in Wertingen 
vermisst. Seit dem 5. Februar werden die Se-
niorinnen und Senioren wieder kostenlos zum 
Einkaufen in die Innenstadt gefahren. Ein herz-
liches Dankeschön geht an die Stadt Wertingen, 
die das Fahrzeug kostenlos dafür zur Verfügung 
stellt und an Wilfried Seiler, den ehrenamtlichen 
Fahrer der SeniorenGemeinschaft Wertingen-
Buttenwiesen und an alle Beteiligten, die sich 
dafür eingesetzt haben. 

Wilfried Seiler, Fahrer der SeniorenGemeinschaft, Otto Horn-
trich, Stadtrat und Seniorenbeauftragter der Stadt Wertingen, 

Frau Klima, Frau Buse, Frau Frank und Frau Stürmer (v. l.)

Informationen zur  
Berufsinformations-
messe „Fit for Job“ 
sowie die aktuellen 

Zugangs- und  
Hygieneregeln stehen 
auf der Internetseite 

www.fitforjob-
dillingen.de  

zur Verfügung.

QR-Code zur  
Ticketbuchung: Endlich alles klar!

18. BERUFSINFORMATIO
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07.05.2022 9 – 15 Uhr
Nordschwabenhalle,  
Berufsschule und  
Messehalle „Das Handwerk"  
Höchstädt a.d.Donau 

Einlass nur mit vorheriger TicketbuchungKOSTENLOS

Wertinger Stockschützen werben für ihren Sport
Stockschießen soll weg vom verstaubten Image

Nach zwei Corona-Jahren starten auch die 
Wertinger Stockschützen optimistisch in die 
neue Saison 2022. Die Unterabteilung des TSV 
Wertingen wird in dessen Chroniken erstmals 
im Jahr 1928 erwähnt, hat also eine lange Ge-
schichte. Dies, sagt Abteilungsleiter Leo Rei-
tenberger heute, sei ein deutliches Indiz dafür, 
wie beliebt dieser anspruchsvolle Sport schon 
immer gewesen sei. „Ohne Technik und Konzen-
tration geht beim Stockschießen nichts“, sind 
sich er und seine Stellvertreterin, Bianca Leuke-
feld einig. Beurkundet sind die Erfolge der Wer-
tinger Stockschützen seit den 1950er Jahren, 
Schwäbische und Bayerische Meisterschaften.
Kreiswettbewerbe sowie tolle Punktzahlen in 
Gesamt- und Einzelwertungen zeugen vom Kön-
nen der Damen und Herren der Stockschützen. 
Dass auch Frauen mitmachen „dürfen“ und „will-
kommen“ waren bezeugt eine Versammlungsab-
schrift aus dem Jahr 1957. Dies ließen sich die 
weiblichen Mitglieder der Unterabteilung damals 
wie heute nicht zweimal sagen. Immer wieder 
heimsten sie Erfolge für sich ein. So erreich-
ten sie unter anderem während eines Turniers 
2014/15 bei der Endrunde der Bayernliga-Süd 
die Vizemeisterschaft und somit den Einzug in 
die zweite Liga. Trainiert wurde früher auf den 
Weihern in der Umgebung, oft genug machte 
aber das Wetter den Stockschützen und -schüt-
zinnen einen Strich durch die Rechnung. Zu mild, 
kein Eis. 
Das ist seit dem Errichten des Vereinsheims am 
Judenberg in Wertingens Westen anders. Ein 
Asphaltplatz mit einer Länge von 30 Metern in-
mitten idyllischer Natur macht Trainingseinheiten 
an den Montagen und Donnerstagen ganzjährig 
möglich. „Wir haben an den Montagnachmitta-

gen zwar Training speziell für unsere Senioren, 
der älteste Aktive ist 86 Jahre alt, was aber nicht 
heißt, dass der Sport nur was für ältere Herr-
schaften ist“, beteuern alle aus dem Vorstand. 
Anneliese Rau und Günter Seitz unterstützen 
Reitenberger und Leukefeld in der Vorstand-
schaft als Kassiererin und Schriftführer. 
An seiner Technik und Taktik zu feilen, sich mit 
den anderen auszutauschen, gegenseitig von-
einander zu lernen und Erfahrungen während 
vieler Wettbewerbe zu sammeln, all das sei von 
aktiven Stockschützen gefordert. „Egal wie alt 
man ist, es lohnt sich immer, bei uns mitzuma-
chen“, sagt Günter Seitz aus eigener Erfahrung. 
Er wurde durch Mundpropaganda 2018 auf das 
Stockschießen aufmerksam, kam vorbei, sah 
zu, probierte es aus – und blieb. Inzwischen 
schwärmt er: „Man ist immer an der frischen 
Luft, hat Bewegung und Geselligkeit, trainiert – 
dank der Konzentration auf das Ziel, die Daube 
beziehungsweise den gegnerischen Stock – sei-
ne Gehirnzellen.“ Derzeit bereiten die Aktiven 
der Wertinger Stockschützen sich auf die Ein-
weihungsfeier für den Anbau am Vereinshaus 
vor, welcher mit Unterstützung der Stadt, groß-
zügigen Sponsoren und viel Eigenleistung 2019 
errichtet, aber wegen Corona bis heute nicht 
gewürdigt wurde. Am 02. und 03. Juli finden 
dann auf dem Gelände am Judenberg Turniere 
zwischen den teilnehmenden Vereinen statt, so-
wie das beliebte „Jedermannturnier“. Wie es der 
Name schon sagt, kann dann jeder unter fach-
kundiger Anleitung der Aktiven einen Stock auf 
den Asphalt schwingen. „Aber auch das ganze 
Jahr über sind uns Interessierte immer willkom-
men“ betonen die Vorstandsmitglieder. „Wir ste-
hen für Fragen immer gerne zur Verfügung“.

Ein paar der rund dreißig 
Mitglieder der Wertinger 
Stockschützen demonstrieren 
ihre Technik und den Spaß an 
ihrem Sport: Anneliese und 
Josef Rau, Bianca Leukefeld, 
Leo Reitenberger und Günter 
Seitz (v. l.)
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Bei weiteren Fragen 
wenden Sie sich bitte an 
die Kriminalpolizeiliche 

Beratungsstelle der 
Kripo Dillingen: 

Kriminalhauptmeisterin 
Sandra Gartner 

Kasernplatz 6
89407 Dillingen

Telefon 09071 56-371
Mail pp-swn.dillingen.

kpi.@polizei.bayern.de

Sandra Gartner,  
Fachberaterin für  
technische und verhaltens
orientierte Prävention bei 
der Kriminalpolizei- 
inspektion Dillingen

Die Kriminalpolizei rät
Thema: Illegale Graffiti

Vollgeschmierte Hauswände, Straßenschilder 
und Zugwaggons: ein mittlerweile alltägliches 
Bild in deutschen Städten. Auf rund 200 Milli-
onen Euro summieren sich alljährlich die durch 
illegale Graffiti und Schmierereien verursach-
ten Kosten. Die meist jugendlichen Täter sind 
sich über die rechtlichen und finanziellen Kon-
sequenzen oft nicht im Klaren. Fakt ist: illegale 
Graffiti sind Sachbeschädigungen. Der Verursa-
cher macht sich schadenersatzpflichtig und wird 
strafrechtlich verfolgt. 

Tipps für Eltern

Kinder und Jugendliche, die zur „echten“ Graf-
fiti-Szene gehören, erkennt man häufig an ty-
pischen Merkmalen. Zu diesen zählen ein be-
sonders starkes Interesse an Graffiti-Literatur 
und entsprechenden Internetseiten, ein Sam-
melalbum mit Bildern von Graffiti-Entwürfen, 
mit Farbe verschmutzte Kleidung oder Sprühdo-
sen und Edding-Stifte versteckt in Rucksäcken. 
Wenn Sie vermuten, dass Ihr Kind illegal Graffiti 
sprüht, dann sollten Sie zunächst ein klärendes 
Gespräch mit ihm führen. Wichtige Inhalte die-
ses Gesprächs sind: Wer illegal Graffiti sprüht, 
begeht eine Straftat und es entstehen Scha-
densersatzansprüche.
Tipps für Geschädigte: Es ist eine böse Überra-
schung, verbunden mit Ärger und Kosten, wenn 
die eigene Hauswand mit Farbschmierereien 
verunstaltet wurde. Erwischen Sie die Täter auf 

frischer Tat, sollten Sie sofort über den Notruf 
110 die Polizei informieren, sich nicht in Gefahr 
begeben und umgehend Anzeige erstatten. An-
schließend gilt es, die Schmierereien so schnell 
wie möglich zu beseitigen. Denn ist eine Wand 
erst einmal vollgeschmiert, zieht sie erfahrungs-
gemäß alsbald Nachahmer an. 

Tipps für Jugendliche

Illegale Graffiti bleiben ein teures Vergnügen. 
Der oder die Sprayer machen sich nicht nur 
strafbar, sondern verantworten schnell einen 
Schaden von mehreren Tausend Euro. Wer z. 
B. mit 16 Jahren beim illegalen Sprayen oder 
Beschmieren von Wänden erwischt wird, läuft 
Gefahr, bis zu seinem 46. Lebensjahr dafür zur 
Kasse gebeten zu werden. Denn die zivilrecht-
lichen Ansprüche des Geschädigten gegenüber 
dem Täter gelten 30 Jahre lang. Wird nur ein 
einzelner Täter aus einer Gruppe von Sprayern 
überführt, haftet er zudem für den gesamten 
Schaden. Bei illegalen Graffiti läuft eben „nicht 
alles wie geschmiert“. Davon können sich Kinder 
und Jugendliche im Internet unter www.polizei-
fürdich.de überzeugen.
Einen absoluten Schutz vor Farbschmierereien 
gibt es nicht, doch folgende Tipps können den 
Anreiz für illegale Sprayer deutlich reduzieren: 
Licht in Kombination mit einem Bewegungsmel-
der und aufmerksame Nachbarn, eine begrünte 
Fassade oder Abstandhalter, wie z. B. Pflanzkü-

bel, können vor Schmierereien schützen. Grobe, 
unebene Oberflächen oder farbenfrohe Wände 
sind ein ungünstiger Untergrund für Graffiti. Ma-
ler-, Fassaden-, Gebäudereinigungs- und andere 
Fachfirmen bieten verschiedene Verfahren zum 
Schutz vor bzw. für die Beseitigung von Farb-
schmierereien an. Bitte beachten Sie auch, dass 
Graffiti auf ätzenden Säuremixturen basieren 
können und der Kontakt gesundheitsschädlich 
sein kann.

Rechtliche Konsequenzen

In nicht öffentlichen Verfahren drohen jugend-
lichen Tatverdächtigen (14 – 21 Jahre alt) nach 
dem Jugendgerichtsgesetz folgende Strafen: 
•	Erziehungsmaßregeln in Form von Weisungen 

(Gebote und Verbote) oder Erziehungshilfen 
(Erziehungsbeistand)

•	Zuchtmittel durch Verwarnungen, Auflagen 
(Wiedergutmachung, Entschuldigung, Arbeits-
auflagen, Geldspende) oder Jugend-, Freizeit-, 
Kurz- bzw. Dauerarrest (insgesamt bis vier 
Wochen)

•	Jugendstrafe in der Jugendstrafanstalt (sechs 
Monate bis fünf Jahre)

Strafrecht

Kinder 
(bis 14 Jahre): Kinder bis 14 Jahre sind nicht 
strafmündig
Jugendliche (bis 18 Jahre) und Heranwachsende 
(bis 21 Jahre): 

Anwendung des Jugendrechts, nicht öffentliche 
Verhandlung – es drohen Erziehungsmaßregeln, 
wie Weisungen, Erziehungsbeistand; Zuchtmit-
tel, wie Verwarnungen, Auflagen oder Arrest; 
sowie Jugendmittel.
Erwachsene (ab 21 Jahre): 
Anwendung des Erwachsenenstrafrechts, Öf-
fentliche Verhandlungen

Zivilrecht

Kinder (bis 7 Jahre): 
Keine Folgen, da keine eigene Haftung besteht
Jugendliche (bis 18 Jahre): Anwendung des Bür-
gerlichen Gesetzbuchs (BGB), Haftung bei vo-
rausgesetzter Einsichtsfähigkeit, Gesamtschuld-
nerische Haftung aller Beteiligten (Schuldtitel 
ist 30 Jahre eintreibbar), Verfahrenskosten, An-
waltskosten, Zinsen, Mahngebühren, Gerichts-
vollzieherkosten.
Heranwachsende (bis 21 Jahre): 
Anwendung des Bürgerlichen Gesetzbuchs 
(BGB), volle Haftung, gesamtschuldnerische 
Haftung aller Beteiligten (Schuldtitel ist 30 Jah-
re eintreibbar), Verfahrenskosten, Anwaltsko-
sten, Zinsen, Mahngebühren, Gerichtsvollzie-
herkosten.
Erwachsene (ab 21 Jahre): 
Haftung bei Verletzung der Aufsichtspflicht, Ge-
samtschuldnerische Haftung aller Beteiligten 
(Schuldtitel ist 30 Jahre eintreibbar), Verfah-
renskosten, Anwaltskosten, Zinsen, Mahnge-
bühren, Gerichtsvollzieherkosten.

Die Kriminalpolizei rät
Betrug im Internet

Käufe, Verkäufe und auch Partnersuchen über 
Internetplattformen sind extrem beliebt. Ent-
sprechend viele Betrugsdelikte können ver-
zeichnet werden. Verkäufer müssen z. B. nach 
Zahlungsproblemen über eine gefälschte Web-
seite Kreditkartendaten erneut eingeben oder 
die Bezahlung über einen Geldbotendienst ab-
wickeln. Sehr häufig ist auch der sogenannte 
Treuhand- oder Kfz-Betrug. Haben Sie schon 
einmal von Romance-Scamming, Nigeria-
Connection, Immobilien-Betrug, CEO-Fraud, 
Microsoft-Support-Betrug, Dreiecks-Betrug, 
Cyber-Trading oder Vorauszahlungsbetrug 
gehört? Diese Liste ließe sich noch beliebig 

fortsetzen und man könnte statt einem klei-
nen Artikel ein ganzes Buch verfassen. Daher 
gilt: Wer gut informiert ist, kann sich schützen! 
Nachfolgend habe ich Ihnen eine Reihe von 
Links zusammengestellt. 
Hier finden Sie unter anderem wertvolle Tipps 
und Informationen über aktuelle Phänomene, 
wenn es um das umfangreiche Thema „Betrug 
im Internet“ geht:
www.sicherer-autokauf.de 
www.verbraucherzentrale.de 
www.polizei-beratung.de
www.polizei-praevention.de
www.polizei.bayern.de
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DIE BAYERISCHE SICHERHEITSWACHT 
Das besondere Ehrenamt

Gemeinsam mit der Polizei sorgt die Bayerische 
Sicherheitswacht für ein PLUS an Sicherheit, 
Zivilcourage und Zusammenhalt in unserer Ge-
sellschaft!
Die Bayerische Sicherheitswacht ist sichtbares 
und ansprechbares Bindeglied zwischen der Be-
völkerung und der Polizei. Die Ehrenamtlichen 
auf Streife sind zusätzliche Augen und Ohren 
der Polizei im Dienste der öffentlichen Sicher-
heit und Ordnung. Hierbei halten sie stets Kon-
takt zur Polizei und sorgen so dafür, dass schnell 
und gezielt professionelle Hilfe in Notlagen oder 
Gefahrensituationen alarmiert und geleistet 
werden kann. Die Sicherheitswacht ergänzt auf 
diese Weise die Polizeiarbeit. Ein Ersatz für die 
Polizei kann und soll sie aber definitiv nicht sein.
Die in der Bayerischen Sicherheitswacht ehren-
amtlich tätigen Bürgerinnen und Bürger sind keine 
Polizisten. Sie übernehmen weder originäre Auf-
gaben der Polizei noch üben sie die Befugnisse 
der Polizei aus. Sie ersetzen nirgendwo in Bayern 
den Schutzmann vor Ort oder handeln an seiner 
Stelle, sondern sie erhöhen die wahrnehmbare 
und aufmerksame Präsenz im öffentlichen Raum.
Die Institutionen Sicherheitswacht und Polizei 
stehen nicht in Konkurrenz oder im Wettbewerb 
zueinander. Weder Personalstellen noch Haus-
haltsmittel werden miteinander verrechnet.
Die Sorge vieler Kommunen ist unbegründet: 
Die Zustimmung zu einer Sicherheitswacht führt 
nicht zu einer (personellen oder finanziellen) 
Schwächung der örtlichen Polizeidienststellen.
Der Wunsch vieler Kommunen nach noch mehr 
Polizei vor Ort steht nicht im Widerspruch zu 
einem Ja für die Sicherheitswacht. Denn die Zu-
teilung von Stellen und Personal für die Polizei 
erfolgt völlig losgelöst und unabhängig von der 
Existenz einer Sicherheitswacht.
Auch die Stadt Wertingen würde sich freuen, 
wenn wir die bestehende Sicherheitswacht vor 
Ort verstärken könnten. 

WAS ERWARTET SIE BEI DER  
SICHERHEITSWACHT?

Ein starkes Team
•	Sie gehören zu einem Team aus Sicherheits-

wachtangehörigen und werden bei den Poli-
zeidienststellen durch einen kompetenten An-
sprechpartner der Polizei fortwährend betreut

Ein hohes Ansehen
•	Sie genießen als Ehrenamtlicher auf Streife ei-

ne große Wertschätzung innerhalb der Bevöl-
kerung und eine breite Rückendeckung durch 
die staatlichen Institutionen. Diese zeigt sich 
auch daran, dass Sie für Ihren Einsatz eine 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 8,00 € 
pro Stunde erhalten

Eine professionelle Aus- und Fortbildung
•	Sie erhalten eine eingehende und praxisnahe 

Basisausbildung sowie vierteljährliche Fort-
bildungen durch die Polizei. Diese Schulungs-
maßnahmen werden ebenfalls mit 8,00 € pro 
Stunde vergütet

WAS SIND IHRE AUFGABEN?

•	Sie gehen Streife und informieren die Polizei 
über verdächtige Wahrnehmungen und Vor-
kommnisse

•	Sie sind sichtbare und aufmerksame An-
sprechpartner für die Bevölkerung

•	Sie stehen hilfesuchenden Mitbürgern sowohl 
für Auskünfte als auch mit Rat und Tat zur Ver-
fügung

•	Sie wirken allein durch Ihre Anwesenheit mög-
lichen Sicherheitsstörungen präventiv entge-
gen und stärken dadurch das Sicherheitsge-
fühl der Bevölkerung

•	Sie beseitigen in Absprache mit der Polizei 
kleinere Gefahrensituationen eigenständig 

WO WERDEN SIE EINGESETZT?

Sie werden als Sicherheitswachtangehörige 
hauptsächlich in Gebieten Streife gehen, für die 
sich die Bevölkerung selbst mehr ansprechbare 
Präsenz wünscht, wie z. B.
•	in größeren Wohnsiedlungen
•	in öffentlichen Parks und Naherholungsgebieten
•	in Fußgängerzonen und Einkaufsmeilen
•	in der Umgebung von Haltestellen öffentlicher 

Verkehrsmittel
•	im Umfeld von Unterkünften für Asylbewerber 

und Flüchtlinge
•	auf öffentlichen Parkplätzen bzw. in -häusern
•	bei Veranstaltungen im öffentlichen Raum
Hierbei entscheiden erfahrene Polizeibeamte 
der örtlichen Polizeidienststelle nach der aktu-
ellen Sicherheitslage, wo Sie als Mitglied der 
Sicherheitswacht zum Einsatz kommen.

„Zukunftsdialog Heimat.Bayern“
Bürgerbeteiligung und Bürgerumfrage „Heimatspiegel Bayern 2022“

Miteinander ins Gespräch kommen ist nicht nur 
in Pandemiezeiten von besonderer Bedeutung – 
es macht unsere Heimat Bayern stark, lebendig 
und festigt unsere wertvollen demokratischen 
Strukturen.
In diesem Sinne führen die Bayerischen Staats-
ministerien der Finanzen und für Heimat sowie 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in 
Kooperation mit der Bayerischen Staatskanzlei 
einen breit angelegten „Zukunftsdialog Heimat.
Bayern“ durch – für einen konstruktiven, ideen-
reichen und visionären Austausch in Zukunfts-
fragen unserer bayerischen Heimat.
Im Mittelpunkt dieses Dialogprozesses stehen 
Bayerns Bürgerinnen und Bürger. Sie werden 
intensiv eingebunden und können ihre Ideen und 
Meinungen zu verschiedenen Heimatthemen 
und Entwicklungen in Stadt und Land einbringen.
Ziel ist es, gemeinsam eine Zukunftsvision zu 
entwickeln. Die Menschen in allen Regionen Ba-
yerns sind dabei wichtige Impulsgeber – jeder 
kann sich in den Prozess aktiv vor Ort und online 
einbringen.

regionalkonferenz augsburg

Vor Ort finden in den sieben bayerischen Regie-
rungsbezirken insgesamt acht Regionalkonfe-
renzen statt. Sie bilden das Herzstück des „Zu-
kunftsdialogs Heimat.Bayern“.
Für Schwaben findet diese am 09. Mai 2022 im 
Rathaus Augsburg statt.
Die Anmeldung bzw. Bewerbung zu den Regi-
onalkonferenzen erfolgt über ein Portal unter 
www.heimat.bayern/zukunftsdialog. Für eine 
faire Vergabe werden die begrenzten Teilneh-
merplätze im Losverfahren vergeben.
Alle Bürgerinnen und Bürger können sich – un-
abhängig von einer Teilnahme an der Veran-
staltung vor Ort – über das Portal online unter 

www.heimat.bayern/zukunftsdialog einbringen, 
Themen benennen und gewichten sowie Fragen 
stellen, die in den weiteren Prozess einfließen.
Parallel zu den Regionalkonferenzen besteht die 
Möglichkeit, an der großen bayernweiten Bürge-
rumfrage „Heimatspiegel Bayern 2022“ mitzu-
machen. Das Heimatministerium erhebt damit 
die gefühlte Lebensqualität und das individuelle 
Empfinden unserer Einwohner zu verschiedenen 
Heimatthemen. Ziel ist, das künftige Handeln 
noch stärker an den Bedürfnissen der Men-
schen vor Ort auszurichten. Je mehr Menschen 
mitmachen, desto besser!
Die Umfrage wird vom 16. März bis 31. Mai 
2022 durchgeführt. Interessierte können den 
Umfragebogen direkt im Internet unter www.
heimat.bayern/heimatspiegel ausfüllen und 
abschicken oder den ausgefüllten Bogen auf 
dem Postweg an das Heimatministerium ein-
senden. Die Ergebnisse der Befragung werden 
anonymisiert erfasst und dienen der ministeri-
umsinternen Verwendung für den weiteren Zu-
kunftsdialog sowie künftige Maßnahmen und 
Entscheidungsprozesse. Als Dankeschön fürs 
Mitmachen pflanzt das Heimatministerium für 
die ersten 1.000 Rückläufe gemeinsam mit den 
Bayerischen Staatsforsten je einen Baum im 
Rahmen des Umbaus der Wälder zu klimatole-
ranten Mischwäldern und verlost drei Familien-
Jahreskarten der Bayerischen Schlösser- und 
Seenverwaltung. Alle Mitbürgerinnen und Mit-
bürger sind eingeladen, mitzumachen.
Weitere Informationen zum „Zukunftsdialog Hei-
mat.Bayern“ sind online unter www.heimat.ba-
yern/zukunftsdialog zu finden. Der Prozess wird 
auch auf Facebook begleitet unter „Zukunftsdia-
log Heimat.Bayern“. Für weitere Fragen wenden 
Sie sich bitte an das E-Mail-Postfach heimat@
stmfh.bayern.de.

Bei Interesse an dieser 
ehrenvollen Aufgabe  

wenden Sie sich bitte an 
das Ordnungsamt,  

Frau Karmann, unter der 
Telefon-Nummer 84-300 

sowie per Mail unter  
alexandra.karmann@ 

vg-wertingen.de
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Netzwerk Junge Eltern/Familien, Ernährung und Bewegung
Neues Programm

Die überwiegend gebühren- und kostenfreien 
Kursangebote des Amtes für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten Nördlingen-Wertingen 
mit seinen Staatlichen Landwirtschaftsschulen 
helfen Schwangeren, Mamas, Papas, Omas, 
Opas, Pflege- und Tageseltern sowie Fachkräf-
ten in Erziehungs- und Kinderpflegeberufen in 
den Landkreisen Donau-Ries und Dillingen da-
bei, gesundes Essen und körperliche Aktivitäten 
ganz leicht in den eigenen Alltag und in den 
Alltag mit Kindern einzubauen. In Vorträgen, in 
Theorie- und Praxis-Kursen oder in Workshops 
können alle Teilnehmenden Wissenswertes und 
Praktisches erfahren, ausprobieren und mit nach 
Hause nehmen.
Je nach Anmeldestand sind Kursabsagen mög-
lich – ebenso ein Wechsel von Präsenz zu Online. 
Eltern-Kind-Gruppen oder Gruppen von „Schwan-
gerschafts-Vorbereitungskursen“ können die The-
men auch als eigene Veranstaltung buchen.

Programm 

•	Donnerstag, 21. April 2022 
9:00 – 10:30 Uhr 
ONLINE-SEMINAR 
Bewegungsspaß im Alltag  
für Kleinkinder ab. ca. 10 Monaten 

•	Mittwoch, 27. April 2022 
19:30 – 21:00 Uhr 
Hurra, ich bekomme ein Baby! 
Ernährung in der Schwangerschaft  
(Donauwörth) 

•	Donnerstag, 28. April 2022 und Donnerstag, 
5. Mai 2022 
19:00 – 20:30 Uhr 
2-teiliges ONLINE-SEMINAR 
Kinderernährung – kinderleicht?

Weitere Informationen zu 
den Präsenz- und Online-
Kursen unter findet man 

unter  
www.aelf-nw.bayern.de 

 
Anmeldung online unter 

www.weiterbildung. 
bayern.de

Bliensbach hat jetzt einen Defibrillator
Freiwillige Feuerwehr macht sich stark

Im Oktober 2021 wurde auf der Generalver-
sammlung der FFW Bliensbach angestoßen einen 
Defibrillator anzuschaffen. Sofort erklärten sich 
die ortsansässigen Firmen bereit, dieses Projekt 
finanziell zu unterstützen. Durch einen Spenden-
aufruf kamen zahlreiche Spenden zusammen, so 
dass der Anschaffung nichts mehr im Weg stand 
und für die nächsten Jahre die laufenden Unter-
haltskosten gesichert sind. Dadurch bestätigte 

sich, die Bliensbacher halten zusammen, um Le-
ben zu retten. Anfang März konnte nun der De-
fibrillator zentral am Feuerwehrhaus frei zugäng-
lich angebracht werden, in der Hoffnung, dass er 
nicht benötigt wird. Die Vorstandschaft der FFW 
Bliensbach bedankt sich auf diesem Weg noch-
mal recht herzlich bei allen Spendern. Sobald es 
die Coronalage zulässt ist eine Einweisung für al-
le Interessierten geplant.

Über die erfolgreiche Installa-
tion des Defibrillators freuen 

sich von links:
2. Vorstand Reinhard Gribl mit 
Vinzenz, 1. Vorstand Christian 

Mairshofer, 1. Kommandant 
Stefan Gaugler mit Sarah, 2. 
Kommandant Robert Linde-

meyr, Nico Mairshofer, Manuel 
Abt, Fabian Mairshofer, Patrick 

Berger und Lukas Gaugler.

neue urnenstelen errichtet
28 neue Grabkammern am Gottmannshofer Friedhof

Morgens um halb fünf seien sie losgefahren, 
um auf dem Gottmannshofer Friedhof an einem 
Tag die neuen Urnenstelen aus sandgestrahltem 
Edelsplitbeton neben den bereits bestehenden 
Stelenblöcken aufzustellen. So berichtete Fach-
arbeiter Thorsten Knabe vom Unternehmen Kro-
nimus aus Iffezheim in Baden-Württemberg. Der 
Betrieb hatte bereits 2014 im Auftrag der Stadt 
Wertingen die ersten beiden Urnenblöcke dort 
errichtet. Bereits kurz vor 8.00 Uhr konnten 
die Männer um Thorsten Knabe, die Mitarbei-
ter Bernd Fechner und Darko Malcic, mit einem 
kleinen Radlader die insgesamt acht einzelnen 
Stelen auf die vorgesehen Plätze links und rechts 
hieven und montieren. „Eine einzelne Stele wiegt 
rund eine Tonne“, betont Knabe. Jede wurde 
ausgerichtet und dann jeweils vier sicher mit-
einander verbunden. So entstanden weitere 28 
Kammern, in denen jeweils bis zu drei Urnenbe-
hältnisse Platz finden können. Geschlossen wer-
den diese mit sogenannten Verschlussplatten, 
die aus feingeschliffenem, dunkelgrauem Na-
turstein gefertigt wurden. Stadtbaumeister An-

ton Fink bezifferte die Materialkosten mit rund 
27.000,00 €, wobei aber noch die Kosten für die 
Arbeiten des städtischen Betriebshofes mitzu-
rechnen seien. „Unsere Leute haben im Vorfeld 
entsprechend des Plans der Firma Kronimus das 
Fundament gegossen und haben nach Abschluss 
der Stelenmontage die Restarbeiten erledigt.“ 
Mit Restarbeiten meinte Fink die notwendig ge-
wordenen Pflasterarbeiten rings um die neuen 
Urnenstelen. Alles in allem konnten die Arbeiten 
rundum gelungen abgeschlossen werden.

Die Mitarbeiter der Firma 
Kronimus aus dem Raum 
Baden-Württemberg stellten 
insgesamt acht neue Stelen-
blöcke neben der vorhan-
denen Urnenstelen auf

Bi
ld

: U
lr

ik
e 

Ha
uk

e

NEUE GESCHÄFTSFÜHRERIN UND NEUE CHEFÄRZTIN
Das Wertinger Krankenhaus geht mit weiblicher Führung in die Zukunft

Aus gesundheitlichen Gründen musste sich der 
langjährige Geschäftsführer der Kreiskliniken 
Dillingen-Wertingen Uli-Gerd Prillinger aus dem 
aktiven Dienst zurückziehen.  Am 01. März 2021 
wurde Frau Sonja Greschner übergangsweise 
und seit dem 1. Februar 2022 vollumfänglich mit 
der Geschäftsführung betraut. Ein herzliches 
Willkommen gilt zudem Frau Dr. med. Martina 
Brielmaier. Mit ihr soll am Standort Wertingen 
der Aufbau einer Akut-Geriatrie starten, in die-

sem Zusammenhang sind zudem Kooperationen 
mit anderen Kliniken angestrebt. Frau Dr. Briel-
maier hat bereits zugesagt, an der für den 24. 
Juni 2022 geplanten Mitgliederversammlung 
des Krankenhausfördervereins einen Vortrag zu 
halten und sich bei dieser Gelegenheit vorzustel-
len. Beide Damen wurden im Wertinger Rathaus 
von Bürgermeister Lehmeier und Verwaltungs-
leiter Nägele herzlich willkommen geheißen.

Die neue Chefärztin am 
Wertinger Krankenhaus Dr. 
Martina Brielmaier (l.) und 
die Geschäftsführerin der 
Kreiskliniken Sonja  
Greschner (r.)
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Elektro-laden in der Stadt Wertingen  
bald lückenlos möglich!
Neue Ladesäulen komplettieren innerstädtisches Angebot

Carsharing, E-Bike-Ladestation, Ausbau der 
Elektroladeinfrastruktur (ob privat, geschäftlich 
oder öffentlich) … all dies waren Handlungs-
empfehlungen aus dem 2019 fertig gestellten 
Elektromobilitätskonzept und dienen dem Ziel, 
die CO²-freie Mobilität in Wertingen zu fördern.
Der Stadt Wertingen ist es wichtig, auf ver-
schiedenen Wegen und durch unterschiedliche 
Angebote einen Beitrag hin zu einer zukunfts-
fähigen Welt zu schaffen – hierbei ist das An-
gebot von öffentlich nutzbaren Elektrolade-
stationen ein wichtiger Baustein. Die Themen 
Klimaschutz, Elektromobilität, Fair Trade und 
Nachhaltigkeit spielen in der städtischen Arbeit 
eine große Rolle.

Umfassendes Netz an Elektro-
ladestationen im Stadtgebiet

Wer in Wertingen sein Elektro- oder Hybridauto 
laden möchte, kann dies auch bald in der Wertin-
ger Innenstadt tun. 
Neben den bereits heute bestehenden öffentlich 
nutzbaren Ladestationen, u. a.
•	an der Esso Tankstelle
•	bei Schüco
•	bei Autohaus Ohnheiser 
•	bei Autohaus Langer
wird voraussichtlich im Sommer 2022 eine wei-
tere hochmoderne Ladestation am Parkplatz 
Thürheimer Tor eröffnet. Mit dieser Ladestation 
im Herzen Wertingens ist ein Ladenetzwerk ge-
schaffen, das die unterschiedlichen „Ecken“ des 
Stadtgebiets abdeckt.

Hochmoderne ladestation  
am Parkplatz Thürheimer Tor

Am Parkplatz Thürheimer Tor werden im Laufe 
des Jahres zwei Ladestationen für Elektro- und 
Hybridfahrzeuge errichtet. Für dieses Projekt 
konnte LEW als zuverlässiger Betreiber gewon-
nen werden.
Die Ladesäulen bieten insgesamt fünf Lade-
punkte (zwei Schnellladepunkte mit je bis zu 50 
kW und drei Normalladepunkte mit je bis zu 22 
kW). Die Ladesäulen sind mit modernster Tech-
nik ausgestattet, so dass nicht nur LEW-Kunden 
ihr Auto laden können. Es kann auch spontan mit 
Kreditkarte oder Paypal bezahlt werden oder 

über die vom Kunden genutzte Ladekarte eines 
anderen Anbieters.  
Der attraktive, sowie gut sichtbare und leicht 
erreichbare Standort für die Ladestationen be-
findet sich im südöstlichen Teil des Parkplatzes 
Thürheimer Tor, direkt neben der Einfahrt zum 
Parkplatz. 
Die Installation dieser Ladeinfrastruktur wird 
durch das Förderprogramm „Ladeinfrastruktur 
vor Ort“ gefördert. Die Ladeinfrastruktur ist zu 
jeder Zeit öffentlich zugänglich (24 Std., 7 Tage 
in der Woche) und wird mit Ökostrom betrie-
ben.
Aus Sicht der Verwaltung stellt dieses Projekt 
eine Chance dar, dem Ziel einer lokalen Emissi-
onsfreiheit im innerstädtischen Bereich ein Stück 
näher zu kommen (eine Forderung, der auch mit 
der Aufstellung des Elektromobilitätskonzeptes 
2019 sowie des Klimaschutzkonzeptes Ausdruck 
verliehen wird). Zudem wird durch die Elektro-
ladeinfrastruktur und die komfortable Lademög-
lichkeit direkt im Zentrum ein weiterer Mehrwert 
für den Besuch des Handels und der Gastrono-
mie in der Innenstadt geschaffen. 

Breitbandausbau an Schulen
LEW TelNet erschließt in Wertingen sechs Schulen mit Glasfaser – Umsetzung größten-
teils im Rahmen eines Förderprogramms des Freistaats

Die LEW-Gruppe hat mit ihrem Telekommuni-
kationsunternehmen LEW TelNet sechs Schu-
len im Stadtgebiet von Wertingen mit Glasfaser 
an schnelles Internet angebunden. Mit je einem 
Glasfaserdirektanschluss ausgestattet, können 
die Schulen aktuell Bandbreiten von bis zu 1 
Gbit/s im Download und bis zu 500 Mbit/s im 
Upload abrufen.
Der Glasfaserausbau konnte im Rahmen eines 
Förderprogramms an die städtischen Gebäude 
der ansässigen Grund-, Mittel- und Landwirt-
schaftsschule in Wertingen sowie an die kreisei-
gene Realschule und das Gymnasium erfolgen. 
Zudem setzte die Montessori-Schule Wertingen 
den Glasfaserausbau privatwirtschaftlich ohne 
Fördergelder um. Auch für künftige Anforderun-
gen sind die Einrichtungen damit bestens auf-
gestellt: Mit Glasfaser lassen sich Bandbreiten 
mit mehreren Gigabit Übertragungskapazität 
realisieren. 

Finanzierung durch das  
bayerische Förderprogramm

Ein Programm des Freistaats Bayern zur För-
derung von Glasfaseranschlüssen und WLAN 
für öffentliche Schulen unterstützt den Breit-
bandausbau mit moderner Glasfasertechnolo-
gie an vielen Schulen. Auf Basis der Glasfaser/
WLAN-Richtlinie GWLANR gibt es je Schule 
einen Förderhöchstbetrag von 50.000 Euro. Der 
Regelfördersatz liegt bei 80 Prozent.
„Mit Unterstützung des Förderprogrammes 
können wir den Schulen in unserem Stadtge-
biet schnelles Internet bieten. Auch freuen wir 
uns, dass die Montessori-Schule ebenfalls die 
Finanzierung meistern konnte. Ohne leistungs-
fähige Internetverbindung funktioniert digitales 
Lernen und Lehren nicht, unabhängig davon, ob 
Unterricht zu Hause oder wieder in Präsenz im 
Schulgebäude stattfindet. Mit Glasfaser sind 
unsere Schulen nun bestens für alle digitalen 
Anforderungen gerüstet“, zeigt sich Willy Leh-
meier, Erster Bürgermeister der Stadt Wertin-
gen, überzeugt.

Landrat: „Schulen benötigen 
zuverlässige Bandbreiten“

Auch Landrat Leo Schrell ist mit der Glasfa-

seranbindung der Landkreisschulen in Wertin-
gen sehr zufrieden: „Die fortschreitende Digi-
talisierung bringt einen enormen Wandel bei 
methodischen und didaktischen Lehrkonzepten 
mit sich. Dafür benötigen die Schulen schnelles 
Internet und zuverlässige Bandbreiten. Durch 
das gemeinsame Projekt des Landkreises Dil-
lingen und der Stadt Wertingen konnte dies in 
hervorragender Weise mit LEW TelNet als lei-
stungsstarkem, regionalem Partner realisiert 
werden.“ Alle sechs Schulen sind mit Glasfaser-
direktanschlüssen an das über 5.000 Kilometer 
lange Glasfasernetz, das die LEW-Gruppe in der 
Region betreibt, angebunden.

LEW TelNet setzt über 100 GW-
LANR-Glasfaserprojekte um

Die Nachfrage nach Glasfaser an Schulen ist 
groß. Auch Plankrankenhäuser und Rathäuser 
sind im Förderprogramm GWLANR berück-
sichtigt. „Als Digitalisierungspartner der Regi-
on treiben wir den Breitbandausbau voran – bei 
Privathaushalten und Unternehmen, aber auch 
auf kommunaler Ebene in Schulen und Rathäu-
sern. Allein im Rahmen der Glasfaser/WLAN-
Richtlinie GWLANR haben wir aktuell über 100 
Glasfaserprojekte umgesetzt“, sagt Johannes 
Stepperger, Geschäftsführer von LEW TelNet.

Über LEW TelNet

Mit einem rund 5.000 Kilometer langen Glas-
fasernetz in Bayerisch-Schwaben und Teilen 
Oberbayerns und rund 270 Breitbandprojekten 
ist LEW TelNet einer der größten regionalen 
Netzbetreiber zwischen Donauwörth und 
Schongau. Neben zukunftssicheren Breitband-
konzepten bietet LEW TelNet für Unternehmen 
auch ein breites Dienstleistungsportfolio in den 
Bereichen Internetanbindung, IT-Sicherheit, 
Rechenzentrum, Standortvernetzung, Netz-
werk, Telefonie und mobiles Arbeiten. LEW 
Highspeed ist das neue Triple Play-Produkt von 
LEW TelNet für Privatkunden in ausgewählten 
Kommunen: Internet, Telefonie und TV, zu-
kunftssicher über Glasfaser bis ins Haus. LEW 
TelNet ist das Telekommunikationsunternehmen 
der LEW-Gruppe und beschäftigt rund 100 Mit-
arbeiter.

Übrigens: Die LEW-
Ladestationen können Sie 

auch ganz bequem über die 
Smartphone-App  

„eCharge+“ finden 
 

Die App enthält darüber 
hinaus alle Ladestationen 
des eRoaming-Netzwerks 
in über 200 Kommunen in 

ganz Deutschland

Weitere Informationen unter
www.lewtelnet.de
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Wir teilen uns Autos!
swa Carsharing in Wertingen

Im September 2019 startete die Stadt gemein-
sam mit den Stadtwerken Augsburg das Car-
sharing Angebot in Wertingen.
Der Stadt Wertingen ist es wichtig auf verschie-
denen Wegen und durch unterschiedliche Ange-
bote einen Beitrag hin zu einer zukunftsfähigen 
Welt zu schaffen – hierbei kann Carsharing ein 
kleiner Baustein sein. Die Themen Klimaschutz, 
Elektromobilität, Fair Trade und Nachhaltigkeit 
spielen in der städtischen Arbeit eine große Rol-
le.

Was genau ist Carsharing und 
wie funktioniert es?

Beim Carsharing – zu Deutsch „sich ein Auto 
teilen“ – besitzt man das Auto nicht selbst, son-
dern teilt es sich mit Anderen, man nutzt also ein 
Auto gemeinschaftlich.
Beim eigenen Auto müssen alle Kosten alleine 
getragen werden: Anschaffungskosten, Steu-
ern, Versicherung, Werkstatt, Wertverlust, 
TÜV, Zusatzausstattung wie Winterreifen, Kin-
dersitz, etc. Diese Kosten haben Sie auch dann, 
wenn Sie nicht fahren. Außerdem müssen Sie 
sich natürlich um alles kümmern – Reparaturen, 
Wechsel der Winterreifen usw.
Wenn Sie am Carsharing teilnehmen, ist das 
anders. Gerade wenn Sie nicht täglich aufs 

Auto angewiesen sind, fahren Sie damit preis-
günstiger und bequemer als mit einem eigenen 
Fahrzeug. Sie bezahlen nur dann, wenn Sie auch 
ein Auto nutzen. Dabei werden der Zeitanteil 
und der Kilometeranteil abgerechnet (Spritko-
sten sind darin bereits enthalten) – sozusagen 
ein „All Inclusive-Angebot“.
Im Gegensatz zu einer normalen Autovermie-
tung ist Carsharing vor allem alltagstauglich, 
denn die Autos stehen direkt in Wertingen. Die 
Fahrzeuge können stundenweise oder aber auch 
tageweise bzw. wochenweise gebucht und ge-
nutzt werden.
Der „Fuhrpark“ der Stadt Wertingen und die 
Ausstattung sind auf den täglichen praktischen 
Gebrauch zugeschnitten: Neben unserem Klein-
wagen (Opel Corsa) und Elektroauto (Renault 
Zoe) steht auch ein 9-Sitzer Bus (Opel Vivaro) 
für Ausflugs-, Urlaubs-, Vereinsfahrten etc. zur 
Verfügung. 
Ab dem 1. Mai wird es in Wertingen sogar zwei 
Standorte geben, an denen Sie die swa Carsha-
ring Autos abholen können:
•	Standort 1: in der Innenstadt vor dem Amts-

gericht, Schulstr. 10, befinden sich der Renault 
Zoe und der Opel Vivaro

•	Standort 2: am Krankenhaus Wertingen, 
Ebersberg 36, befindet sich der Opel Corsa.

Wann und für wen lohnt sich 
Carsharing?

Carsharing lohnt sich, wenn Sie nicht ständig auf 
das Auto angewiesen sind und es nicht täglich 
oder regelmäßig für längere Strecken brauchen. 
Das heißt z. B. als Alternative für das Zweit- 
oder Drittauto.
Oder z B. auch für Fahranfänger ohne eigenes 
Auto kann Carsharing eine Alternative sein!
Unabhängig davon lohnt sich das swa Carsha-
ring in Wertingen, wenn Sie Wert auf viel Fle-
xibilität legen und kurzfristig verschiedene oder 
mal gar keinen Wagen brauchen. 

Wo melde ich mich an und wie 
viel kostet es?

Das Wertinger Carsharing betreibt die swa. Die 
Anmeldung beim swa Carsharing ist ganz ein-
fach. Direkt nach der Online-Anmeldung auf der 
Homepage der Stadtwerke Augsburg kann die 

Kundenkarte nach Vorzeigen des Führerscheins 
im Wertinger Rathaus abgeholt werden.
Anmeldung unter www.sw-augsburg.de/privat-
kunden/mobilitaet/swa-carsharing/anmelden/
Danach kann das gewünschte Auto online oder 
per App gebucht werden.

Aufgepasst!

AVV-Abo Kunden, die sich für das swa Car-
sharing als ÖPNV Kunden anmelden, erhalten 
die monatliche Grundgebühr von 7,00 € sowie 
die einmalige Aufnahmegebühr von 49,00 € ge-
schenkt. Sie zahlen also lediglich den Zeit- und 
Kilometerpreis!
Außerdem können swa Carsharing Kunden 
deutschlandweit in 237 Städten und Gemeinden 
Fahrzeuge leihen, z B. in München, Ulm, Stutt-
gart, Freiburg, Trier, Berlin, und vielen weiteren 
Regionen. 

Mehr Informationen finden 
Sie unter  

www.sw-augsburg.de/ 
mobilitaet/swa-carsharing/ 

oder unter  
www.wertingen.de/ 

carsharing 

Oder rufen Sie uns gerne an, 
Ansprechpartnerin  

bei der Stadt Wertingen ist 
Frau Sandra Klein,  

Bürgerbüro,  
Tel. 08272/84-368

Natürlich können auch 
Unternehmen am Wertinger 

Carsharing teilnehmen!  
Informationen erhalten Sie 

bei Frau  
Alexandra Killisperger, 

Tel. 08272/84-199.

Folgende Kosten entstehen für eine private Nutzung  
der Carsharing Autos

Klasse
Fahr- 

zeuge*

7 – 21 Uhr
pro 

Stunde 
(in €)

21 – 7 Uhr 
pro 

Stunde 
(in €)

pro  
Tag 

(in €)

pro  
Woche 

(in €)

1. – 100.
km 

(in €)

Ab 101.
km 

(in €)

Standort: Schulstraße 10, 86637 Wertingen

Klein- 
wagen

Opel 
Corsa

2,20 0,50 28,00 140,00 0,26 0,23

Bus
Opel 

Vivaro
3,40 0,50 42,00 210,00 0,39 0,36

Elektro
Renault 

ZOE
2,80 0,50 36,00 180,00 0,15 0,15

(1) Privatkarte: personenbezogen und nicht übertragbar.
(2) Gilt nur in Verbindung mit Hauptkarte; Voraussetzung: häusliche Gemeinschaft, eine Rechnung.  
(3) Gilt nur in Verbindung mit einem bestehenden ÖPNV-Jahresabo oder einem Semesterticket.  
(4)  Für Inhaber des Mobil-Abo Premium entfällt bei der ersten Partnerkarte die Grundgebühr.
(5) Mit dem Sicherheitspaket verringert sich die Selbstbeteiligung von 1.000 Euro auf 300 Euro für den  
 1. Schadensfall im Vertragsjahr.

PREISE 

Dein  
swa Carsharing  
Standort.

Alle Preise inklusive 19% Mehrwertsteuer.

Gut zu wissen, dass du rund um die Uhr mobil  
sein kannst, auch ohne eigenes Auto. Mit  
swa Carsharing kannst du jederzeit losfahren.  
Wir haben über 270 Fahrzeuge an mehr als  
100 Standorten in ganz Augsburg und Region – 
einen davon gleich bei dir ums Eck. 
 
Online registrieren unter swa.to/carsharing,  
Führerschein im Bürgerservice am Rathaus 
vorzeigen und Kundenkarte mitnehmen oder 
Online-Führerscheinprüfung vereinbaren  
und Kundenkarte per Post erhalten – einsteigen 
und los geht‘s.

CARSHARING DEUTSCHLANDWEIT IN 
237 STÄDTEN UND GEMEINDEN
Als swa Carsharing-Kunde leihst du Fahrzeuge in Berlin, 
München, Stuttgart und vielen weiteren Städten in ganz 
Deuschland – zum swa Tarif. Genauere Informationen findest 
du auf swa.to/carsharing

TIPP
Alle Standorte,  

Autos und Gebiete  
findest du auch  

online oder  
bequem in der  

swa Carsharing  
App. 

FAMILIEN-
TARIF:

Keine Aufnahme- und 
Grundgebühr ab der  

3. Karte im  
Haushalt.

CLEVER 
SPAREN!

Als AVV Abo-Kunde  
und Student zahlst du  
keine Aufnahme- und 

Grundgebühr.

swa Carsharing 
Privatkunden
Hauptkarte (1)

swa Carsharing  
Privatkunden

Partnerkarte (1, 2)

swa Carsharing 
ÖPNV Kunden 

& Studenten
Hauptkarte (1, 3)

swa Carsharing 
ÖPNV Kunden 

& Studenten
Partnerkarte (1, 3)

Einmalige  
Aufnahmegebühr

49,00 € 24,50 € entfällt entfällt

Grundgebühr  
pro Monat

7,00 € 3,50 € entfällt 3,50 € (4)

Sicherheitspaket 
pro Jahr  

(optional) (5)
66,00 € 33,00 € 66,00 € 33,00 €

TARIFÜBERSICHT

Klasse
Fahr- 

zeuge*

7 – 21 Uhr
pro 

Stunde 
(in €)

21 – 7 Uhr 
pro 

Stunde 
(in €)

pro  
Tag 

(in €)

pro  
Woche 

(in €)

1. – 100.
km 

(in €)

Ab 101.
km 

(in €)

Standort: Schulstraße 10, 86637 Wertingen

Klein- 
wagen

Opel 
Corsa

2,20 0,50 28,00 140,00 0,26 0,23

Bus
Opel 

Vivaro
3,40 0,50 42,00 210,00 0,39 0,36

Elektro
Renault 

ZOE
2,80 0,50 36,00 180,00 0,15 0,15

(1) Privatkarte: personenbezogen und nicht übertragbar.
(2) Gilt nur in Verbindung mit Hauptkarte; Voraussetzung: häusliche Gemeinschaft, eine Rechnung.  
(3) Gilt nur in Verbindung mit einem bestehenden ÖPNV-Jahresabo oder einem Semesterticket.  
(4)  Für Inhaber des Mobil-Abo Premium entfällt bei der ersten Partnerkarte die Grundgebühr.
(5) Mit dem Sicherheitspaket verringert sich die Selbstbeteiligung von 1.000 Euro auf 300 Euro für den  
 1. Schadensfall im Vertragsjahr.

PREISE 

Dein  
swa Carsharing  
Standort.

Alle Preise inklusive 19% Mehrwertsteuer.

Gut zu wissen, dass du rund um die Uhr mobil  
sein kannst, auch ohne eigenes Auto. Mit  
swa Carsharing kannst du jederzeit losfahren.  
Wir haben über 270 Fahrzeuge an mehr als  
100 Standorten in ganz Augsburg und Region – 
einen davon gleich bei dir ums Eck. 
 
Online registrieren unter swa.to/carsharing,  
Führerschein im Bürgerservice am Rathaus 
vorzeigen und Kundenkarte mitnehmen oder 
Online-Führerscheinprüfung vereinbaren  
und Kundenkarte per Post erhalten – einsteigen 
und los geht‘s.

CARSHARING DEUTSCHLANDWEIT IN 
237 STÄDTEN UND GEMEINDEN
Als swa Carsharing-Kunde leihst du Fahrzeuge in Berlin, 
München, Stuttgart und vielen weiteren Städten in ganz 
Deuschland – zum swa Tarif. Genauere Informationen findest 
du auf swa.to/carsharing

TIPP
Alle Standorte,  

Autos und Gebiete  
findest du auch  

online oder  
bequem in der  

swa Carsharing  
App. 

FAMILIEN-
TARIF:

Keine Aufnahme- und 
Grundgebühr ab der  

3. Karte im  
Haushalt.

CLEVER 
SPAREN!

Als AVV Abo-Kunde  
und Student zahlst du  
keine Aufnahme- und 

Grundgebühr.

swa Carsharing 
Privatkunden
Hauptkarte (1)

swa Carsharing  
Privatkunden

Partnerkarte (1, 2)

swa Carsharing 
ÖPNV Kunden 

& Studenten
Hauptkarte (1, 3)

swa Carsharing 
ÖPNV Kunden 

& Studenten
Partnerkarte (1, 3)

Einmalige  
Aufnahmegebühr

49,00 € 24,50 € entfällt entfällt

Grundgebühr  
pro Monat

7,00 € 3,50 € entfällt 3,50 € (4)

Sicherheitspaket 
pro Jahr  

(optional) (5)
66,00 € 33,00 € 66,00 € 33,00 €

TARIFÜBERSICHT

Klasse
Fahr- 

zeuge*

7 – 21 Uhr
pro 

Stunde 
(in €)

21 – 7 Uhr 
pro 

Stunde 
(in €)

pro  
Tag 

(in €)

pro  
Woche 

(in €)

1. – 100.
km 

(in €)

Ab 101.
km 

(in €)

Standort: Schulstraße 10, 86637 Wertingen

Klein- 
wagen

Opel 
Corsa

2,20 0,50 28,00 140,00 0,26 0,23

Bus
Opel 

Vivaro
3,40 0,50 42,00 210,00 0,39 0,36

Elektro
Renault 

ZOE
2,80 0,50 36,00 180,00 0,15 0,15

(1) Privatkarte: personenbezogen und nicht übertragbar.
(2) Gilt nur in Verbindung mit Hauptkarte; Voraussetzung: häusliche Gemeinschaft, eine Rechnung.  
(3) Gilt nur in Verbindung mit einem bestehenden ÖPNV-Jahresabo oder einem Semesterticket.  
(4)  Für Inhaber des Mobil-Abo Premium entfällt bei der ersten Partnerkarte die Grundgebühr.
(5) Mit dem Sicherheitspaket verringert sich die Selbstbeteiligung von 1.000 Euro auf 300 Euro für den  
 1. Schadensfall im Vertragsjahr.

PREISE 

Dein  
swa Carsharing  
Standort.

Alle Preise inklusive 19% Mehrwertsteuer.

Gut zu wissen, dass du rund um die Uhr mobil  
sein kannst, auch ohne eigenes Auto. Mit  
swa Carsharing kannst du jederzeit losfahren.  
Wir haben über 270 Fahrzeuge an mehr als  
100 Standorten in ganz Augsburg und Region – 
einen davon gleich bei dir ums Eck. 
 
Online registrieren unter swa.to/carsharing,  
Führerschein im Bürgerservice am Rathaus 
vorzeigen und Kundenkarte mitnehmen oder 
Online-Führerscheinprüfung vereinbaren  
und Kundenkarte per Post erhalten – einsteigen 
und los geht‘s.

CARSHARING DEUTSCHLANDWEIT IN 
237 STÄDTEN UND GEMEINDEN
Als swa Carsharing-Kunde leihst du Fahrzeuge in Berlin, 
München, Stuttgart und vielen weiteren Städten in ganz 
Deuschland – zum swa Tarif. Genauere Informationen findest 
du auf swa.to/carsharing

TIPP
Alle Standorte,  

Autos und Gebiete  
findest du auch  

online oder  
bequem in der  

swa Carsharing  
App. 

FAMILIEN-
TARIF:

Keine Aufnahme- und 
Grundgebühr ab der  

3. Karte im  
Haushalt.

CLEVER 
SPAREN!

Als AVV Abo-Kunde  
und Student zahlst du  
keine Aufnahme- und 

Grundgebühr.

swa Carsharing 
Privatkunden
Hauptkarte (1)

swa Carsharing  
Privatkunden

Partnerkarte (1, 2)

swa Carsharing 
ÖPNV Kunden 

& Studenten
Hauptkarte (1, 3)

swa Carsharing 
ÖPNV Kunden 

& Studenten
Partnerkarte (1, 3)

Einmalige  
Aufnahmegebühr

49,00 € 24,50 € entfällt entfällt

Grundgebühr  
pro Monat

7,00 € 3,50 € entfällt 3,50 € (4)

Sicherheitspaket 
pro Jahr  

(optional) (5)
66,00 € 33,00 € 66,00 € 33,00 €

TARIFÜBERSICHT
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neues aus der musikschule
Wie Musik unser Leben bereichert ...

neues aus der musikschule
Wie Musik unser Leben bereichert ...

Musikschule Wertingen: 
Landrat-Anton-Rauch-Platz 3 

Telefon 08272 4508 
E-Mail: info@musikschule 

wertingen.de 
Info und Anmeldung  

zum Musikunterricht: 
Montag – Freitag 
10.00 – 11.00 Uhr

Musikschule begrüßt das neue Jahr
Die Musikschule eröffnete ihren Konzertreigen 
mit dem Neujahrskonzert, bei dem Ensembles 
und Solisten aus den Reihen der Musikschüler 
zu hören waren. 
Die jungen Künstler freuten sich, nach vielen 
Monaten ohne Auftrittsmöglichkeiten, endlich 
wieder auf der Bühne stehen zu dürfen.
Zum Schuss stellten sich alle Künstler unter dem 
Beifall des Publikums dem Fotografen. Zur Be-
lohnung gab es für die Musiker Schokolade und 
für die Konzertbesucher ein Glas Sekt.

Bayerische Landessieger aus Wertingen
Mitte März fand in Kaufbeuren der Landeswett-
bewerb des Bayerischen Blasmusikverbands  Es 
traten insgesamt 23 Gruppen aus ganz Bayern an 
und davon starteten 5 Kammermusikensembles 
aus der Musikschule Wertingen in Kooperation 
mit der Stadtkapelle. Als beste Teilnehmer der 
gesamten Wertung wurde das Schlagzeugen-
semble „JoPa(s)St“ mit Paul Steinhagen, Stefan 
Gebauer und Jonathan Carter mit 98 von 100 
möglichen Punkten als Landessieger gekürt. Aus 
der Klasse von Manfred-Andreas Lipp erreichte 
das Saxofonquartett bei den Holzbläsern in Al-
tersgruppe III ebenfalls ein tolles Ergebnis mit 94 
Punkten und dem Prädikat „mit ausgezeichnetem 
Erfolg“. Die Musiker*innen Chiara Bunk, Lucia 
Reiter, Sarah Wiedmann und Martin Stempfle 
dürfen ebenfalls den Titel Landessieger tragen. 
Das Querflötentrio Larissa Burkard, Lina Rieß 
und Sarah Steger freute sich über einen erfolg-
reichen Abschluss des Kammermusikwettbe-
werbs. Das Trio um Sophia Tschan, Isabell Tschan 
und Victoria Ertl erreichte in der einen „ausge-
zeichneten Erfolg“. Den drei Musikerinnen Clara 
Scherer, Lilly Anwander und Marlene Heigl ge-
lang ein „sehr guter Erfolg“ mit 89 Punkten.
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Streicher rocken den Salon
Mit großem Erfolg veranstaltete die Musikschule 
Wertingen ein weiteres Konzertformat im Rah-
men ihres 40-jährigen Jubiläums. Dieses Mal 
unter dem Motto „Salonmusik“. Jedes Ensem-
ble, jeder Solist hat das Motto individuell ge-
staltet. Zusammen mit engagierten Lehrkräften 
gelang im Wechsel mit Schülerensembles und 
Solisten mit Klavierbegleitung durch Kirill Kvet-
niy ein abwechslungsreiches und spannendes 
Programm. Nach dem begeisternden Konzert 
stellten sich die KünstlerInnen zum Erinnerungs-
foto dem Fotografen.

Chor an der Musikschule Wertingen
Die Musikschule erweitert zum neuen 
Schuljahr 2022/2023 ihr Angebot um das 
Fach „Chor“. Damit erfüllt sich für die Schul-
leitung ein lang gehegter Traum. 
Ab September 2022 wird es an der Musik-
schule Wertingen einen Kinderchor “SING-
KIDS” (von der ersten bis zur vierten Klas-
se) und einen Jugendchor “SING A SONG” 
(Teenager ab 11 Jahre) geben. 
Damit sich alle Interessierten informieren 
und die Chorleiterin kennenlernen kön-
nen, gibt es beim „Tag der offenen Tür“ am 
25. Juni um 11 Uhr eine Schnupperprobe 
im Saal der Musikschule, Landrat-Anton-
Rauch-Platz 3 in Wertingen. Am besten den 
Termin schon mal vormerken!

Vom „Dreiklang“ zum „Fünfklang“
Vor mehr als 10 Jahren gründete Manfred-An-
dreas Lipp zusammen mit seinem Sohn Andreas 
(Klarinette) und Hans-Josef Schlicker (Harfe) 
das Volksmusik-Ensemble „Dreiklang“. Nach 
mehreren Umbesetzungen und Ergänzungen 
des Repertoires mit tollen Arrangements für 
drei Klarinetten (Sabrina Steinle, Sandra Bihl-
meir, Manfred-Andreas Lipp) musizieren nun 
auch Stefanie Saule auf dem Akkordeon und 
Rudolf Heinle mit dem Kontrabass als „Fünf-
klang“.
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„Fünfklang“ umrahmt auch 
Veranstaltungen mit Volks-

musik und kann dazu über 
die Musikschule Wertingen, 

Telefon 08272/4508 oder 
info@musikschulewer-

tingen.de angefragt und 
gebucht werden.

Urkunden für musikalischen 
Nachwuchs
Die Bläserprüfungen D 1 und 
D 2 haben (oben v. l. im Uhrzei-
gersinn) Miriam Kraus, Maximi-
lian Diepold (Schlagzeug), Sofia 
Steger (Querflöte), Emma Fitz 
und Theresa Wiedmann (Horn) 
erfolgreich absolviert. 
Die jungen Musiker unterstüt-
zen auf ihren Instrumenten die 
Orchester der Stadtkapelle 
Wertingen. Die Junior 1 und 
Junior 2 Prüfung absolvierten 
22 jungen Musikerinnen und 
Musiker auf den Instrumenten 
Schlagzeug, Querflöte, Gitarre, 
Trompete, Blockflöte, Klarinette 
und Saxofon. Sie erhielten zur 
Belohnung eine Urkunde und ei-
nen Aufkleber.
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Musikalische Gänsehautmomente
Das Konzert „Swinging Classical“ der Saxofon-
Klasse von Manfred-Andreas Lipp an der Musik-
schule Wertingen füllte am Dienstag den Fest-
saal des Wertinger Schlosses und überraschte 
mit exzellenten Leistungen. 
Mit der ukrainischen Nationalhymne endete ein 
Abend, der auch deutlich machte, dass alles was 
unsere Demokratie ermöglicht, keine Selbstver-
ständlichkeit ist und Freunde von Manfred-An-
dreas Lipp und bekannte Künstler in der Ukraine 
unfassbares Leid erdulden. 
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Augsburger Straße 27
86637 Wertingen

HÄUSER MIT 
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Serie

4342

wirtschaftslebenwirtschaftsleben

Die Problemlöser der Allianz
Folge 4 

Ein Umzug vor wenigen Wochen ins neu er-
baute Bürogebäude direkt an der Augsburger 
Straße, ehemals Postgebäude, verhalf zu einem 
unterhaltsamen Rückblick in die Vergangen-
heit der ersten Wertinger Allianz-Agentur und 
einem Ausblick in die Zukunft. Es ist die Rede 
von der „Generalvertretung der Allianz Stöckle 
& Weindel OHG“, deren Basis 1947 der gebür-
tige Wertinger Ernst Reiner gründete. „Dessen 
Büro war zunächst in seinem Elternhaus in der 
Bauerngasse“, erinnert sich Rainer Späth. Er un-
terstützte bereits 1974 als Spezialist für Alters-
versorgung die Wertinger Allianzvertretung von 
Ernst Reiner, ein Jahr darauf ergänzte Andreas 
Breindl sen. als Kundenberater das Duo. Aus 
dieser Zusammenarbeit der Drei entwickelten 
sich später die Breindl OHG sowie die Stöckle 
& Weindel OHG. 

erfolgreiche generalagentur

An viele Anekdoten aus lang zurückliegenden 
Zeiten kann sich Späth noch erinnern. „Marian-
ne Domler holte sich Reiner 1954 ins Büro, um 
ihn als Sekretärin zu unterstützen, aber auch 
um nun zu zweit von Haus zu Haus zu laufen, 
um die monatlich fälligen Versicherungsprämien 
bar einzukassieren.“ 1955 zog Reiner um ins 
eigene Wohnhaus an der Augsburger Straße, 
in dem zwischenzeitlich seit vielen Jahren die 
Hausarztfamilie Mathias praktiziert. Die klei-
ne Agentur des heutigen Versicherungsriesen 
wurde im Laufe der Jahre dank des Fleißes von 
Reiner, Breindl und Späth sowie der Mithilfe von 
Domler eine erfolgreiche Generalagentur. „Als 
Ernst Reiner 1980 dann in den verdienten Ruhe-
stand ging, führten Andreas Breindl und ich die 
Allianzgeschäfte in der Gottmannshofer Straße 
weiter“, so Späth. Die Allianz-Generalagentur 
Breindl und Späth war geboren. Die zwei ließen 
fünf Jahre später ein eigenes Gebäude am ehe-
maligen Postkreisel errichten, um noch besser 
für ihre Kunden erreichbar zu sein. 2009 zog sich 
Rainer Späth aus dem Versicherungsgeschäft 
zurück. Von da ab führten Breindl, Stöckle und 
Weindel eine gemeinsame OHG, bis diese 2019 
wiederum in zwei eigenständige Generalagen-
turen umfirmiert wurden, in die Breindl OHG und 
die Stöckle & Weindel OHG. Der große Kunden-
stamm wurde anteilig an beide Agenturen aufge-

teilt. So boten ab diesem Zeitpunkt gleich zwei 
Allianz-Generalagenturen in der Industriestraße 
ihre Dienste am Kunden an.  
Manuel Stöckle und Markus Weindel kennen 
sich seit ihrer Schulzeit in Wertingen. Sie sagen: 
„Als man uns die Nachfolge von Rainer Späth 
in der damals genannten Agentur Breindl und 
Späth anbot, griffen wir zu und haben es bis 
heute nicht bereut.“ Weindel ist – mit Unterbre-
chung wegen eines Auslandsaufenthalts – seit 
2002 bei der Allianz, Stöckle kam 2006 zum Ver-
sicherungskonzern. Beide profitierten von einer 
fundierten Ausbildung, die die Allianz jedem ih-
rer Mitarbeiter zukommen lässt. Schließlich sind 
Fachkenntnis, Kundennähe und Verlässlichkeit 
die Voraussetzungen, die sich alle im Konzern 
auf ihre Fahnen schreiben. „Bis heute“, betonen 
Stöckle und Weindel. Sie wissen um den hohen 
Stellenwert der Allianzversicherung, den Ernst 
Reiner und dessen Nachfolger in Wertingen er-
rungen haben. „Ich habe mir zusätzlich als Spe-
zialist für Großfirmen besondere Fachkenntnis-
se aneignen können“, sagt Markus Weindel, der 
auch die zugehörige Allianz-Agentur in Zusmar-
shausen betreut. „Das ist für mich ganz prak-
tisch, da ich mit meiner Familie dort auch woh-
ne.“ Der Ehrgeiz des Vaters von zwei Kindern 
beflügelt diesen, öfter mal die Strecke zwischen 
den Ortschaften mit dem Rad zurückzulegen. 
„Dafür ist eigens eine Dusche im neuen Büro 
eingebaut worden, intern laufen schon die Wet-
ten, wie oft diese wohl benützt werden wird“, 
verrät  Weindel mit einen breiten Schmunzeln 
im Gesicht. Seit 2008 arbeitete der 43-jährige 
bereits als Kundenberater in der Wertinger In-
dustriestraße mit, bis er dann 2009 gemeinsam 
mit Stöckle das „Erbe“ von Rainer Späth antrat. 
2019 erweiterten die beiden ihren Kundenkreis 
um die Agentur in Zusmarshausen. 

beratung für  
firmen und privatleute

Manuel Stöckle ist 42 Jahre alt und lebt mit Frau 
und zwei Buben in Wollbach, unweit von Zus-
marshausen. Er ist engagiert in der Wertinger 
Wirtschaftsvereinigung und ist leidenschaftlicher 
Schwimmer. Auch Stöckle fährt gerne Rad und 
lacht bei den Worten seines Kompagnons. „Wir 
werden sehen, wie frequentiert diese Dusche sein 

wird.“ Stöckle hat sein Wissen als Kundenbera-
ter bei der Allianz ebenfalls aufgestockt. „Neben 
einem Abendstudium habe ich mich zusätzlich auf 
die Altersvorsorge spezialisiert.“ Damit füllte er 
die Lücke, die Rainer Späth hinterließ. Die zwei 
Agenturchefs beraten außerdem Firmen und Pri-
vatleute in Sachen Schadensfälle. Stöckle erin-
nert sich an die Flutkatastrophe im „Städtle“ im 
Juni 2021. „Bei uns gilt immer eine Topbetreuung 
der Kunden, zum Beispiel konnten wir allen Ge-
schädigten, die bei uns versichert waren schnell 
Trocknungsgeräte vermitteln.“ Stöckle und Wein-
del versichern: „Wir betreuen Privatleute genauso 
wie Handwerker oder international agierende Un-
ternehmen mit derselben Sorgfalt.“  Um das zu ge-
währleisten, setzen sie auch auf ihre derzeit zehn 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. „Wir sind stolz 
auf unsere Leute, ohne deren Engagement hätten 
wir nicht so einen guten Ruf.“ Deren Einsatz habe 
sich wieder einmal beim Einzug in die neuen Büro-
räume am Jahresende gezeigt, der Hauptzeit der 
Branche. Alles sei reibungslos von statten gegan-

gen, das Versicherungsgeschäft und der Umzug. 
„Mit dem Einzug in die neuen Büros haben wir nun 
auch die räumliche Teilung zur Allianzvertretung 
Breindl OHG vollzogen“, erklären Manuel Stöckle 
und Markus Weindel. Sechs Büroräume auf ins-
gesamt knapp 180 Quadratmeter verteilt dienen 
den Fachleuten als Arbeitsplatz, wo zukünftig die 
rund 4.800 Kunden mit ihren circa 10.000 Verträ-
gen beraten. „Wir bieten vom Mopedvertrag über 
die Baufinanzierung bis zum Cyberschutz alles an 
was die Menschen brauchen.“ Ein wichtiger Bau-
stein der Angebote, die die Allianz zur Verfügung 
stelle, sei die betriebliche Krankenversicherung, 
so Stöckle und Weindel. „Firmen können diese 
private Krankenversicherung für ihre Mitarbeiter 
als geldwerten Vorteil anbieten und das ohne eine 
zusätzliche Gesundheitsprüfung, ein großes Plus 
für beide Seiten“, sagen die „Problemlöser“ mit 
Überzeugung. Sie wollen ihre Kunden in jeder 
Lebenslage gut begleiten, sagen sie, „schließlich 
haben wir es zu 99 Prozent mit netten Menschen 
zu tun.“

Die Mannschaft, die sich für den Versicherungskonzern Allianz in Wertingen und Zusmarshausen um die Kunden kümmert und sie 
betreut

Drei, die die Allianz in Wertingen etabliert haben: (v. l.) Rainer 
Späth, Ernst Reiner und Andreas Breindl während der Einwei-
hung des neu errichteten Bürogebäudes in der Wertinger Indus-
triestraße 1985
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Die beiden Chefs der Wertinger Allianzgeneralagentur Stöckle 
und Weindel OHG Manuel Stöckle und Markus Weindel (v. l.) so-
wie einer der ehemaligen Vertreter der Wertinger Allianz, Rai-
ner Späth, freuen sich über den Einzug in die neuen Büroräume
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Die „Stärksten“ Azubis kommen aus Wertingen
Stärkere Stoffe Wagner freut sich über seine Top-Auszubildende

„Ich mach einfach mein Ding“, betont Lea Fär-
ber. Die junge Dame, die bei Stärkere Stoffe 
Wagner in Wertingen ihre Ausbildung absol-
vierte, erhielt für ihre Traum-Abschluss-Note 1,0 
den Staatspreis der Regierung von Schwaben. 
Doch sie reagiert ganz anders, als man erwarten 
könnte.
„Mir sind Noten eher egal“, erklärt die junge 
Frau, die von sich selbst sagt, dass ihr Lernen 
leicht falle. Dass sie nach der Schule einen Bü-
rojob machen wolle, war ihr lange schon klar – 
und den fand sie beim Wertinger Unternehmen 
Stärkere Stoffe Wagner.
Dort lernte sie den Beruf der Groß- und Außen-
handelskauffrau und arbeitet nach der bestan-
denen Prüfung, die sie mit einem glatten Noten-
durchschnitt von 1,0 absolvierte, im Vertrieb. Als 
sogenannte/r Digital-Agent betreut sie Kunden 
über verschiedene Messenger-Dienste wie etwa 
WhatsApp. 
Ähnlich gelassen wie die 19-Jährige reagiert 
auch Personalchefin Alexandra Wagner, die laut 
eigener Aussage lediglich aus der Zeitung von 
der großen Ehre erfahren habe, die ihrer Auszu-

bildenden zuteil wurde. „Im ersten Moment freut 
man sich schon, dass auch ein Schulsystem an-
erkennt, was Lea Färber auf dem Kasten hat, 
aber die Fixierung auf eine Zahl hinter dem Kom-
ma ist nicht unsere Welt.“

Wir sind alle sehr stolz

Und so verweist die Personalchefin auf drei 
weitere Auszubildende, die ihren Abschluss ge-
macht haben: „Neben Lea Färber auch Emma 
Fritsch, Leas Klassenkameradin in der Berufs-
schule, die ebenfalls sehr gut abgeschlossen 
hat“. Mit Blick auf Cornel Jentsch als Fachlage-
rist und Nadja Hauck in ihrem Dualen Studium 
BWL-Handel betont Wagner: „Wir wissen und 
schätzen, was alle vier ̀ draufhabeń , wir sind auf 
alle sehr stolz“.
Eine Antwort, warum die Wagner-Azubis so gut 
abschneiden, könnte laut der Personalchefin im 
ungewöhnlichen Personalwesen des Unterneh-
mens zu finden sein. „Wir brauchen Mitarbeiter, 
die zum Unternehmen passen“, betont Alexand-
ra Wagner, die auch mal mit ungewöhnlichen 
Mitteln nach neuen Mitarbeitern und Auszubil-
denden sucht. So sorgte beispielsweise eine 
Social Media Kampagne für Aufsehen, in dem 
sie einen „Brief einer Mutter“ veröffentlichte: 
In „Mein Kind, was wird aus Dir?“ versetzt sich 
die Schreiberin mit berührenden Worten in den 
Heranwachsenden, der seinen Weg im Leben 
und eine Ausbildung sucht. Dahinter steckt das 
Angebot von Stärkere Stoffe Wagner an junge 
Menschen, die Ausbildung im Digital Commerce 
bei Wagner zu machen. 

neue technologien

Schon vor über 20 Jahren habe das Unter-
nehmen Wagner laut eigener Mitteilung neue 
Technologien entwickelt und damit den Weg 
vom Heizen mit fossilen Brennstoffen hin zu 
klimaneutraler Gebäudewärme eingeleitet und 
gestaltet. Dadurch reduziere das Unternehmen 
heute als führender Anbieter den CO²-Ausstoß 
in Deutschland um 336.000 Tonnen jährlich. Die 
besondere Antistaub-Technik sei so begehrt, 
dass europaweit Lizenzen vergeben werden. 
Wagner ist also in vielerlei Sicht stärker – wir 
gratulieren und wünschen weiterhin so viel Er-
folg und starke Innovationen.

Unternehmensnachfolge oder Existenzgründung?
Telefon- und Online-Sprechtag der Aktivsenioren Bayern e. V. am 6. Mai 2022

Die Aktivsenioren Bayern e. V., Region Schwa-
ben, bieten zum dritten Mal gemeinsam mit der 
Stadt Wertingen eine kostenfreie Telefon- und 
Online-Beratung für Unternehmer oder Gründer 
an. Schwerpunktthemen sind Unternehmens-
nachfolge, Existenzgründung oder auch Bera-
tung bei unternehmerischen Schwierigkeiten.
Bei den Aktivsenioren haben sich im Ruhestand 
befindliche Unternehmer, Handwerksmeister, 
Industriemanager und Finanzexperten zu einem 
gemeinnützigen Verein zusammengeschlossen. 
Ziel ist es, die in langjähriger beruflicher Praxis 
erworbenen Kenntnisse und Erfahrungen wei-
terzugeben. Die Aktivsenioren bieten ehrenamt-
lich Beratung für kleinere und mittlere Unterneh-
men, Vereine und sonstige Organisationen an. 
Diese haben die Möglichkeit, sich kostenlos und 
unabhängig in Firmenangelegenheiten beraten 
zu lassen. Beratungsleistungen bzw. Unterstüt-
zung der Aktivsenioren zum Beispiel zum Thema 
„Unternehmensnachfolge“:

Für den Übergeber –  
Erhalt des Lebenswerks

•	Unternehmen für die Übergabe vorbereiten
•	Stärken und Zukunftschancen des Unterneh-

mens realistisch einschätzen
•	Sachliche und emotionale Konflikte bei der 

Übergabe lösen
•	Steuerliche und juristische Fragen mit den 

jeweiligen Beratern regeln

Für den Übernehmer –  
Sicherung der Zukunft

•	Stärken und Perspektiven des neuen Unter-
nehmens realistisch einschätzen

•	Das Geschäftsmodell auf die eigenen Ziele 
hin optimieren

•	Zukunftsträchtige Ideen und eigenen Busi-
nessplan entwickeln und mit umsetzen

Der Beratungstag findet am Freitag, 6. Mai 
2022, zwischen 16.00 und 18.00 Uhr statt. Die 
Beratungen finden im Moment telefonisch oder 
per Skype statt. 

Als Ansprechpartner steht Peter Staiger telefo-
nisch unter 0821/481347 oder per Skype (Na-
me: peterstaiger) zur Verfügung. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Anmeldungen bitte per 
Fax an 09071/8520 oder 
per E-Mail an  
info@khs- 
nordschwaben.de 
 
Rückfragen gerne 
direkt auch bei der 
Kreishandwerkerschaft 
Nordschwaben, Herr 
Christoph Schweyer, 
Geschäftsführer,  
Tel. 09071/8574,  
info@khs- 
nordschwaben.de

Weitere Informationen 
finden Sie auch unter 
www.aktivsenioren.de 

Unternehmensnachfolge – 
Dringend gesucht!
Chance auch für Existenzgründer!

In Kooperation mit den Aktivsenioren Bayern 
e. V., Region Schwaben, lädt die Kreishand-
werkerschaft Nordschwaben zum Vortragsa-
bend am Donnerstag, 12. Mai 2022 ab 16.30 
Uhr ein.

U.a. werden folgende Inhalte 
referiert:

•	Wie ist eine Unternehmensnachfolge zu 
planen und umzusetzen

•	Welche rechtlichen Aspekte sind zu beach-
ten

•	Phasen und Aktivitäten im Übergabepro-
zess

•	Die Vorbereitung der Betriebsübergabe

Seminarort

Lehrsaal der Kreishandwerkerschaft Nord-
schwaben, Am Stadtberg 19, 89407 Dil-
lingen a. d. Donau
Die Plätze sind begrenzt – wir bitten Sie um 
verbindliche Anmeldung.

Die Veranstaltung ist kostenfrei!
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„Hintergründe“
Die Kunstpreise wurden vergeben

Hintergrundwissen, das macht eine Sache tiefer, 
und um „Hintergründe“ geht es in der 21. Aus-
stellung „Kunst im Schloss“ (noch bis zum 1. Mai 
in der Städtischen Galerie im ehemaligen Amts-
gerichtsgebäude zu sehen), die am 03. April im 
Wertinger Schloss eröffnet wurde.
„Würde man sich nicht leichter tun, an der Ober-
fläche zu bleiben?“ fragte Wertingens Kulturre-
ferent Dr. Frieder Brändle in seiner Begrüßung. 
Nein, „sich mit Themen auseinanderzusetzen 
und zu hinterfragen“, das sei wichtig. Die Künst-
lerinnen und Künstler, die am Wettbewerb zur 
Ausstellung um die Kunstpreise der Stadt Wer-
tingen und der Gemeinde Buttenwiesen teilge-
nommen hatten, haben dies jede/-r auf ihre/
seine Weise getan. Bei der Vernissage wurden 
traditionell die Preise vergeben. 
„Die Entscheidungen waren nicht leicht, sondern 
durchaus hintergründig“, berichtete Jurymitglied 
Brändle und lud ein, die insgesamt 58 Werke der 
32 Teilnehmer/innen und deren Hintergründe in 
den kommenden Wochen zu betrachten.  
„Der Fokus dieser thematischen Ausstellung 
liegt also nicht auf dem Unmittelbaren, dem 
Sujet eines Kunstwerkes, sondern eher auf 
dem Beiläufigen, dem Nebensächlichen, aber 

auch dem zugrunde Liegenden, unter anderem 
also dem Hintergrund, seiner konkreten, seiner 
semantischen und/oder seiner bildhaften, sei-
ner dialogischen, aber auch seiner materiellen 
Beschaffenheit und Wirksamkeit“ so Norbert 
Kiening, der Vorsitzende des Berufsverbandes 
Bildender Künstler Schwaben Nord und Augs-
burg e. V.. Er betonte wie aktiv die Kunstszene 
in Wertingen sei und zeigte seine Begeisterung, 
vor allem über das langjährige Engagement in 
und von der Stadt für die Kunst.
Ein verborgener, aber wichtiger Bestandteil, 
einer Sache, die erst langsam zum Vorschein 
kommt, das ist oftmals der Hintergrund. Die 
drei Gewinnerinnen der Preise konnten mit ih-
ren Arbeiten und ihren Hintergründen überzeu-
gen. 

Kunstpreis  
der Gemeinde Buttenwiesen

Und so ging der Kunstpreis der Gemeinde But-
tenwiesen an Dorothea Dudek aus Augsburg.
„Es war wichtig sich auf den Geist der Werke 
und den der Künstler einzulassen. Die Juryarbeit 
war sehr spannend“, resümierte Buttenwiesens 
1. Bürgermeister Hans Kaltner, „sehr realistisch, 
aber mit dennoch viel Raum für Inspiration und 
einer akribischen Handarbeit ist die Arbeit der 
Gewinnerin.“ „Was verborgen ist“ so der Titel 
der beiden Arbeiten, zwei Portraits von Doro-
thea Dudek, die laut Kaltner sehr nachdenklich 
machen. „Die porträtierten Frauen sind nur teil-
weise zu sehen, ihre Gesichter verschwinden 
hinter unscharfem Vordergrund. Der Bezug zum 
Bewerbungsthema wird für den Betrachter erst 
deutlich, offensichtlich, wenn er sich für den Ti-
tel der Arbeit interessiert… Mit versonnenem, 
stillem in die Ferne gerichteten Blick, ignorieren 
die Porträtierten jedoch die eventuell anwe-
senden Betrachter und eröffnen eine neue ima-
ginäre Deutungsebene zwischen Rezipienten 
und Leinwand“, war hierzu die Erläuterung von 
Norbert Kiening. 

Zwei Kunstpreise  
der Stadt Wertingen

Ulrike Thiele und Danielle Zimmermann heißen 
schließlich die beiden Künstlerinnen und Träge-
rinnen des Wertinger Kunstpreises 2022, die die 

2. Bürgermeisterin der Stadt Wertingen Christi-
ane Grandé präsentierte. „Es war mir eine Ehre, 
erstmals der Jury anzugehören. Und es freut 
mich, diese hochkarätige Ausstellung mit eröff-
nen zu können.“
Bedeutsam sei in der Juryarbeit gewesen, dass 
das jeweilige Werk eine Offenheit für den Be-
trachter zulassen solle. Nicht vergleichbar sind 
diese beiden Künstlerinnen und doch hat jede 
auf ihre Art das Wettbewerbsmotto umgesetzt. 
Danielle Zimmermann aus Stuttgart formulierte 
in ihrer Bewerbung folgendes: „Meine Arbeits-
weise entspricht dem Prinzip der Collage. Ich 
verwende Plastikverpackungen, Plastiktüten 
und Supermarkt-Kartonagen, auf die ich mei-
ne Motive male und zeichne. Dabei entscheide 
ich während des Herstellungsprozesses, wel-
che Partien, die auf den Kartonagen und Pla-
stikverpackungen aufgedruckt sind, erhalten 
bleiben und welche ich mit meinen eigenen Mo-
tiven übermale.“ Mit „Inhaling“, „Mini di virgini 
– virgiń s breasts“ und „Judith“ ist sie mit drei 
Werken in der Ausstellung vertreten.
Ulrike Thiele aus Mosbach, die ebenso mit drei 
Werken vertreten ist („Transparency I und II“ so-
wie „Aqua Tinta“) formulierte zu ihren Werken: 
„Die Arbeiten sind auch als Zustandsbeschrei-
bung des Menschen in dessen spezifischer Um-

gebung zu verstehen, wobei das reale Abbild 
des Menschen für mich nicht im Vordergrund 
steht. Inhaltlich ist meine künstlerische Ausei-
nandersetzung mit dem Thema “Mensch und 
Raum” auch als Reaktion auf gesellschaftliche 
Zustände zu verstehen. Bei den Installationen 
nehme ich Bezug auf den mich umgebenden 
Raum hinsichtlich seiner Architektur und Ge-
schichte. Materialauswahl und Größe einer Ar-
beit richten sich nach diesen Gegebenheiten.“ 
Die Kunstpreisjury bestätigte, dass Thieles In-
stallation „Aqua Tinta“ passender und treffender 
denn je ist: Woher kommt ein Rohstoff – wohin 
versickert er – verschwindet er – wer hält die Fä-
den in der Hand – wo geht was hin und wo taucht 
etwas (verwandelt?) wieder auf? 

ein raum für kunst

Die Ausstellung, die zeige, dass Wertingen und 
Buttenwiesen Kunst einen Raum geben, sowie 
auch gerade in diesen Zeiten durchgehalten ha-
ben, dies zu tun, betonte am Ende der Vernissa-
ge und Preisvergabe Wertingens Bürgermeister 
Willy Lehmeier. Er lud ein, die Schau zu besu-
chen, deren Eröffnung durch die musikalische 
Kunst vom Duo „S&K“ (Manfred Andreas Lipp 
am Saxophon und Kirill Kvetniy am Klavier) um-
rahmt wurde. 

Zu sehen ist die Ausstellung 
noch bis 1. Mai  

in der Städtischen Galerie 
im ehemaligen Amtsgericht 

Wertingen 
 

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 8 – 12 Uhr 

Mo. – Do. 14 – 17 Uhr und 
Sonntag 14 – 17 Uhr

 
Am 24. April führt Kunst

historikerin Dr. Sabine Heilig 
um 15.00 Uhr durch die 

Ausstellung und erklärt die 
„Hintergründe der  

Hintergründe“. 
 

Am 01. Mai findet um 15.00 
Uhr nochmals die beliebte 

Führung „Kinder führen 
durch die Kunst“ statt. 

Glücklich und dankbar 
stellten sich die Kunst-
preisträgerinnen der Stadt 
Wertingen und der Gemeinde 
Buttenwiesen vor dem 
Wertinger Schloss zu einem 
Erinnerungsbild: Dorothea 
Dudek (Kunstpreis der  
Gemeinde Buttenwiesen 
sowie Ulrike Thiele und 
Danielle Zimmermann, die 
sich den Kunstpreis der 
Stadt Wertingen teilen (v. l.)

IM SCHLOSS

STÄDTISCHE GALERIE WERTINGEN
 3. APRIL – 1. MAI 2022
V ERN I S S AG E  A M  S O N N TAG ,  3 .  A PR IL  2022  U M  11 .1 5  U HR  |  F E S T S A A L  D E S  W ER T IN G ER  S C HLO S S E S

31 Künstlerinnen und Künstler zeigen Arbeiten der Malerei, Zeichnung, Fotografie, Druckgrafik, Plastik  und Installation 

MONTAG – FREITAG 8.00 – 12.00 UHR | MONTAG – DONNERSTAG 14.00 – 17.00 UHR | SONNTAG 14.00 – 17.00 UHR

HINTERGRÜNDE
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artothek der Stadt Wertingen	
Folge 21: Horst Antes

Das Bild, das uns heute beschäftigt, ist unver-
wechselbar nur einem Künstler zuzuordnen: 
Horst Antes hat mit seinem ‚Kopffüßler‘ eine 
Kunstfigur geschaffen, die eindeutigen Wieder-
erkennungswert hat. Als einer der ersten nach 
dem Krieg suchte er, als allein die abstrakte 
Kunst zeitgemäß schien, neue Möglichkeiten, 
die figurative Malerei wiederzubeleben. Er in-
teressierte sich für afrikanische und indianische 
Kulturen, für Magie und Rituale, speziell für die 
Idee, Geister in Kunstwerke zu bannen.
Seine Kopfmenschen – ihnen fehlen weitge-
hend Rumpf und Hals – entwickelte er aus ih-
rer Notwendigkeit: laufen zu können, zu sehen, 
sehr genau hinzuschaun (zwei Augen), zu greifen 
(vielleicht mit mehreren Armen). Sie nehmen al-
so höchst unterschiedliche variable Formen an, 

können Träger verschiedenster Emotionen sein, 
als Skulpturen auftreten genauso wie in Grafik 
oder Malerei, allein oder in Gruppen. Meist sind 
sie in kräftiger, leuchtender Farbigkeit gehalten.

hohe aufmerksamkeit

Horst Antes wurde 1936 in Heppenheim gebo-
ren und studierte bei HAP Grieshaber in Kars-
ruhe. Von 1965 bis 2000 war er Professor in 
Karsruhe und Berlin. Einer seiner Schüler war 
Anselm Kiefer. In den 60er Jahren schuf er viele 
Figuren für den öffentlichen Raum und erreichte 
hohe Aufmerksamkeit und Erfolge ua. mit seiner 
Teilnahme an der Dokumenta III, IV und VI. Der 
Kunstmarkt schoss sich auf seine Kopffigur ein; 
die in späteren Jahren erfolgte neue Themen-
findung – zB. die Serie farblich fein modulierter, 
sehr reduzierter, fast abstrakter Häuser – fand 
weniger Beachtung. Zu seinem 85. Geburtstag 
zeigt heuer das Franz Marc Museum in Kochel 
und das Museum Würth in Künzelsau ausführ-
liche Schauen.
Die Artothek besitzt eine Arbeit von Horst 
Antes, „Kopffüßler“ oder „Graue Figur“, einen 
Siebdruck, der 1993 angekauft wurde.

kopfmensch

Unser Kopfmensch, ganz in hell bis dunkel 
schattiertem Grau, hat Auge und Mund fest ge-
schlossen. Der markante Kopf mit dem tiefge-
legten Auge wirkt wie aus Stein gemeißelt. Hals 
und Rumpf fehlen, aber die Hände an den kurzen 
Armen sind auffallend und fein ausgeführt. Rip-
pen werden angedeutet. Er steht fest auf seinen 
stämmigen Beinen, die Füsse sind wiederum wie 
die Hände ausdrucksstark, fein gezeichnet und 
wirken sehr empfindsam. In seiner rechten Hand 
trägt er vorsichtig, einer Blume ähnlich, einen 
weich modulierten rosanen Trichter, der wie ein 
erotisches Symbol anmutet. Der Hintergrund ist 
grob mit zweierlei Grün gefüllt, die Pinselstruktur 
moduliert deutlich sichtbar das ganze Bild. Die 
schwerfällige und gleichzeitig zarte Figur steht 
auf einem ganz kleinen gelben Paneelboden, der 
kaum genug Platz bietet. Ein stumpf rotvioletter 
Keil hinterlegt und betont das Profil des Kopfes. 
Die Darstellung zeigt eine in sich hineinspürende 
Gestalt – die „Graue Figur“ scheint ganz in eine 
tiefe sinnliche Erinnerung versunken zu sein.

Die Artothek öffnet jeden 
ersten Sonntag im Monat in 

der Zeit von  
10.00 – 12.00 Uhr

Es wird darum gebeten, im 
Vorfeld telefonisch einen 

Termin zu vereinbaren. Im 
Gebäude gilt wie überall das 

Abstands- und  
Maskengebot

Informationen und  
Anmeldung über  

Ursula Geggerle-Lingg 
Telefon 08272 899325

80 Jahre leben
Herbert Dlouhy beschenkt die Stadt Wertingen

„Für Wertingen ist die Birnbaumallee ein 
Glücksfall. Der beschauliche Weg zwischen 
Hohenreichen und Possenried ist geradezu prä-
destiniert, Kunst in der Natur zu zeigen.“ Diese 
Worte sprach Bürgermeister Willy Lehmeier zu 
Wertingens rührigem Künstler Herbert Dlouhy 
anlässlich der Montage seiner neusten Skulp-
tur. Dlouhy, der wenige Tage zuvor seinen 80. 
Geburtstag feiern konnte, nennt sein jüngst 
fertig gestelltes Werk „Stiller Wächter“. „Ich 
wollte etwas Stilles und Zurückhaltendes kre-
ieren und da ich diese Idee schon seit längerem 
im Kopf habe, ist diese Figur daraus entstan-
den“, erklärte er dem Stadtoberhaupt, der die 
Stele vor Ort betrachten wollte und bei dieser 
Gelegenheit Dlouhy auch herzlich im Namen 
der Stadt zu seinem besonderen Geburtstag 
gratulierte. Lehmeier versicherte, man könne 
den Stil Dlouhys auch in der neuesten Kreati-
on klar erkennen. Der in Wertingen und Füs-
sen lebende Künstler hat inzwischen bereits 
fünf Skulpturen entlang der Birnbaumallee auf-
stellen lassen. Dlouhys Kunst ist bekannt weit 
über die Zusamstadt hinaus. Nicht zuletzt auch 
deshalb zeigte sich Lehmeier dankbar für das 
vielfältige Schaffen des Hohenreicheners. Das 

Entstehen und die zugehörigen Assoziationen 
zu seinem „Stillen Wächter“ beschrieb der er-
fahrene Künstler mit den Worten: „Dem ging 
eine längere Arbeitsphase voraus, es brauchte 
hierzu Skizzen, Modelle und Entwürfe, denn es 
verhält sich hier genauso wie im Leben, es reift 
und entwickelt sich, nichts ist maschinell gefer-
tigt.“ 

die höhe wirkt

Die Stele soll nach den Vorstellungen Dlouhys 
im Zusammenhang mit den anderen Figuren und 
Säulen entlang der kleinen Allee gesehen wer-
den. „Diese neue Skulptur soll ein Gegenüber 
des Betrachters werden, weil sie – wie viele 
meiner Figuren – menschliche Maße beinhaltet 
und sich dessen Proportionen anpasst.“ Beim 
„Stillen Wächter“ wirke hauptsächlich die Höhe. 
Die Skulptur zeigt neben den ornamentalen 
Elementen in der Vorderseite und der Kopfan-
deutung aus Bleiguss eine Rückseite, die der 
Betrachter aber ebenfalls als Vorderseite wahr-
nehmen könne. Nach Dlouhys Vorstellung soll 
die Figur ganz bewusst für die Betrachter frei 
interpretierbar bleiben und diese animieren, um 
den „Stillen Wächter“ herumzugehen. 

Andreas Kraus vom 
städtischen Betriebshof 
sowie Bürgermeister Willy 
Lehmeier trafen sich in der 
Birnbaumallee mit Herbert 
Dlouhy und seiner Frau 
Ilse. Kraus montierte das 
neueste Werk Dlouhys, 
die eiserne Stele „Stiller 
Wächter“
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Das Objekt des Monats April
Es erinnert an eine 50-jährige Tradition in Wertingen

Die Geschichte der Wertinger Osterkerzen-
Malerinnen bzw. Osterkerzen-Maler beginnt im 
Jahr 1972. Der damalige Stadtpfarrer Melchior 
Hops (1954 – 1973 in Wertingen tätig) hatte die 
Idee, eine individuell gestaltete Osterkerze für 
die Wertinger St.-Martins–Kirche einzuführen. 
Er sprach dafür Ricarda Straßer an, die mit ih-
rer Familie seit einem Jahr in Wertingen wohnte. 
Sie sagte zu und begann damit eine Tradition, 
die bis heute fortgeführt wird. Sie selbst ge-
staltete die Osterkerze von 1972 bis 1995. In 
diesen 23 Jahren schuf sie 24 unterschiedlich 
kreierte Kerzen. Das Heimatmuseum Wertingen 
hat vor einiger Zeit Fotos und Entwürfe aus die-
sen Schaffensjahren erhalten. Auch Gedanken 
zu den dargestellten Themen finden sich in den 
Unterlagen. Die Themen und Motive aus dieser 
Zeit sind bis heute aktuell. Als Beispiel mögen 
die abgebildeten Teilansichten der Osterkerze 
aus dem Jahr 1994 dienen. Sie ist Objekt des 
Monats April. Die Motive der Osterkerze von 
1994 beziehen sich auf die dritte Lesung der 
Osternacht aus dem Buch Exodus, Kapitel 14, 
Zeile 15, bis Kapitel 15, Zeile 1. Foto 1 zeigt ei-
nen Noch-Gefesselten, der aufbricht, um Gott 
zu folgen. „Noch sind wir, wie dieser Rot-Geklei-
dete gefesselt und besessen von todbringenden 
Mächten […]“, schreibt dazu R. Straßer. Foto 2 
stellt das Bild einer vollendeten Gemeinschaft 
dar, sie wird auf der Osterkerze zum Bild der 
Tischgemeinschaft aller Erlösten. Die Wertinger 
Kerze von 1994 wurde auf Wunsch des dama-
ligen Weihbischofs Josef Grünwald als Oster-

kerze für den Dom in Augsburg 1995 ein zweites 
Mal von Frau Straßer angefertigt. 
Die von Pfarrer Hops eingeführte Tradition über-
nahmen auch die ihm nachfolgenden Pfarrer: Jo-
hannes Menzinger (1974 – 1990), Ulrich Müller 
(1990 – 1995), Ludwig Michale (1995 – 2010) 
und Rupert Ostermayer. Ricarda Straßer zog 
sich zur Gestaltung der Kerze für eine Woche 
in ein altes Haus in Oberammergau zurück. Dort 
konnte die Künstlerin in Ruhe an ihrem Projekt 
arbeiten. 1996 übernahm Manfred J. Nittbaur 
die Bemalung der Osterkerze für vier Jahre. 
2001 bis 2021 lag die Gestaltung der Osterker-
ze in der Hand von Cornelius Brandelik. Im Jahr 
2022 beginnt ein neuer Abschnitt: Ruth Eser 
widmet sich der Osterkerze und wird sie in ihrem 
Stil gestalten.
Die Maler der Osterkerze sind in ihrer Arbeit 
relativ frei. Bestimmte Vorgaben müssen jedoch 
beachtet werden: Die Kerze sollte die aktuelle 
Jahreszahl aufweisen. Auf die fünf Wundmale 
Christi wird in Form von Symbolen (beispiels-
weise Nägeln oder Weihrauchstückchen) hinge-
wiesen. A und Ω stehen als Symbole für Anfang 
und Ende. Die Gestaltung der Osterkerze erfolgt 
in der Fastenzeit. Es ist immer wieder spannend, 
ob sie rechtzeitig fertig wird und die Ölfarben gut 
ausgetrocknet sind. Denn nur dann lässt sich die 
schwere Kerze, die 1,10 m Höhe aufweist und 
einen Durchmesser von 11 cm hat, problemlos in 
die Kirche transportieren. Vor allem kann sie nur 
so vom Priester gut angefasst und für die Riten 
genutzt werden.

ELF JAHRE KUK kunst-kanal
Jubiläumsprogramm 2022

Der Kunstkanal hat in den vergangenen 11 Jah-
ren das Kunst- und Kulturleben in und um Wer-
tingen in hervorragender Art und Weise berei-
chert. Als Ateliergemeinschaft in 2011 gestartet, 
folgte bereits 2014 die Zertifizierung durch den 
Landesverband der Kinder- und Jugendkunst-
schulen. Das Angebot und die Fülle an Projekten 
begeisterte die Teilnehmer. 

kreatives team

So sind die Kunstgrundschule, das Bildungspro-
gramm LTTA, das Kursangebot für Erwachsene, 

Kinder und Jugendliche oder die Auftritte in- und 
ausländischer Künstler nur einige wenige Mo-
saiksteine des kreativen und immer vor neuen 
Ideen sprühenden KUK Teams. 

gratulation

Wir gratulieren ganz herzlich Ursula Maria Echl 
und Barbara Mahler für ihren arbeitsreichen Ein-
satz, ihre Steherqualitäten in den letzten Jahren 
und wir erinnern uns an dieser Stelle sehr gerne 
an Burga Endhardt, von der wir 2019 Abschied 
nehmen mussten.

(v. l.) Osterkerze von 1994 
(Ausschnitt: Rot-Gekleideter, 

Osterkerze von 1994 (Aus-
schnitt: Tischgemeinschaft, 

Bleistift-Entwurf von Ricarda 
Straßer für die Osterkerze von 

1994 (Ausschnitt)
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KUNSTSCHULE

KONZERT
Samstag, 14. Mai 2022

Festsaal des Wertinger Schlosses

2011
ELF JAHRE KUK

2022

WIR FEIERN WEITER

SONNTAG, 26 .  JUNI 2022
11.15 Uhr  Ausstellungseröffnung

Kunstschule KUK mit Kunstgrundschule 
und Kooperationspartnern
im Festsaal des Wertinger Schlosses

DONNERSTAG, 14 .  JUL I  2022
20.00 Uhr  Freunde im Atelier: 

Tzigan Gypsy Tango Trio aus Argentinien
im KUK Kunst-Kanal

SAMSTAG, 22.  OK TOBER 2022
20.00 Uhr  Konzert mit Uraufführung 

„Nil Pluriformius Amore“ (Vielfältig ist die Liebe) 
von Meinrad Schmitt
im Festsaal des Wertinger Schlosses

SONNTAG, 18 .  DEZEMBER 2022
14.00 bis 18.00 Uhr
  the one and only · KUK Christkindlmarkt

in der Gärtnerei Maximilian Hurler

Zu jeder Veranstaltung erscheint ein eigener Flyer 
mit ausführlichen Informationen.

Das detaillierte Gesamtpaket ist auf unserer Homepage zu fi nden:
www.kuk-kunstkanal.de/11JahreKUK

KUK KUNST·KANAL
Kanalstraße 5 | 86637 Wertingen | www.kuk-kunstkanal.de Schulstraße 12 | 86637 Wertingen

AUF TAK T:  KONZERT MIT

PRIMADONNA FURIOSA „LA DONNA È MOBILE“
Frauen sind wankelmütig? Die Primadonna bevorzugt den Begriff 
„fl exibel“. Vor allem in Bezug auf die Wahl der Waffen, mit denen sie 
auf vielfältige Weise ihren Willen durchsetzt. Verführerisch schmei-
cheln, lächeln, weinen, drohen, notfalls sogar heiraten – die Bandbrei-
te des Repertoires ist schier unerschöpfl ich. Und wenn frau alleine 
doch an ihre Grenzen stoßen sollte, naht Hilfe in Form einer weiteren 
Primadonna - denn wer sonst wüsste so genau, wie die Männer um 
den Finger gewickelt werden. Dass es dabei mitunter auch zu kleinen 
verbalen Spitzen zwischen den Damen kommen kann, lässt sich erah-
nen ... und ist in diesem Programm vorprogrammiert!

SAMSTAG, 14 .  MAI 2022,  20 .00 UHR
IM FESTSA AL DES WERTINGER SCHLOSSES

Primadonna Furiosa sind (von links nach rechts):
Ursula Maria Echl, Mezzosopran 
Ingeborg Purucker, Klavier
Carola Bach, Sopran

Eintritt: 15 Euro, ermäßigt 12 Euro

BEGRÜSSUNG DURCH DEN BÜRGERMEISTER

SAMSTAG, 14 .  MAI 2022,  19 .30 UHR
IM FOYER DES FESTSA ALS

DER KUNSTK ANAL …

... hat in den vergangenen 11 Jahren das Kunst- und Kulturleben 
in und um Wertingen in hervorragender Art und Weise bereichert. 
Als Ateliergemeinschaft in 2011 gestartet, folgte bereits 2014 die 
Zertifi zierung durch den Landesverband der Kinder- und Jugend-
kunstschulen. Das Angebot und die Fülle an Projekten begeisterte die 
Teilnehmer. So sind die Kunstgrundschule, das Bildungsprogramm 
LTTA, das Kursangebot für Erwachsene, Kinder und Jugendliche 
oder die Auftritte in- und ausländischer Künstler nur einige wenige 
Mosaiksteine des kreativen und immer vor neuen Ideen sprühenden 
KUK Teams. Sehr dankbar bin ich der Kunstschule in Zusammenar-
beit mit Jugendlichen für die Gestaltung der Wände im Schulland-
heim in Bliensbach. Dort wurden auf sehr eindrucksvolle Weise die 
 Menschenrechte textlich und malerisch festgehalten. Ich gratuliere 
ganz herzlich Ursula Maria Echl und Barbara Mahler für ihren arbeits-
reichen Einsatz, ihre Steherqualitäten in den letzten Jahren und 
erinnere an dieser Stelle sehr gerne an Burga Endhardt, von der wir 
2019 Abschied nehmen mussten.

Ihr

Willy Lehmeier
1. Bürgermeister

Fo
to

: W
ol

fg
an

g 
Re

in
in

g



52 53

Kultur & events Kultur & events

FRÜHLING IM STÄDTLE AM 30. APRIL
Kommen Sie auf die Frühlingsmeile – vom Marktplatz bis zur Zusaminsel

Worauf sich Wertingen nach diesem zweiten 
„Corona-Winter“ besonders freut, ist, wenn 
der „Frühling im Städtle“ einzieht. Mit dem 
Einkaufs- und Familien-Event am Samstag vor 
dem Maifeiertag bereitet Wertingen den Weg 
in die Jubel-Jahre. Am 30. April heißt es in der 
Wertinger Innenstadt von 10.00 – 15.00 Uhr 
„den Frühling feiern“. Die Organisation über-
nimmt neben Verena Beese (Chefsekretärin 
des Wertinger Bürgermeisters) auch die Wer-
tinger Wirtschaftsvereinigung mit tatkräftiger 
Unterstützung der Einzelhändler und Gewerbe-
treibenden. „Wertingen hat so viel zu bieten“, 
berichtet Verena Beese nicht ohne Stolz. „Wir 
wollen zeigen, wie die Wertinger frisch und 
fröhlich und voller Energie in den Frühling star-
ten“, erzählt sie begeistert.

SHOWBÜHNE UND BEWIRTUNG  
AM MARKTPLATZ

Auf dem Marktplatz wird es eine große Show-
bühne geben, auf der die bekannte Moderato-
rin Marion Buk-Kluger das abwechslungsreiche 
Programm präsentiert. „Von mentaler Fitness 
über Taekwondo bis hin zu Musik ist einiges 
geboten, für beste Verpflegung ist durch den 
Waldgasthof Bergfried gesorgt – und auch die 
Wirts-Familie Krebs passt sich dem Motto `fit 
und fröhlich in den Frühlinǵ  an, es wird Göckel 
vom Grill und Salate mit Pute geben. „Aber na-
türlich auch die Klassiker wie Würstel, Pommes 
& Co.“, berichtet Beese. Neben einer Milch-Bar 
des Jugendhauses gibt es auch eine „Chill-Area“ 
sowie einen Infostand der Wertinger Musik-
schule und einen Stand, an dem man sich selbst 
seinen Smoothie mit Hilfe eines Fitness-Rades 
„erstrampeln“ kann. „Basteln mit Kindern, ein 
Karussell und ein Süßwarenstand runden das 
Angebot am Markplatz ab, die angesiedelten 
Geschäfte haben bis 15.00 Uhr geöffnet und 
locken mit (Probier-)Angeboten und Aktionen“.
Entlang der Hauptstraße geht es dann wei-
ter: „Die meisten Einzelhändler sind dabei und 
läuten den Frühling ein – mit satten Frühlings-
Rabatten und den neuesten Kollektionen!“ Und 
schlendert man entlang der schönen Wertinger 
Fassaden, kann man sich bei einem Schau-
fensterbummel von den wunderbaren Ideen 
inspirieren lassen, sei es in Sachen (Schuh-)

Mode, Deko, Beauty, Schmuck und Optik oder 
Gaumenschmaus und Delikatesse bis hin zum 
Thema Fitness und Gesundheit. „Und wen die 
(Frühjahrs-)Pollen plagen, der kann noch eine 
Sitzung in der Salzoase in der Mühlgasse ein-
planen“, freut sich auch Inhaberin Sonja Ballets-
hofer auf den Aktionstag.

WELTLADEN  
FEIERT JUBILÄUM

Für den kleinen Hunger am Vormittag ist zudem 
der Wertinger Weltladen oder auch der Bioladen 
„Natur Pur“ eine gute Adresse. „Unser Weltla-
den feiert in diesem Jahr ebenfalls ein Jubilä-
um“, berichtet Verena Beese aus dem Orga-
Team. „Vor zwanzig Jahren wurde der Weltladen 
eröffnet, seit 10 Jahren ist Wertingen Fair Trade 
Stadt“. Und somit wurde das traditionelle Faire 
Frühstück ebenfalls auf den Frühling-im-Städtle-
Samstag gelegt. Es gibt Faire Produkte – nicht 
nur für den Frühstücks-Tisch – zum Probieren 
und Genießen. „Auch für Geschenke und Deko 
ist der Weltladen eine tolle Anlaufstelle, vorbei-
schauen lohnt sich. Zudem gibt es an diesem 
Tag 20 % Jubel-Rabatt im Weltladen auf ausge-
wählte Artikel“. Der Bioladen mit seinem Team 
wird leckere Tapas anbieten, natürlich alles in 
bester Bio-Qualität. Eine gute Gelegenheit, La-
den und auch das Natur-Pur-Bistro zu erkunden. 
Bei Spielwaren Krömer lockt „KRÖMI“, das 
Maskottchen des Spielwarenhändlers. Inhaber 
Christian Krömer berichtet hierzu: „Unser KR-
ÖMI wird durch die Stadt ziehen und man kann 
ein Selfie mit ihm machen. Natürlich lassen wir 

an diesem Samstag unser Geschäft ebenfalls 
bis 15.00 Uhr geöffnet“. „Lassen Sie sich über-
raschen, die Ideen reißen nicht ab“, bestätigt 
auch Katja Killisperger, neues Mitglied in der 
Vorstandschaft der Wertinger Wirtschaftsver-
einigung.

„MOBILE MEILE“  
AUF DER ZUSAMINSEL

Sie ist zugleich auch Verantwortlich für das Pro-
gramm auf der Zusaminsel, auf dem Platz, an 
dem man normalerweise an jedem Freitagsvor-
mittag den Wochemarkt findet. „Wir kommen mit 
unserem Killisperger-LKW mit Spiegelplanen, 
mit diesem können Kinder aber auch Erwachse-
ne den `Toten Winkeĺ  üben. Gerade beim Start 
in das Frühjahr ein wichtiges Thema, jetzt geht 
ja die Zeit draußen mit Fahrrad usw. wieder los“. 
Sie konnte zudem das Autohaus Langer, die swa 
Group mit ihren Carsharing-Fahrzeugen sowie 
auch die Firma GGR Performance gewinnen, die 
tolle Fahrzeuge präsentieren. „Das ist dann et-
was für die Papis“, lacht Killisperger, die derzeit 
versucht, noch einen Zweirad- und / oder Mo-
torrad-Händler für den Event zu gewinnen. „Und 
da passt dann auch der `Bar-Containeŕ  und 
`Fred – die mobile Baŕ  super dazu“, zählt sie 
weiter auf. „Für die Damen ein Cocktail und ein 
leckerer Drink für die Herren, nebenbei Autos 
schauen – das ist doch immer gut“. Abgerundet 
wird das Programm auf der Zusaminsel durch 
leckere Kaffee-Spezialitäten und Kuchen-Ange-
bote von den „Freunden der Zusaminsel“, „und 
vielleicht bekommen wir noch eine Hüpfburg mit 
dazu, das wäre für die Kids natürlich noch super 
– wir sind ja noch am Planen“, lacht die enga-
gierte Geschäftsfrau. Das Thema Sportlichkeit 
kommt an diesem Tag ebenfalls nicht zu kurz: 
Mit den Handballern des TSV Wertingen und 
mit GANTZE Gesundheitssport kann man sich 
an der Zusaminsel zudem über Trainingsmetho-
den informieren und seine Wurfgeschwindigkeit 
am „Speed Radar“ testen.
Auch wenn nicht alle Gastronomen und (Einzel-)
Händler hier aufgeführt sind, so sind die allermei-
sten doch mit „Feuer und Eifer“ mit dabei. Clau-
dia Reining-Hopp, seit Jahrzehnten Mitglied in 
der Wertinger Wirtschaftsvereinigung und aktiv 
in der Vorstandschaft, äußert sich lobend: „Nicht 
nur die Àlten Haseń  sind aktiv, sondern auch 
ganz viele junge, neue Unternehmer engagieren 
sich. Sei es Ìsá s Café, die Gänsweid, natür-

lich unsere beiden Mode-Schneider-Häuser, die 
Gerblingers, die immer super Ideen haben – ich 
kann sie gar nicht alle aufzählen. Ich bin einfach 
nur begeistert, wie toll Wertingen zusammen-
hält und was für super Ideen hier entstehen“. 
Reining-Hopp lädt zudem an diesem Tag bereits 
ab 09.00 Uhr in ihren „Gläsernen Garten“ in die 
Schützenstraße ein. „Vielleicht mag der ein oder 
andere vor oder nach dem Einkaufssamstag in 
meinem Atelier in der Schützenstraße vorbei-
kommen. Es gibt einen Glasflohmarkt mit hoch-
wertigen Gläsern, Spiegeln und Porzellan zum 
Schnäppchenpreis“.
Dass Wertingen einiges zu bieten hat, wird spä-
testens beim Lesen des Programms klar. Und 
auch der Zusammenhalt innerhalb der Gewerbe-
treibenden und im Stadtkern ist klar ersichtlich. 
„Ich bin überwältigt von der positiven Resonanz“, 
berichtet auch Mit-Organisatorin Alexandra Kil-
lisperger aus dem Wertinger Rathaus. „Es ist 
schön zu sehen, dass nach dieser langen Zeit, 
in der man sich nicht treffen konnte und wollte, 
jetzt endlich wieder Feiern und Zusammenkom-
men möglich sind.“

TANZ IN DEN MAI  
AM ABEND

Wer nach diesem schönen Samstag, beim 
„Frühling im Städtle“, noch nicht genug hat, der 
darf abends noch gerne auf den „Maitanz“ ge-
hen. „Beim `Tanz in den Maí  wechselt dann die 
Bewirtungs-Mannschaft, ab 18.00 Uhr über-
nimmt dann die Feuerwehr und wir werden den 
Mai und somit den Frühling nochmals begrüßen. 
Die Kreativ-Konditorei Karmann-Wengner war-
tet mit kleinem Imbiss, Getränken und der be-
liebten Mai-Bowle auf. Die Trachtler sowie die 
Wertinger Blasmusik sind traditionell mit dabei, 
die Kindergarten-Kinder vom „Sonnenschein“ 
singen und tanzen für die Besucherinnen und 
Besucher. Im Anschluss, ab ca. 19.30 Uhr spielt 
dann die Big-Band der Wertinger Stadtkapelle. 
Und es heißt, dass es auch eine Kostprobe von 
„Wertingens Music Story“ geben wird. Wir sind 
gespannt …
 So kann der Mai doch beginnen!
Es wird also nicht langweilig in Wertingen. Hier 
kann man „Bunte Vielfalt erleben“. Also – auf 
nach Wertingen wenn es heißt „Frühling im 
Städtle“ am 30. April.

Wir freuen uns auf Sie!

KOMMT AUF DIE FRÜHLINGSMEILE – 
VOM MARKTPLATZ BIS ZUR ZUSAMINSEL.

VIELE AKTIONEN FÜR JUNG UND ALT
IN DER WERTINGER INNENSTADT!

frÜhling
im stÄdtle

30. april 2022
10 – 15 uhr
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BERATUNGSANGEBOTE VOR ORT HIER IN WERTINGEN UND IM NAHEN UMKREIS
Folgende Stellen sind nach vorheriger Terminvereinbarung (telefonisch oder per Mail)  
gerne für Sie da

AuSSensprechtag Amt für Jugend 
und Familie Dillingen a. d. Donau
im Mehrgenerationenhaus (Jugendzentrum), Josef-Frank-
Straße 3 in 86637 Wertingen

Beratung und Unterstützung bei der Ausübung der Personen-
sorge und des Umgangsrechtes, Beratung bei Problemen in 
der Erziehung, Vermittlung von Hilfen zur Erziehung und von 
Eingliederungshilfen, Weitervermittlung zu Fachstellen, Anlauf-
stelle für Kinder und Jugendliche bei Fragen und Problemen

Termine jederzeit nach telefonischer Vereinbarung möglich

Telefon	 09071 51-424 
E-Mail	 Francesca.Koepf@landratsamt.dillingen.de

Familienbüro Wertingen –  
St.-Gregor-Jugendhilfe
Josef-Frank-Straße 3 (oberer Eingang)  
in 86637 Wertingen

Information und Beratung zu Erziehungsfragen und rund um 
die Familie durch Julia Unger, Sozialpädagogin, Anlaufstelle 
für Kinder und Jugendliche bei Fragen und Problemen

Bürozeit jeden Dienstag� 09.30 Uhr – 11.00 Uhr

Telefon	 08272 993 29 73  
Mobil	 0159 04 987 236 
Mail	 fbw@st-gregor.de

Jugendhaus Wertingen
Josef-Frank-Straße 1 in 86637 Wertingen

Angebot für Kinder und Jugendliche von 10 bis 18 Jahre

Dienstag bis Donnerstag� 12.30 Uhr – 18.30 Uhr 
Freitag� 12.30 Uhr – 19.30 Uhr  
� regelmäßig auch bis 22.00 Uhr

Telefon	 08272 994 73 93 
Mobil	 0151 226 96 225 
Mail	 Tobias.Kolb@kjr-dillingen.de

Mehrgenerationenhaus –  
ASB Geschäftsstelle
Fritz-Sauter-Straße 10 in 86637 Wertingen

Bunte Angebotsvielfalt des ASB für alle Bürger/innen, Fami-
lien, Senioren/-innen, Alleinerziehende, Kinder und Jugendli-
che – Erziehungsberatung – haushaltsnahe Dienste – Haus-
notruf – psychologische Beratungsstelle – Dyskalkulie- und 
Legasthenie-Beratungsstelle – Demenzberatung 

Montag bis Freitag� 08.00 Uhr – 13.00 Uhr

Telefon	 08272 609100 
Mail	 info@asb-wertingen.de

Beratung VdK
im Sitzungssaal des Wertinger Rathauses (Schloss),  
Schulstraße 12 in 86637 Wertingen
Beratung in allen Fragen des Sozialrechts, Hilfe bei der 
Beantragung von Erwerbsminderungs- oder Berufsunfähig-
keitsrente oder anderen Rentenarten, Unterstützung bei Erst- 
und Neufeststellung von Schwerbehinderung, Beratung bei 
sozialrechtlichen Problemen mit Behörden oder Ämtern
Freitag� 08.30 Uhr – 12.00 Uhr
Telefon	 09072 9225490 
Mail	 kv-dillingen@vdk.de

Pflegestützpunkt  
des Landkreises Dillingen
im Interkommunalen Bildungs- und Integrationszentrum (IBIZ), 
Friedrich-von-Teck-Straße 9 in 89420 Höchstädt
Kostenfreies Beratungsangebot zu Fragen über Pflege, 
chronische Erkrankungen und Behinderungen
Montag und Dienstag� 09.00 – 14.00 Uhr 
Donnerstag� 09.00 – 17.00 Uhr 
Freitag � 09.00 – 12.00 Uhr  
und nach Terminvereinbarung
Telefon	 09074 79599-60  
Fax	 09074 79599-61  
Mail	 pflegestuetzpunkt@landratsamt.dillingen

Bezirk Schwaben 
im Info Point der Stadt Höchstädt 
Herzogin-Anna-Straße 54 in 89420 Höchstädt
Sprechtage mit kostenloser Beratung bei Fragen der Hilfe zur 
Pflege und Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
Dienstag, 17.05./ – /19.07.�  
� in der Zeit von 09.30 – 11.30 Uhr
Telefon	 0821 3101-216 oder  
Mail	 buergerberatung@bezirk-schwaben.de

Offene Hilfen der Regens Wagner
Hauptstraße 3 (1. Stock) über der Martinus  
Apotheke in 86637 Wertingen (barrierefrei)
kostenfreie Beratung von Menschen mit Behinderung über 
Teilhabe, Inklusion, Sozialleistungen u. v. m.
Montag� 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Wohnraumberatung
Dienstag� 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Allgemeine Beratung
Mittwoch� 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Beratung für Autismus-Spektrum-Förderung 
jeden 2. Mittwoch im Monat� 12.00 Uhr – 14.00 Uhr
Beratung für Hörgeschädigte
Telefon	 09071 502-225 
Mail	 offene-hilfen-dillingen@ 
	 regens-wagner.de

Angaben ohne Gewähr – Änderungen vorbehalten Angaben ohne Gewähr – Änderungen vorbehalten

Suchtfachambulanz Dillingen
im Mehrgenerationenhaus (Jugendzentrum),  
Josef-Frank-Straße 3 in 86637 Wertingen
Informationen und Beratungen für alle Menschen mit Problemen 
und Fragen im Zusammenhang mit Alkohol, illegalen Drogen, 
Tabak, Medikamenten, Essstörungen, Glückspiel, Medien und 
Internet und anderen nicht-stoffgebundene Abhängigkeiten 
durch Renate Hausmann und Sabine Schmidt (Soz.-Pädago-
ginnen)
Dienstag � 10.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr
Telefon	 08272 9946836 (dienstags zu den Bürozeiten) 
Telefon	 09071 71136 
Mail	 suchtfachambulanz.dillingen@ 
	 caritas-augsburg.de

Offene Hilfen der Regens Wagner
Hauptstraße 3 (1. Stock) über der Martinus Apotheke in 
86637 Wertingen (barrierefreier Eingang)
kostenfreie Beratung von Menschen mit Behinderung über 
Teilhabe, Inklusion, Sozialleistungen u. v. m.
Wohnraumberatung  
Montag� 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Allgemeine Beratung 
Dienstag� 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Beratung für Autismus-Spektrum-Förderung 
Mittwoch� 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Beratung für Hörgeschädigte 
jeden 2. Mittwoch im Monat	� 12.00 Uhr – 14.00 Uhr
Telefon	 09071 502-225
E-Mail	 offene-hilfen-dillingen@regens-wagner.de

SeniorenGemeinschaft  
Wertingen-Buttenwiesen e. V.
Geschäftsstelle am Marktplatz 6 in 86637 Wertingen
Breites Spektrum von Dienstleistungen, Veranstaltungen und 
Weiterbildungsangeboten für Senioren aus der Region
Montag bis Freitag� 08.00 – 12.00 Uhr 
Telefon	 08272 6437074 
Mail	 info@sgw-wertingen.de

Zulassungsstelle Wertingen
im ehemaligen Amtsgerichtsgebäude,  
Schulstraße 10 in 86637 Wertingen
Montag bis Freitag� 08.00 Uhr – 12.00 Uhr  
Donnerstag� 14.00 Uhr – 18.00 Uhr  
Telefon	 08272 5729 
Mail	 kfz-zulassung@landratsamt.dillingen.de

Musikschule Wertingen
Landrat-Anton-Rauch-Platz 3 in 86637 Wertingen
Information und Anmeldung zum Musikunterricht
Montag bis Freitag� 10.00 – 11.00 Uhr 
Telefon	 08272 4508 
Mail	 info@musikschulewertingen.de

Recyclinghof Geratshofen
Hettlinger Str. 20 in 86637 Wertingen-Geratshofen
Öffnungszeiten (seit 01.01.2022) 
Montag� geschlossen 
Dienstag – Freitag� 08.30 Uhr – 12.00 Uhr & 13.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Samstag� 09.00 Uhr – 14.00 Uhr 

Grünabfallsammelplatz
am Eisenbach in 86637 Wertingen

März – November 
Mittwoch� 15.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Freitag� 15.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Samstag� 10.00 Uhr – 14.00 Uhr
Dezember – Februar 
Samstag� 10.00 Uhr – 14.00 Uhr

Betriebshof Wertingen
Dillinger Straße 30 in 86637 Wertingen
Montag bis Donnerstag� 07.00 Uhr – 12.00 Uhr 
� und 12.30 Uhr – 16.00 Uhr 
Freitag � 07.00 Uhr – 12.00 Uhr
Telefon	 08272 84-500 
Mail	 betriebshof@vg-wertingen.de

Bücherei Wertingen
Landrat-Anton-Rauch-Platz 2 in 86637 Wertingen
Mittwoch� 09.00 Uhr – 11.00 Uhr 
Freitag� 15.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Telefon	 08272 2684 oder 992473  
Mail	 fahrbuch@bndlg.de

kreisfahrbücherei
Freitag, 06.05./27.05./ – /08.07./29.07. 
Roggden, Kirche	�  17.35 – 18.00 Uhr
Dienstag, 26.04./17.05./ – /28.06./19.07. 
Rieblingen, Feuerwehrhaus� 15.20 – 15.40 Uhr 
Prettelshofen, Bushaltestelle� 15.45 – 16.00 Uhr 
Bliensbach, Bushaltestelle� 16.05 – 16.25 Uhr 
Possenried, Bushaltestelle� 16.40 – 16.55 Uhr 
Hirschbach, ehem. Lagerhaus� 17.00 – 17.20 Uhr 
Hohenreichen, ehem. Lagerhaus� 17.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch, 27.04./18.05./ – /29.06./20.07. 
Gottmannshofen, Kirche� 17.00 – 18.00 Uhr

Artothek in der Städtischen Galerie
im ehemaligen Amtsgerichtsgebäude,  
Schulstraße 10 in 86637 Wertingen
In der Artothek können Malerei, Grafiken und Kleinplastiken 
ausgeliehen werden. Die Leihgebühren betragen für kleine 
Formate 5,00 € und für große Formate 8,00 € (jeweils für drei 
Monate). 
jeden 1. Sonntag im Monat� 10.00 – 12.00 Uhr 
Informationen und Anmeldung über Ursula Geggerle-Lingg 
Telefon	 08272 899325 
Mail	 geggerle-lingg@freenet.de

Museen der Stadt Wertingen
Informationen und Anmeldung über Verena Beese
Telefon	 08272 84-196 
Mail	 verena.beese@wertingen.de

freibad/Hallenbad Wertingen
Das Wertinger Hallenbad hat geschlossen. 
Das Wertinger Freibad am Judenberg öffnet vermutlich wie 
gewohnt Mitte Mai.

Bei den meisten Stellen ist eine vorherige Terminvereinbarung erforderlich.  
Bitte informieren Sie sich am Besten online oder telefonisch nach den geltenden Regeln.



frÜhling
im stÄdtle

30. april 2022
10 – 15 uhr

programm am marktplatz
von 10.00 – 15.00 uhr
„Frisch und fit in den Frühling“, auf dem Marktplatz 
 präsentieren sich auf der Showbühne Musik, Ge-
sundheit und Sport (professionell moderiert von Ma-
rion Buk- Kluger), der große Biergarten-Bereich bietet 
sich für eine Pause an, außerdem kommen auch un-
sere Kleinsten nicht zu kurz: Basteln, Karussell fahren 
und vieles mehr.

• SCHAuSTELLERBETRiEB KREiSCHER
• KuNSTSCHuLE KuK – BARBARA MAHLER
• FiRMA FLiESEN MEYER
• GERBLiNGER
• BLÜTENWERK
• MARiEN-APOTHEKE
• METZGEREi OTTiNGER
• AOK
• JuGENDHAuS WERTiNGEN uND „JuZE“
• SPARKASSE DiLLiNGEN-NÖRDLiNGEN
• MuSiKSCHuLE

bÜhne am marktplatz
von 10.00 – 15.00 uhr
• BEGRÜSSuNG 10.00 Uhr
•  „MENTALE FiTNESS DuRCH BEWEGuNG“

mit Bewegungsexperte Ottmar 
Pfanz-Sponagel (AOK)

10.15 – 10.30 Uhr

•  MuSiC AT iT’S BEST
Top-Ensembles der Musikschule

10.30 – 11.00 Uhr

•  „MENTALE FiTNESS DuRCH BEWEGuNG“ 11.00 – 11.15 Uhr

•  ROCKBAND HiRLE
mit Maiara 
von „The Voice Kids“

11.15 – 11.45 Uhr

•  „MENTALE FiTNESS DuRCH BEWEGuNG“ 11.45 – 12.00 Uhr

•  MuSiC AT iT’S BEST
Lehrer-Quartett & Trompetenchor 
Schmid der Musikschule

12.00 – 12.30 Uhr

•  TWiN TAEKWONDO CENTER
spannende Taekwondo Vorführung

12.30 – 13.15 Uhr

• BLASKAPELLE „WAS WOiS i“ 13.30 – 14.30 Uhr

aktionen des einzelhandels
von 10.00 – 15.00 uhr
• WERTiNGER SCHiLDERLADEN
• MODE & JEANSSHOP
• TOP PARFÜMERiE
• SCHuHHAuS LORENZ
• uHREN SCHMuCK HiRN
• WERTiNGER WELTLADEN
• MODE SCHNEiDER
• OPTiK – uHREN – SCHMuCK KOLB
• COTTAGE
• SPiELWAREN KRÖMER 
• NATuR PuR – iHR BiOLADEN
• HÖRGERÄTE LANGER
• EP:ARTiNGER
• SALZOASE WERTiNGEN 

programm an der zusaminsel
von 10.00 – 15.00 uhr
Die Zusaminsel präsentiert sich unter dem Motto 
 „Auto, Motor, Sport“! Hier geht es um Geschwindig-
keit, Sicherheit und Gesundheit. Und natürlich wird 
auch hier für das leibliche Wohl gesorgt!

• ALOiS KiLLiSPERGER
• GGR PERFORMANCE
• BMW AuTOHAuS LANGER
• FRED – DiE MOBiLE BAR
• MiLLER’S MOBiLE CONTAiNERBAR
• FREuNDE DER ZuSAMiNSEL
• TSV WERTiNGEN, ABTEiLuNG HANDBALL 

weitere 
aktionen
•  GLASATELiER 

CLAuDiA REiNiG-HOPP
• GÄNSWEiD
•  SCHuHMACHERMEiSTER 

BALDAuF
• ESSO STATiON KLEiN
•  OMV-TANKSTELLE 

BASTiAN BECK
• ALOiS KiLLiSPERGER


